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Im Vaterland vom geliebten König aus- 
gezeichnet zu werden: eine grössere Freude 
giebt es nicht für den Unterthan. 



Vorwort. 



Allgemeines Aber Feuerland 

zusammengestellt 

von 

Dr. Karl Whistling:. 

I. Feuerland in den Berichten der Seefahrer und 
ersten Erforscher. — Darwin. Virchow. Peschel. 

EL Der „Sunbeam" 1876 in den Gewässern von Feuer- 
land. 

in. Die Missionsstation Ushuwia. 

IV. Ueberseeische Dampf bootlinien nach Punta Arenas 
und Feuerland. 
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Insula fluctisono circumvallata profundo. 

Si lius Italiens. 

Mit den Namen der Seefahrer Magelhaens 
und Francis Drake im Anfange des 16. Jahr- 
hunderts, mit dem nicht minder berühmten 
Naturforschernamen eines Charles Darwin ver- 
bindet sich an Südamerikas äusserster Süd- 
spitze ein Inselcomplex bald wildromantischer, 
bald lieblicher Art, das Feuerland. Für Eu- 
ropäer des neunzehnten Jahrhunderts ist es, um 
die durch ihren Urzustand interessanten Be- 
wohner des Feuerlands von Angesicht kennen 
zu lernen, nicht mehr nöthig gewesen, die 
langwierige und gefahrliche Fahrt in jene 
durch Stürme und Klippen fast unnahbaren 
Gewässer zu wagen: wiederholt haben SchiflFs- 
capitaine Feuerländer mitgebracht und in den 
Hauptstädten Englands und des Continents zu 
ethnographischen Ausstellungen benutzt, leider 
aber bis jetzt, wie bei den Eskimos, mit dem 
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verhängnissvollsten Erfolge für die armen 
Wilden selbst, die diese Civilisirungs- und 
Acclimatisirungsversuche mit dem Leben be- 
zahlen mussten. 

Das Interesse des grossen Publikums ist 
freilich dadurch sehr wirksam und nachhaltig 
auf jenes südliche „ultima Thule" der westlichen 
Hemisphäre hingelenkt worden. Und wahr- 
lich, Feuerland verdient in vielen Beziehungen 
diese Theilnahine, wie es augenblicklich für 
die Forschung noch ein weites Gebiet, ein 
dankbares Arbeitsfeld darbietet. 

Magelhaens, wie erwähnt, war der erste 
Seefahrer, der im November 1520 die nörd- 
liche Küste der drei grossen Inseln entdeckte, 
einen anscheinend unbewohnten ungeheuren 
Strand, der aber zur Nachtzeit fort und fort 
sich geheimnissvoll belebt zeigte, indem an 
verschiedenen Stellen Feuer aufleuchteten. 
Dieser Umstand wurde für den grossen Portu- 
giesen bestimmend, dem unbekannten Lande 
südlich von der nach ihm benannten Meeres- 
strasse den Namen Terra do Fogo, Feuer- 
land, zu geben. Auch dass dies Land in- 
sularischer Art war, hatte Magelhaens bereits 
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erkannt, da ihm das Rauschen der Brandung 
diesen Schluss nahelegte. 

Ein halbes Jahrhundert verging, ehe 
Francis Drake gleichfalls die Magelhaens- 
strasse durchsegelte und jene Inselgruppen 
näher feststellte (1577). Gleichzeitig kam 
Licht von der andern westlichen Küste Süd- 
amerikas, indem die Spanier von Peru aus 
südwärts vordrangen und den Zusammenhang 
des Grossen Oceans mit der Atlantis wahr- 
nahmen. 

Weitere drei Jahrzehnte brauchte es, dass 
die Holländer unter Jacob le Maire und 
Willem Cornelius Schouten auf ihren 
Fahrzeugen, der „Eendracht" und der „Hoorne", 
die Durchfahrt zwischen Cap San Diego und 
der kleinen Insel südöstlich davon fanden. Die 
Meerenge nannten sie nach Le Maire, die Insel 
nach ihrer heimathlichen Regierung, den 
Generalstaaten, Staatenland. Die allerstid- 
lichste Insel der Gruppe und ihr Cap erhielt 
zur Erinnerung an Capitain Schoutens Ge- 
burtsort den Namen Hoorn. Noch einmal ver- 
gingen dreissig Jahre, bis Henrik Brouwer, 
seit 1631 holländischer Gouverneur in Indien, 
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auf der Fahrt nach Brasilien und Chile den 
Weg um das Feuerland in die Südsee fand 
und einer Meerenge daselbst seinen Namen 
hinterliess. Er selbst starb in demselben 
Jahre, wo er diesen Erfolg gehabt (1643). 

Die vollständige und eigentliche hydro- 
und orographische Aufnahme des Feuerlandes 
und seiner Meerengen datirt erst von den 
Jahren 1826—1830, von der Expedition der 
„Adventure" und „Beagle" unter den Capi- 
tainen Philipp Parker King und Robert 
Fitz Roy. Letzterer war der Erste, welcher 
Feuerländer mit nach Europa brachte (1830), 
aber wie es scheint, leider zugleich der Letzte, 
der solche Söhne der Wildniss bis auf einen 
alle lebend wieder der Heimath zuführte (1833). 

Mit demselben Fitz Roy machte im letzt- 
genannten Jahre auf Seiner Majestät Schiff 
„Beagle" ein junger eben erst im Christs- 
College zu Cambridge promovirter Graduirter, 
Namens Charles Robert Dar win aus Shrews- 
bury, die Expedition nach Brasilien, der Magel- 
haensstrasse, Westküste Südamerikas und den 
Inseln der Südsee mit, von welcher Weltum- 
segelung der angehende Naturforscher mit ge- 
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sammeltem unendlichen Material versehen im 
October 1836 nach England zurückkehrte. Drei 
Jahre später erschien sein wissenschaftliches 
Reisetagebuch, das „Journal of Researches in 
Natural History and Geology" als dritter Theil 
von Fitz Roys grossem Reisewerke. 

Wie Darwins Name in der geistigen Welt 
einen der glorreichsten Höhenpunkte der Wissen- 
schaft unbestritten bezeichnet, so trägt wirk- 
lich einer der Berggipfel des Südwesttheiles 
der Hauptinsel von Feuerland den Namen 
Mount Darwin. Letzterer übertrifft Mount 
Sarmiento um zweihundert Fuss, indem er 
7000 Fuss misst. Ebenso haben wir auf der 
Westseite des Beagle-Canals einen Darwin- 
Sund.*) 

Auch als Geolog hatte Darwin die Eilande 
durchforscht und untersucht. Er war es, von 
welchem festgestellt wurde, dass auf derHaupt- 



*) Als wir obige Zeilen über den grossen Natur- 
forscher schrieben, lebte derselbe noch; als der Bogen 
unter die Presse gehen sollte, ertönten die Glocken 
der Westminster-Abtei zur Todtenfeier Darwins und 
läuteten einen Traueract ein, an welchem im Geiste 
die Gebildeten aller Völker der Erde Theil nahmen. 
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insel Granit, Grünstein mit Hornblende und 
Feldspath vorherrschen, während auf den 
übrigen Eilanden Thon- und Glimmerschiefer 
und Grauwacke sich finden. Nirgends giebt 
es jüngere vulkanische Felsgebilde. Im Norden 
plattet sich das Land zur Ebene ab, im Westen 
erhebt es sich auf den Inseln bis zu andert- 
halb tausend Fuss. Auch die südlichste, die 
Hoorn-Insel, zeigt diese Erhebung. 

Darwin ist es, der uns in die düstern 
immergrünen Wälder von Feuerland einführt. 
In dem nur unserm Gefühle nach unwirklichen 
Klima gedeihen üppige immergrüne Bäume, 
man sieht Colibris in den Blüthen saugen und 
Papageien die Samen der Wintersrinde ver- 
zehren. 

In jenen Wäldern hört man aus den 
höchsten Baumwipfeln den klagenden Ruf des 
Fliegenfängers mit weissem Federbusch (Myi- 
obius albiceps) und den lauten fremdartigen 
Schrei eines scharlachbehelmten Schwarz- 
spechts. Zwischen umgestürzten und ver- 
modernden Stämmen hüpft ein kleiner trübe 
gefärbter Zaunkönig herum. In den Buchen- 
wäldern wimmelt es von Baumläufern (Oxy- 
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in irgend einem Lande ein Wald zerstört würde, 
auch nur annähernd so viele Thierarten zu 
Grunde gingen, als hier zugleich mit der Zer- 
störung des Kelp. Zwischen den Blättern dieser 
Pflanze leben zahlreiche Arten von Fischen, 
welche nirgends anders Nahrung und Schutz 
finden würden; mit ihrer Vertilgung würden 
auch die vielen Cormorane und andere von 
Fischen lebende Vögel, die Ottern, Robben und 
Meerschweine untergehen; und endlich würde 
auch der Wilde des Feuerlandes, der Herr 
dieses Landes, seine cannibalischen(?) Mahl- 
zeiten verdoppeln müssen, der Zahl nach ab- 
nehmen und vielleicht zu existiren aufhören. . ." 

Eine Bergfahrt und Wanderung durch 
den Urwald Feuerlands schildert Darwin in 
seinem Tagebuche aus Port Famine. Es galt 
den Mount Tarn, den höchsten Punkt der 
Gegend, zu besteigen. Derselbe misst 2600 Fuss. 

„Der Wald beginnt an der Fluthgrenze, 
und während der ersten zwei Stunden ver- 
zweifelte ich schier den Gipfel zu erreichen. 
War der Forst doch so dicht, dass man be- 
ständig den Compass zur Hand haben musste, 
jedes Merkzeichen fehlte vollständig, obwohl 
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wir uns in einem gebirgigen Lande befanden. 
In den tiefen Schluchten ging die todtenartige 
Scenerie der ödesten Stille über alle Be- 
schreibung; draussen blies ein heftiger Sturm, 
in diesen Hohlwegen aber bewegte nicht ein 
Windhauch die Blätter der höchsten Bäume. 

Alles war so düster, kalt und nass, dass 
nicht einmal die Pilze, Moose und Farne ge- 
deihen konnten. 

In den Thälern war es kaum möglich 
fortzukriechen, so vollständig waren sie von 
grossen modernden, nach allen Richtungen 
hin umgestürzten Baumstämmen verrammelt. 
Ging man über diese natürlichen Brücken 
hinweg, so fühlte man sich dadurch aufge- 
halten, dass man knietief in das verfaulte Holz 
einsank. Wenn man ein anderes Mal sich an 
einen anscheinend festen Stamm anlehnen 
wollte, so erschrak man, weil man anstatt 
dessen eine Masse zerfallener Substanz, die 
bei der geringsten Berührung umzustürzen 
drohte, vor sich hatte. 

Endlich gelangten wir bis zu den ver- 
kümmerten Bäumen der Höhe und erreichten 

dann bald den kahlen Rücken, der uns zum 

b 
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Gipfel führte. Hier hatten wir eine für das 
Feuerland charakteristische Aussicht: unregel- 
mässige Bergketten,, gefleckt durch Ab- 
lagerungen von Schnee, tiefe gelbgrüne Thäler 
und Meeresarme, welche das Land in vielen 
Richtungen durchschnitten. Der starke Wind 
war durchdringend kalt und die Atmosphäre 
so dunstig, dass wir nicht lange auf dem 
Gipfel blieben." 

Was das Klima Fuegias anlangt, das hier 
von Darwin in einer seiner rauhern Phasen 
geschildert wird, so erhalten wir durch eine 
andere Auctorität der Wissenschaft, den Bo- 
taniker J. D. Hook er ein wesentlich von den 
bisherigen Darstellungen abweichendes der 
Wahrheit wohl am Nächsten kommendes Bild. 

Im zweiten Abschnitt seiner „Flora Ant- 
arctica" lesen wir Folgendes: 

„Während das Klima Fuegias (bis jetzt 
nach den Berichten der Reisenden) das unter- 
scheidende Merkmal an sich trug, als ob es 
das rauheste der Welt wäre, wurde gleichwohl 
dessen Pflanzenwuchs dargestellt- als eine 
wahrhaft eigenthümliche Anomalie, weil dort 
Fuchsias und die Veronica decussata in Be- 
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gleitung anderer halb harter und Gewächshaus- 
pflanzen in der freien Luft blühen. 

Jetzt aber weiss . man indessen mit Be- 
stimmtheit, dass das Klima nicht mild, aber 
auch nicht unwirthlich rauh ist, und da stür- 
mische und kalte Sommer nicht nothwendig 
entsprechend strenge Winter anzeigen, so wird 
die Thatsache nicht länger bezweifelt oder 
auch nur mit Verwunderung aufgenommen. 

Der Unterschied zwischen dem Klima von 
Grossbritannien und dem von Fuegia ist nur 
ein stärkerer Ausdruck dessen, der zwischen 
der Ost- und Westküste von England und 
Schottland oder noch auffallender zwischen 
Suffolk und Devonshire obwaltet." Aber wer 
bewohnt diese Inseln? Darwin bezeichnet die 
Feuerländer, die er vor nunmehr fünfzig Jahren 
an Ort und Stelle kennen lernte, als den merk- 
würdigsten und interessantesten Menschen- 
schlag, den er. je gesehen habe. 

„Nimmer hätte ich geglaubt, dass der 

Unterschied zwischen wilden und civilisirten 

Menschen so gross sei. Er ist in der That 

grösser, als zwischen einem wilden und 

einem gezähmten Thiere, da der Mensch 

b* 
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grössere Fähigkeit besitzt, sich zu vervoll- 
kommnen." 

Darwin hatte damals Leute vom Ost- 
strande vor sich, sechs Fuss hohe Hünenge- 
stalten, ähnlich den rossetummelnden Pata- 
goniern. Ueber die Schultern hing ihnen als 
einziges Kleidungsstück ein Mantel aus Gua- 
nakofell, die Wolle nach aussen gekehrt. Die 
Hautfarbe war schmutzigkupferroth, das Ge- 
sicht, mit rothen, weissen und schwarzen 
Streifen bemalt, ward von grobem, struppig- 
verworrenem schwarzen Haupthaar um- 
rahmt. 

„Die Gesellschaft glich ganz den Dämonen 
der wilden Jagd, wie sie im Freischütz auf 
die Bühne kommen." 

Und was sie sprachen, Niemand verstand 
es, es klang — sagt Darwin — wie hartes 
Glucksen und Räuspern. 

Dass sie für fremdartige Eindrücke ihrer- 
seits hochempfänglich und mimisch beanlagt 
waren, sah man daran, dass kein Engländer 
husten, gähnen oder eine auffallende Bewegung 
machen konnte, ohne dass die Eingeborenen 
es flugs nachahmten und im Grimassen- 
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schneiden das Alleräusserste an teuflischer 
Komik leisteten. 

Auch Worte, Sätze auf Englisch ver- 
mochten sie nachzusprechen und einige Zeit 
nachher zu wiederholen. Der Gesang der 
Engländer überraschte sie höchlich, ebenso 
das Tanzen. Wohl hatten die Feuerländer 
sehr selten Europäer landen sehen, doch aber 
waren ihnen die Feuergewehre wohlbekannt 
und Gegenstände des äussersten Schreckens, 
die anzurühren, in die Hände zu nehmen sie 
nicht zu bewegen waren. 

Von was leben diese Eingeborenen? Das 
Meer bietet ihnen Fische, Schalthiere, das 
Land im Norden das Fleisch der Guanakos. 

Seehunde und grössere Fische werden den 
Fuegiern bisweilen von der Brandung zuge- 
tragen. 

Charles Wilkes besuchte einige Inseln 
des Feuerlands, als die Entdeckungsexpedition 
der Vereinigten Staaten von 1838/42 ihn in 
diese Gewässer brachte. 

Nicht ungelehrig erschienen sie auch 
ihm. Einer der Wilden wusste sich nach 
kurzem Unterricht des Messers und der Gabel 
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sehr geschickt zu bedienen. Reis und Plum- 
pudding langte er mit solchem Appetite zu, 
bis er fast nicht mehr konnte. Dabei blieb 
er äusserst fidel, lachte und tanzte und sang 
unaufhörlich: „Heilah Pescheräh!" 

Die Hütten der Feuerländer sind, wie uns 
Wilkes erzählt, in der Regel unmittelbar an 
der Küste errichtet, im Schoosse irgend einer 
kleinen Bucht und an vor den Winden ge- 
schützten Stellen. Es sind Laubhütten aus 
jungen Bäumen oder stärkern Aesten, die in 
die Erde gesteckt, oben zusammengebunden 
und mit Rinden und Zweigen, Binsen und 
Schilfgras durchflochten sind, von aussen be- 
legt mit Gras und Rasenstücken. Gegen Regen 
schützen diese primitiven Behausungen frei- 
lich nur unvollkommen. Tritt man durch die 
Eingangsöflhung, ein rundes Loch, in eine 
solche Hütte ein, so sieht man sich in einem 
sieben bis acht Fuss im Durchmesser halten- 
den, vier bis fünf Fuss hohen Räume, dessen 
Fussboden aus festgebranntem Thon besteht 
und in dessen Mitte, an einer vertieften Stelle, 
ein Feuer brennt. Gegenüber der Hütte ist 
gewöhnlich ein Haufen von Schalthieren, See- 
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sternen und dergleichen als Wintermundvor- 
rath aufgehäuft. 

Capitain Snow von der Missionär- Yacht 
„Allen Gardiner" schildert die Hütten der 
Fuegier ebenfalls als höchst zweckmässig bei 
aller Einfachheit hergestellt und bezeichnet 
diese Wigwams als reizend und mit einer Ent- 
faltung von Geschmack und Findigkeit ge- 
baut, die Einen in Erstaunen setzt. 

Mitte der fünfziger Jahre war es, wo das 
englische Missionärschiff „Allen Gardiner" 
(siehe den Abschnitt über Ushuwiain dieser Ein- 
leitung) die Küsten Feuerlands besuchte. Capi- 
tain W. Parker Snow veröffentlichte seinen 
Reisebericht in einem zweibändigen Werke.*) 

Die Feuerländer, die er sah, „waren schöne 
stattlich aussehende Männer", was ihn um so 
mehr überraschte, als er mit geringen Er- 
wartungen gekommen war. „Was die Frauen 
anlangt, so war ich besonders erstaunt über 
einige Züge, welche eine gewisse Bescheiden- 
heit und Sittsamkeit offenbarten, die den Be- 



*) A two years' cruise off Tierra del Fuego, 
the Falkland Islands, Patagonia and in the river 
Plate. London, 1857. 
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obachter höchst wohlthuend berührten. Eins 
der Weiber sah wahrhaft vortheilhaft aus." 
Jene Wahrnehmungen über das Zart- und Schick- 
lichkeitsgefühl bei allen Feuerländerinnen, die 
er zu Gesicht bekam, wurden von ihm sowohl 
an der Küste, wie in deren Canoes gemacht. 
Ein etwa 15 jähriges eingebornes Mädchen 
schildert Snow, wie folgt: „Sie hatte glänzende 
dunkle Augen, sanfte und angenehme Züge 
und ein eigenthümlich zurückhaltendes und 
bescheidenes Gebahren. Ihre Glieder waren 
wohlgestaltet, und wäre sie bekleidet oder 
nur ganz sauber gewesen, so hätte sie ohne 
Zweifel sogar das volle Anrecht auf die Be- 
zeichnung als Schönheit gehabt. Sie gewann 
unsere Herzen — ich spreche von mir und 
meiner Frau — besonders durch ihr naives 
Wesen, ihre ruhige Aufmerksamkeit auf Das, 
was wir sprachen, ihr artiges Benehmen, ihre 
Lernbegier und ihren offenbaren Wunsch, sich, 
solange sie unter Fremden war, mit einer Art 
Gewand zu bedecken." 

Wenn Snow sich schon über das Aussehen 
der ihm in Banner Cove (auf der Picton-Insel) 
vorgekommenen Feuerländer gefreut hatte, so 
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sollte er nachmals noch bessere Eindrücke em- 
pfangen. An einer andern Stelle kam er mit 
so stattlichen Insulanern zusammen, dass er er- 
klärt, zwei derselben „ohne die geringste Ueber- 
treibung" als „wirklich schöne Vertreter des 
Menschengeschlechts" bezeichnen zu müssen. 
„Einer von diesen beiden Feuerländern war 
nun im Canoe, und wir waren alle betroffen 
von seinem ausgezeichnet guten Aussehen und 
seiner grossen körperlichen Entwicklung."*) 

Die Familien, die Snow auf Fuegia traf, 
waren zum Theil sehr stark, er erzählt von 
einer, die 22 Mitglieder zählte. 

Snow bezeichnet die Feuerländer als gute 
Schwimmer, Wasser ist ihr Element auch in 
Krankheitsfällen. Sie trinken dann viel Wasser, 
legen sich an ein Feuer und suchen in Trans- 
piration zu kommen. Da hätten wir also 
bereits Wassercuren auf Fuegia, wo man von 
Gräfenberg und von Priessnitz doch unmög- 
lich etwas weiss. 

Die von Snow bemerkte Lernbegierde 
junger Feuerländerinnen wird schon durch das 



*) Siehe das angeführte Werk Bd. I. S. 325 f., 
338, 349 u. 361. 
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Beispiel der zwölfjährigen Fuegia Basket glän- 
zend bestätigt, jenes fuegischen Mädchens, 
welches Fitz Roy vor fünfzig Jahren mit nach 
England nahm und das dort rasch englisch 
lernte, wie es in Rio Janeiro, wo das Schiff 
verweilte, portugiesisch und in Montevideo 
spanisch zu sprechen anfing. 

Dass die Fuegier sich auch Putz zu ver- 
fertigen und ihn zu tragen wissen, erfahren 
wir von demselben Schiffsfuhrer des „Allen 
Gardiner" da er von Binden aus schönen 
kleinen weissen und schwarzen Federn, die 
zart auf Fäden aus Thierdärmen befestigt sind, 
spricht und hinzufügt, diese Binden ständen 
der Person, die sie trüge, sehr gut zu Gesicht. 

Die Kunstfertigkeit der Insulaner von 
Fuegia offenbarte sich in allerlei Arbeiten, von 
denen bei der Feuerländer -Ausstellung in 
Berlin Proben auslagen. Virchow hebt sehr 
schone Speciinina von Pfeilspitzen hervor. 
Ursprünglich wurden diese Pfeilspitzen, wie bei 
den meisten Naturvölkern aus Stein verfertigt, 
neuerdings aber haben die Fuegier gelernt aus 
Glasstücken zerbrochener Flaschen auf eine 
eigenthümliche Art Pfeilspitzen herzustellen, 
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indem sie ein ganz stumpfes rundes Knochen- 
stäbchen mit seichten Quereinschnitten gegen 
den Band der Glasscherbe ansetzen und dann 
mit einer gewissen Kraft plötzlich andrückend 
kleine Stücken davon absprengen. Die feinen 
Pfeile werden hinten mit Vogelfedern besetzt, 
und die Fuegier schiessen damit als vorzüg- 
liche Schützen, wie sie auch treffliche Schleu- 
derer sind. 

Das Familienleben der Fuegier offenbart 
nach Snow eine grosse Innigkeit, namentlich 
Zärtlichkeit für die Kleinen. Welche Aufmerk- 
samkeiten immer seitens der Europäer ihren 
Kindern erwiesen wurden, die Eingeborenen 
freuten sich stets darüber. Dass -die Fuegier 
jung heirathen, und die jungen Männer ihre 
Auserwählten auf dem schier romantischen 
Wege der Entführung sich zu eigen machen, 
hat schon Fitz Roy berichtet. 

Die jüngsten Berichte über die Feuer- 
länder kamen erst voriges Jahr gelegentlich 
der Vorstellung der von Hagenbeck nach 
Europa geführten Yapoos, Eingeborne von 
der Hermite- Insel, einer der südlichsten der 
Gruppe, in die Oeffentlichkeit. 
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Prof. Virchow stellte am 14. November 
v. J. diese unzweifelhaft echten Feuerländer 
im Saale des zoologischen Gartens zu Berlin 
den Mitgliedern der dortigen Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 
mit längerem in der Zeitschrift des Vereins 
abgedruckten und illustrirten Vortrage vor und 
bemühte sich, die vielen Widersprüche in Bezug 
auf die Eigenschaften der Feuerländer, welche 
die Berichte der Reisenden darbieten, auf die von 
breiten Wasserläufen, namentlich im Westen 
und Süden bewirkte Zerrissenheit des Terrains 
und Isolirung der Bevölkerungen von einander, 
die dadurch begünstigte familienhafte Gruppen- 
und Varietä^tenbildung innerhalb der allgemei- 
nen Stammeseigenthümlichkeit zurückzuführen. 

Mit Recht betonte er im Eingang seiner 
Rede die grosse Ausdehnung des Feuerlands, 
die man sich gewöhnlich gar nicht vorstellt, 
weil der feuerländische Archipel auf unsern 
Karten in kleinem Massstabe erscheint. 

Man berechnet jetzt in der That den 
Flächeninhalt auf 1300 Quadratmeilen, was 
beinahe der Grösse des Königreichs Bayern 
(1377 Quadratmeilen) gleich käme. Grise- 
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bach rechnet 1500 Quadratmeilen für Fuegia 
heraus. 

Beiwohnt scheinen von diesem Gebiet nur 
die Fjorde und Küsten, das centrale Land ist 
mit sehr bedeutenden Gebirgsmassen bedeckt. 
Die Küstenwälder erstrecken sich nicht tief 
ins Land hinein, hören schon in geringer 
Meereshöhe auf und machen dort einer magern 
arktischen Flora Platz. Am reichsten sind 
diese Wälder, deren Hauptbaum, die immer- 
grüne Buche (Fagus betuloides), mit seinen ess- 
baren Schwämmen am Stamme (Darwin) den 
Eingeborenen zu ihrer Meeresnahrung noch ein 
vegetabilisches Element hinzuliefert, an Stellen 
entwickelt, wo die Bodengestaltung ihnen Schutz 
vor den gewaltigen Weststürmen gewährt. 

Die Eingeborenen glaubt Virchow un- 
zweifelhaft zu der amerikanischen Race rechnen 
zu dürfen, am allerwenigsten zu der austra- 
lischen, wenn er auch die Bildung der Frauen 
als eine sehr niedrige bezeichnen zu müssen 
meint. 

Der Bau der ausgewachsenen Feuerländer 
ist keineswegs zwerghaft, wie man früher wohl 
angenommen hat, dabei ist der Körperwuchs 
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sehr verschieden. Schön sind die Leute nicht, 
aber auch nicht so abschreckend, wie uns einige 
illustrirte Darstellungen haben glauben lassen. 
Der Oberkörper erscheint im Allgemeinen sehr 
viel kräftiger entwickelt, als der Unterkörper. 
Die gar nicht deformirten interessanten, weil 
ganz einzig, musterhaft entwickelten Füsse 
machen einen etwas grossen Eindruck. 

Die südlichen und westlichen Stämme des 
Landes rechnet man vielfach zu den wilden 
Völkerschaften, die an der Westküste Süd- 
amerikas bis nach Chile hinauf sich erstrecken, 
den Moluches, wieF a 1 k n e r sie genieinsam nennt. 
Virchow giebt das nicht von allen Stämmen 
zu und erwähnt die drei sprachlich zu unter- 
scheidenden Stämme im Süden, die Kamenetes, 
die Kennekas und die Karaikas (nach Parker 
Snow). Von den Tekeenikas im südlichen 
Feuerland (am Beagle-Canal) können sich die 
Yapoos, jener Stamm im äussersten Süden, 
nicht mit den westlichen Alikoolips verständ- 
lich machen, wie King und Fitz Roy berichten.*) 



*) Parker Snow unterscheidet sieben Stämme: 
die Oensmen auf den grossen Inseln; die Yapoos im 
Südosten; die Tekeenikas im Süden; die Alikoolips 
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Virchow hat die Köpfe der Feuerländer 
gemessen und spricht ihnen durchaus nicht 
von vornherein alle Intelligenz ab. 

„Bei den Feuerländern ist nicht das 
mindeste Motiv vorhanden, anzunehmen, dass 
die Race von Natur aus niedrig angelegt sei, 
dass sie etwa als eine Uebergangsstufe vom 
Affen zum Menschen betrachtet werden könnte; 
sondern wir müssen sagen: die Leute könnten 
weiter gekommen sein, wenn nicht die Un- 
gunst der äussern Umstände sie so sehr 
bedrückt hätte, dass sie in den niedersten 
Formen des socialen Lebens stehen geblieben 
sind." 

Die Hautfarbe war bei allen diesen in 
Berlin vorgeführten Feuerländern dunkel, ja 
oft sehr dunkel, etwa wie bei den Nubiern, 
die Haut selbst eigenthümlich weich und zart, 
dabei damals trotz der keineswegs angenehmen 
Temperatur (November) warm anzufühlen. „Es 
müssen also die peripherische Circulation sehr 
frei und die Hautgefässe in Folge langer Ge- 



im Westen und Süden; die Chonos nach der Seite 
von Chile;' die Pescherähs im Admirality Inlet und 
die Irees gegenüber Patagonien. 
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wöhnung an (negative) thermische Reize sehr 
wenig empfindlich sein." 

Die Haare sind „so schwarz als möglich" 
dabei straff, glatt und sehr dick; Augenbrauen 
fehlen mehr oder weniger, ebenso Backenbärte. 
Die altern Männer haben schwache Schnurr- 
und Kinnbärte. 

Eigenthümlicherweise kennen sie die be- 
kannteste Methode des Feuermachens, durch 
Reiben, nicht, sie schlagen Feuer, aber sie 
reiben es nicht. Feuer begleitet sie in ihren 
Kähnen aufs Meer. Sie brauchen das Feuer 
zum Rösten womöglich aller Nahrungsmittel, 
namentlich der Fische; verspeisen aber auch 
das Fleisch ohne Weiteres roh oder nagen es 
von den Knochen ab. 

Virchow lässt dahin gestellt sein, wie 
weit die ihnen nachgesagte Neigung zur An- 
thropophagie geht. 

Für die Feuerländer als eine keineswegs 
von der Natur so ganz stiefmütterlich bedachte 
Menschenrace spricht auch der treffliche f Eth- 
nograph Peschel, indem er in seiner „Völker- 
kunde" die ihm bekannt gewordenen Schilde- 
rungen der Fuegier dahin zusammenfasst, dass 
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er Letzteren als „den geringsten aller Menschen" 
einen gewissen Grad von Scharfsinn nachrühmt. 
Er begründet dies Urtheil durch die That- 
sache, dass zwei Erfindungen ihnen ausschliess- 
lich gehören. Sind doch die Feuerländer, wie 
er betont, die.einzigen Südamerikaner, die von 
Ecuador bis Cap Hoorn und von Cap Hoorn 
bis weit über den La Plata das Meer in hohlen 
Baumstämmen befahren und auf diesen Kähnen 
beständig Feuer unterhalten, das sie aus Eisen- 
kiesen geschlagen und in Zunder aufgefangen 
haben. Zu letzterem Verfahren sind sie durch 
die Natur ihrer Inselwelt genothigt. Bei der 
hohen Dampfsättigung der Luft gelingt es nur 
sehr schwer, Holz in Brand zu stecken. Der 
Feuerbohrer würde also hier seinen Dienst 
wahrscheinlich versagen. 

Ferner erkennt OscarPeschel mit Recht 
Spuren einer höhern Intelligenz in der ebenfalls 
nachgewiesenen Thatsache, dass die Fuegier 
das Princip der Racezüchtung praktisch aus- 
führen, indem sie es auf die Vermehrung ihrer 
Jagdhunde anwenden. Freilich unterlässt er 
auch nicht die Schattenseite des feuerländischen 
Jagdsportes zu erwähnen, wie sie von Darwin 
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geschildert wird. Die Fuegier ziehen es in 
schweren Zeiten von Hungersnoth vor, von 
den Kostgängern ihres Wigwam -Haushaltes 
lieber die alten Leute zu tödten, als ihre 
Jagdhunde. Warum Das? „Diese fangen uns 
Seeottern, jene aber nicht," lautet die Antwort. 

Derselbe Darwin, der anfangs so wilde 
Eindrücke von den Feuerländern erhielt und 
sie demgemäss mit nicht allzu vortheilhaften 
Farben schildert, giebt in seinem Werke über 
die „Abstammung des Menschen", wiePeschel 
weiter anführt, die Erklärung ab: „Als ich 
an Bord des „Beagle" mit den Feuerländern 
zusammenlebte, ward ich unaufhörlich über- 
rascht von kleinen Charakterzügen, welche 
zeigten, wie ähnlich ihre geistigen Eigen- 
schaften den unsrigen waren." Fitz Roy end- 
lich schreibt ihnen den Glauben an eine ge- 
rechte Gottheit, einen in den Wäldern und 
Bergen wandernden „grossen Geist", zu, welcher 
Unheil sendet als Strafe für begangene Ver- 
brechen. 

Was die von allen Beobachtern bestätigte 
grosse Abhärtung dieser Insulaner gegen kli- 
matische Einflüsse angeht, so gründet derselbe 
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Ethnograph gerade auf das bis in die Gegenwart 
andauernde Vorhandensein eines nackten 
Fischervolkes im Feuerland, wo doch die Glet- 
scher bis zum undbis ins Meer herabreichen, einen 
seiner Beweise für die Hypothese, dass die Urbe- 
wohner Amerikas alle aus Nordasien stammten. 

Je roher, also auch je genügsamer und 
abgehärteter ein Volk sei, desto leichter ändere 
es seine Wohnsitze. Die Schwierigkeiten be- 
ständen nur in der Einbildungskraft des ver- 
wöhnten Culturmenschen, welcher einfach die 
Feuerländer vergässe, wenn es ihn bei dem Ge- 
danken schaudere, dass vor Jahrtausenden schon 
asiatische Stämme zur Bevölkerung Amerikas 
über das Beringsmeer gezogen sein sollen. 

Die klimatische Eigenart und die Vege- 
tation von Feuerland mit all ihren scheinbaren 
Widersprüchen schildert und charakterisirt 
mit systematischer Schärfe A. Grisebach in 
dem Abschnitt „Antarktisches Waldgebiet" 
(„Die Vegetation der Erde", 2. Bd. S. 481 ff.). 
Feuerland ist bezüglich seiner Flora mit dem 
Norden Europas und dessen alpinen Regionen 
zu vergleichen; hier wie dort vertheilen sich 

die atmosphärischen Niederschläge über alle 

c* 
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Jahreszeiten, führen die von kalten Gebirgs- 
höhen aufgehaltenen und zusammengehalten 
Wolken der Vegetation fort und fort Feuchtig- 
keit in des Meeres Wasserdampf zu. 

Die mit kühlen, feuchten Sommern ge- 
paarten milden und noch feuchtern Winter be- 
wirken, dass die meisten Bäume ihr Laub be- 
wahren und dass die ganze Küste bis zum 
äussersten Punkte von Fuegia sich mit un- 
durchdringlichem Walde bedeckt. An die 
Tropenzone erinnern die massenhaften Nieder- 
schlage und die häufigen bewölkten und Regen- 
tage, erinnern die Wälder, namentlich im nörd- 
lichen Abschnitt des antarktischen Gebietes 
mit seinen zahlreichen Baumarten aus ver- 
schiedenen Familien, erinnern die Bambusen- 
form und die mit Lianen und Epiphyten reich 
bekleideten Stämme des undurchdringlichen 
Walddickichts. 

Im südlichen Abschnitt beginnt jenseits 
der Insel Chiloe fast ausschliesslich das Gebiet 
der antarktischen Buchen, die zwar im Winter 
sich entlauben, aber von andern, immergrünen 
Buchen (Fagus betuloides) begleitet werden. 
Sind die Blätter der Letztern auffallend klein, 
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so wachsen die eingeschnittenen Blätter einer 
Staude (Gunnera chilensis) zu erstaunlicher 
Grösse auf (bis zu acht Fuss im Durchmesser!). 

Von immergrünen Bäumen begleitet die 
Magnoliacee der Anden (Drimys) in Fuegia 
als hoher Baum die Buchen, deren Formen- 
kreis im antarktischen Gebiet am grössten 
und veränderlichsten ist. 

Von Coniferen gehören zehn Arten in die 
antarktische Flora, welche an die Cy presse 
und an die Tanne erinnern. Wo der Baum- 
wuchs auf dem Gebirge aufhört, erscheinen als 
Krummholz die Taxinee Lepidothamnus und 
ieine Buche (Fagus Pumilio), letztere nicht 
selten einen nur fusshohen Laubteppich aus 
ihren verwobenen Zweigen herstellend. 

Wie in den Wäldern von Valdivia und 
Chiloe die Bambusenform ein dichtes Unterholz 
bildet, so verdichten immergrüne durch leb- 
hafte Blüthenfärbung gezierte Sträucher aus 
den Formen der Oleander, der Myrte und der 
Eriken die Wälder der südlichen Gegenden. 

„An den stürmischen ungastlichen Küsten 
von Fuegia verleiht es dem Buchenwalde einen 
eigenthümlichenReiz, wenn auf dem morastigen 



— XXXVIII — 

Boden oder unmittelbar am Gletschereise das 
Auge durch die Blumen der Fuchsia (F. coc- 
cinea) und des antarktischen Veronicastrauchs 
(V. elliptica) erfreut wird." (Grisebach). 

Zur Charakteristik Fuegia's gehört, dass 
der Baumwuchs dort in einer so geringen Höhe 
aufhört, und eine Region von wenigstens 
2000 Fuss Umfang daselbst von alpinen Ge- 
wächsen eingenommen wird. Der Grund ist, 
weil der Baumwuchs des Schutzes gegen den 
Wind bedarf, und dieser Schutz hier fehlt. 

Die Frage der Vegetationscentren löst 
sich auch bezüglich des durch das Meer, die 
Cordillere und das abweichende Klima wie eine 
oceanische Insel abgeschlossenen antarktischen 
Gebietes. Die Waldformationen haben keine 
Aehnlichkeit mit denen der Nachbarländer, die 
Anzahl der gemeinsamen Pflanzen ist gering. 
Gleichwohl finden sich einzelne Holzgewächse 
hier, die den Weg über das stille Meer hier- 
her gefunden haben, hergetrieben von den herr- 
schenden Westwinden oder herbeigeführt durch 
Mithilfe der Seevögel, vielleicht auch noch stam- 
mend aus altem Verkehr. Die 50 Arten von Ge- 
fässpflanzen, die mit denen unserer Hemisphäre 
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identisch sein sollten, haben sich durch Grise- 
bach's scharfsinnige Untersuchungen um fast 
die Hälfte verringert, d. h. um zwanzig, welche 
von landenden oder gescheiterten Schiffen her- 
rühren konnten, während 10 andere als Wasser- 
und Küstenpflanzen über die ganze Erde zer- 
streut, mehr oder weniger ubiquitär sind und 
die übrigen 17 theils durch specifische Unter- 
scheidungsmerkmale aus der Reihe der iden- 
tischen in die der vicariirenden Arten versetzt 
werden, theils, wie Gentiana prostrata, von 
den Zügen des Albatross, welcher über beide 
Hemisphären wandert und die Standorte jener 
Pflanze in der arktischen und antarktischen 
Flora in Verbindung setzt, herrühren können. 
Bezüglich der vorherrschenden Pflanzen- 
familien zeigt sich eine grosse Analogie mit 
den verwandten Formen der nördlichen Hemi- 
sphäre, wie es in den übrigen südlichen Con- 
tinenten nirgends und ausserdem nur noch in 
Neuseeland der Fall ist. 



IL 

Im October 1876 kam Mrs. A. Brassey 
auf ihrer Segelfahrt um die Welt an Bord 
der Yacht „Sunbeam" nach den Gewässern von 
Feuerland. Was sie dort von Land und Leuten 
gesehen und gehört hatte, erzählt sie mit reizen- 
dem Behagen und grosser Anschaulichkeit.*) 

Den Namen Canoe-Iu dianer leitet man ihr 
von der Lebensweise dieser Wilden ab, die keine 
festen Wohnsitze am Lande haben und sehr 
viel auf dem Wasser leben, das ihnen in 
Schalthieren und Meereiern ihre Nahrung giebt. 
Unter günstigen Umständen kann man die 
Meerenge passieren, ohne einen Eingebornen 
zu Gesicht zu bekommen. Anders, wenn ein 
Schiff verunglückt ist oder schiffbrüchige Mann- 
schaften ans Land sich retten. Sofort sammeln 
sich die Wilden um dieselben, wie Geier um 
einen Cadaver, und Abends leuchten an vor- 



*) Ihren Reisebericht benutzen wir nach A. Helm's 
freier Bearbeitung. (Leipzig, 1880.) 
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springenden Punkten der Küste, wie schon 
Magelhaens erfuhr, Feuer auf, um als Signale 
zu dienen. 

In Punta Arenas besuchte die englische 
Touristin drei hell kupferfarbene Frauen vom 
Stamme der Feuerländer, die sich in einem 
Canoe geflüchtet hatten, unterwegs von einem 
Dampfer angetroffen und nach Punta Arenas 
gebracht worden waren. Sie lebten nun hier 
anscheinend ganz zufrieden im Hause des 
Arztes der Ansiedelung. Mrs. Brassey schildert 
die grösste der Frauen als kräftig und hübsch, 
die übrigen wenigstens als durchaus nicht so 
abstossend, als Cook, Dampier uud Darwin die 
Eingebornen beschreiben. Aber auch diesen 
Flüchtlingen stellte man ein trübes Prognosti- 
kon; an ein freies Leben gewöhnt, wie sie 
sind, werden sie in der Fremde unter dem 
Einflüsse der Civilisation in Form von Kleidung 
und warmen Häusern meist bald lungenkrank 
und sterben früh dahin. 

Daheim werden die Feuerländerinnen zum 
Fischefangen angehalten, sowie zum Suchen 
von Meereiern, die sie mit grosser Geschick- 
lichkeit tauchend aus der See zu holen wissen. 
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„Als wir in der Nähe von Cap Forward 
English Reach, wo schon so viele Schiffe ihren 
Untergang gefunden, erreicht hatten — erzählt 
die Dame — schoss plötzlich aus dem Barbara- 
canal ein Ganoe hervor, dessen drei Insassen 
durch die lautesten Zurufe und wildesten 
Gesticulationen unsere Aufmerksamkeit auf 
sich zu lenken suchten. Das gebrechliche 
Fahrzeug bestand, wie sich bei genauerer Be- 
sichtigung herausstellte, nur aus rohen, durch 
Thiersehnen mit einander verbundenen Planken, 
und eine Person musste beständig das Wasser 
ausschöpfen, um es nur flott zu erhalten. Wir 
warfen ihnen ein Tau zu, das Canoe legte an, 
und immer dringender wiederholte sich der 
Ruf: „Tobaco, galleta!" (Tabak, Zwieback!) 
Nachdem wir ihnen das Gewünschte gegeben 
und dagegen die Felle*) erhalten hatten, mit 
denen sie uns seither Zeichen gemacht, nahmen 
die beiden Männer ihre aus acht bis zehn See- 
otterfellen zusammengesetzten Mäntel ab und 
reichten uns dieselben mit der Bitte um ein 
weiteres Quantum Tabak. Wir gaben ihnen 



*) Nach England gebracht, hatten diese Felle 
einen Werth von je 4 bis 6 Pfd. Sterl. 
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denselben nebst einigen Messern und Schnüren 
von Glasperlen und schliesslich entäusserte 
sich auch die Frau, dem Beispiele der Männer 
folgend, ihres einzigen Kleidungsstückes , so- 
wie der beiden aus Rinde gefertigten Töpfe 
und erhielt dafür noch etwas Tabak, Perlen 
und kleine Spiegel. In den Zügen der Frau 
und des jungen Mannes leuchtete die hellste 
Freude auf, sie jauchzten laut, plauderten in 
ihrer Sprache lustig darauf los und waren 
nur mit Mühe zum Loslassen des Taues zu 
bewegen. Alle Drei sahen gesund und wohl- 
genährt aus und waren, obschon keineswegs 
hübsch, doch durchaus nicht abstossend häss- 
lich. Das Gesicht der Frau hatte sogar, wenn 
sie lächelte, einen ganz angenehmen Ausdruck. 
— Der Boden des Canoes war ganz mit Zweigen 
bedeckt, und die zwischen denselben zerstreute 
Asche liess erkennen, dass sie erst kurz zuvor 
ein Feuer in ihrem leichten Boote gehabt. Die 
Ruder bestanden nur au3 gespaltenen Baum- 
ästen, an deren einem Ende breitere Holz- 
stücke mittelst Sehnen befestigt waren." 

Die Landschaften am Meeresgestade der 
Magelhaensstrasse erscheinen bei schönen 
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Tagen in fast tropisch üppiger Vegetation. Mrs. 

• 

Brassey schreibt unterm 9. October: Das Glück 
ist uns günstig, wir hatten heute schon wieder 
einen schönen Tag. Dass die Kälte bedeutend 
ist, versteht sich von selbst; denn rings um 
uns her ragen prachtvolle, mit ewigem Schnee 
bedeckte Berge und hohe Gletscher empor, 
von denen eisige Winde herabwehen. Nur 
wenige Meter von diesen Gletschern entfernt 
und dicht am Strande breitet eine ungemein 
üppige Vegetation sich aus. . . Der Boden 
ist zwar an sich sehr fruchtbar, aber nament- 
lich dem Einflüsse des feuchten Klimas, dem 
verhältnissmässig milden Winter und den ge- 
mässigten Sommerzeiten hat man diesen Reich- 
thum des Pflanzenlebens zuzuschreiben. 

An einer andern Stelle lesen wir, dass 
das Thermometer das ganze Jahr hindurch 
zwischen 4 und 8° R schwankt. Mrs. Brassey 
lernt jene üppige Vegetation aus unmittel- 
barer Anschauung kennen, als sie in der Borja- 
bai bei Thornton Pik Anker werfen lässt und 
ans Land geht. 

„Es war nicht möglich, weit landeinwärts 
vorzudringen; mächtige Bäume lagen umge- 
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stürzt am Boden, und unter dem Einfluss der 
feuchten Atmosphäre einer schnellen Ver- 
witterung entgegengehend, bildeten sie den 
Grund, auf welchem andere Bäume, Sträucher, 
Farne, Moose und Flechten üppig wucherten. 
An manchen Stellen schritten wir buchstäblich 
über die Wipfel der Bäume hin und erst, als unsere 
Füsse allen Halt verloren, bemerkten wir, auf 
welch trügerischer Fläche wir wandelten. . ." 
Ueber die nahe ans Ufer sich rückenden 
Gletscher schreibt Mrs. Brassey: 

„Die wundervollen oft 15 bis 20 Meilen 
langen Gletscher bestehen aus dem schönsten 
blauen und grünen Eise und dem reinsten 
Schnee; ihre mächtig aufragenden Wände 
steigen gerade aus dem Wasser empor, und 
die ungeheuren Eismassen, welche sich be- 
ständig loslösen und mit donnerähnlichem Ge- 
töse in die Fluth hinabstürzen, lassen diese 
in gewaltigen Wellen am jenseitigen Ufer 
brandend hoch emporschlagen. 

Die Berge sind hier keineswegs so hoch, 
wie die Alpen in Europa; aber sie machen 
trotzdem einen weit überwältigenderen Ein- 
druck, weil sie in ihrer ganzen Höhe vom 
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Fusse bis zum äussersten Gipfel deutlich sicht- 
bar sind; die schönsten Gletscher Norwegens 
und der Schweiz erscheinen neben diesen ver- 
hältnissmässig unbedeutend. An diesem Theile 
der Meerenge gleichen die mit dem reinsten 
Schnee bedeckten jungfräulichen Spitzen 
gothischen Thürmen. Gewöhnlich sind diese 
G ebirgsgipfel in einen Schleier von Nebel, Schnee 
und Regen eingehüllt, und nur selten erblickt 
man sie so deutlich, wie wir sie eben schauen. . ." 

Das prachtvolle Naturschauspiel eines 
Sonnenaufgangs in jener Gegend genoss 
Mrs. Brassey am 11. October, als sie früh 
gegen fünf Uhr das Deck betrat. 

„Hoch am Himmel prangte klar und hell 
der Mond; der jungfräuliche Schnee der Firnen 
war von einem leichten rosigen Schimmer über- 
haucht, allmählich wurde der Schein kräftiger, 
leuchtender und bildete einen wunderbaren 
Contrast zu dem tiefen Schatten, welcher Felsen, 
Eisberge und Alles ringsum wie mit einem 
dichten Schleier umhüllte. 

Majestätisch stieg die Sonne empor; die 
zarte Rosenfarbe der Berge ging in leuchtendes 
Gold und dann in blendendes Weiss über; 
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die lichten Strahlen senkten sich immer tiefer 
in die düstern Thäler, durchdrangen die ver- 
stecktesten Winkel und brachten die zauber- 
haften Farbenmischungen und Schattirungen 
von Grün, Roth und Grau hervor. Je weiter 
wir kamen, um so grossartiger gestaltete sich 
das Bild. Die wundervollste Alpenlandschaft 
dehnte sich vor unsern Blicken aus; über den 
ungeheuren Kuppeln der Berge ragten schlanke, 
eisgepanzerte Spitzen und Zacken empor; un- 
absehbar dehnten sich blendendweisse Schnee- 
felder; schmeichelnd küssten die Wellen den 
Puss himmelanstrebender Gletscher; saftiges 
Grün säumte die Ufer, umkleidete jeden Vor- 
sprung; vielfarbige Flechten schmiegten sich 
an zerklüftete Felsen, rankten an steilen Klippen 
sich empor. — Die phantastischen Gestalten 
der Eisberge glichen märchenhaften Unge- 
heuern; die zahlreichen kleinen Inseln prangten 
in üppig grünem Schmucke, und die krystallene 
Fluth, welche an Bläue mit der Farbe des 
Himmels wetteiferte, strahlte jedes Bild mit 
solcher Klarheit und Deutlichkeit zurück, dass 
man nicht zu entscheiden vermochte, wo die Wirk- 
lichkeit aufhörte und die Täuschung begann..." 



HL 



Nee proeul a nobis locus est ubi Taurica dira 
Caode pharetratae pascitur ara deae. 

Von den Falklandsinseln südwestwärts 
segelnd gelangt man in die Le Maire-Strasse, 
welche zwischen der Hauptinsel von Feuer- 
land und Staten-Island hindurchführt, in den 
Beagle -Canal, diesen von steilen Felsen ein- 
geschlossenen, nur eine Viertel- bis halbe Meile 
breiten Wasserengpass, der in den ersten Jahr- 
zehnten unseres Jahrhunderts entdeckt wurde. 

Gegenüber der Navarin-Insel öflhet sich 
an der Küste der Hauptinsel ein guter Hafen, 
welcher durch ein Leuchtfeuer für Schifffahrer 
bemerklich gemacht wird. Hier war es, wo 
ein englischer Missionair sich längere Zeit auf- 
zuhalten und den Boden für die Missionsarbeit 
muthig vorzubereiten wagte. 

Es gelang ihm. Die Mission fasste da- 
mit im eigentlichen Feuerlande Fuss. Von 
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England aus ward ein vollständiges eisernes 
Haus gesandt, um als Wohnung für die dort- 
hin geschickten Missionaire zu dienen. Es kam 
richtig an, ward aufgestellt und eingeweiht, 
die Missionsstation Ushuwia war damit eine 
Thatsache.*) Das Missionshaus aber erhielt 
seinen Namen von dem evangelischen Missions- 
bischof der Falklandsinseln Dr. theol. Waite 
H. Stirling, der dort seit 1869 installirt ist 
und 23 Geistliche unter sich hat. 

Der Muth jenes Missionairs, der in 
Ushuwia sich niederzulassen unternahm, steht 
allerdings nicht vereinzelt da. Dieser unge- 
nannte Pionier entzündete seinen Eifer an dem 
heldenhaften Beispiele jenes englischen Schiffs- 
capitains Allen Gardiner, dessen Name mit 
der Geschichte der Civilisation durch seine zähe 
Ausdauer in missionairischen Bestrebungen und 
seinen Märtyrertod für die gute Sache immer- 
dar verbunden ist. 



*) Auch die englischen Admiralitätskarten verlegen 
Ushuwia auf die Hauptinsel. Vielleicht giebt es aber 
zwei Orte desselben Namens. Mrs. Brassey erwähnt 
das mehrfache irreführende Vorkommen eines und 
desselben Ortsnamens auf verschiedenen Inseln Feuer- 
lands. 

d 
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Am 21. Januar d. J. sind drei Jahrzehnte 
erfüllt worden, seit er im Spanierhafen der 
Aguirre-Bai auf der Hauptinsel neben jener 
Felsenhöhle, wo er am 6. September 1851 
des qualvollen Hungertodes gestorben war, be- 
graben wurde. Wohl lagerten seit Monaten 
auf den Falklandsinseln Vorräthe aller Art 
für ihn und seine Begleiter; doch kein Schiffer 
wagte sich in das durch Stürme und feind- 
liche Eingeborene doppelt unsicher gemachte 
Gewässer. Mit ihm sanken seine Getreuen einer 
nach dem andern hin und starben den Tod • 
des Verschmachtens. Bei seiner Leiche fand 
man eine Skizze der Höhle, die seine Todes- 
stätte werden sollte, fand man Aufzeichnungen 
über die letzten Erlebnisse des wackern frommen 
Seefahrers, gewissermassen sein Vermächtnis3 
an die britische Nation. Dies sein Testament 
trug grossartige Frucht. Man begeisterte sich 
für den Mann, der in China, in Afrika, in 
Brasilien und Chile sich der Sache der Heiden- 
bekehrung geweiht, der sogar den Araucaner- 
indianern, diesem wilden unversöhnlichen Berg- 
volke der Anden, das Evangelium zu bringen 
versucht hatte, aber von den katholischen 
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Chilenen daran verhindert worden war, dann 
im Jahre 1844 eine Patagonische Missionsge- 
sellschaft in England zu Stande gebracht und 
in deren Auftrage und mit deren Mitteln 
wiederholt Expeditionen in das Land jenes 
unbändigen Reitervolkes unternommen hatte. 

Er starb, aber schon nach wenigen Monaten 
schwamm ein eigenes Missionsschiff, das seinen 
Namen trug, auf den Wellen, nach zwei Jahren 
war auf den Falklandsinseln ein Stützpunkt für 
weitere Missions- und Civilisirungsarbeit ge- 
sichert. Man brachte Eingeborene von Feuer- 
land, die sich dazu verstanden, nach der neuen 
Zwischenstation, unterrichtete sie und Hess sie 
dann in die Heimath zurückkehren. 

Dies Letztere war nicht immer gefahrlos. Im 
October 1859 brachte das Schiff „Allen Gardiner" 
neun Feuerländer nach Woollya auf Navarin 
zurück, der Empfang war ein blutigmeuchel- 
mörderischer. Die Eingeborenen erschlugen die 
Missionaire und die ganze Schiffsmannschaft bis 
auf den Schiffskoch, der in die Wälder geflüchtet 
von einem Eingebornen gerettet wurde.*) 



*) Dieser Eingeborene war einer jener von Fitz 
Roy 1830 mit nach England gebrachten Feuerländer, 

d* 
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Auch diese Blutthat konnte das Missions- 
werk nicht auf die Dauer unterbrechen. 

Die C r an ni er station auf der Keppelinsel 
im Norden von West -Falkland arbeitet un- 
entwegt fort, schon vor zehn Jahren berichtet 
man von einigen dreissig Getauften und mehrern 
Getrauten. 



die 1833 wieder in die Heimath zurückgeführt wurden. 
Er hiess Jemmy Button und war, wie Darwin ihn 
als Reisegefährten schildert, ein höchst liebenswür- 
diger Naturmensch. Die Cultur, die er sich in Eng- 
land angeeignet hatte, war noch nach Jahrzehnten 
an ihm wahrzunehmen. Bei einem sechsmonatlichen 
Besuche auf der Missionsstation der Falklandsinseln 
im Jahre 1858 hinterliessen er und seine Familie den 
vortheilhaffcesten Eindruck (siehe Rev. Titus Coan's 
„Adventures in Patagonia; New- York 1880"). 



IV. 



Sie überseeischen Postdampfsehiffslinien 
nach Feuerland (Punta Arenas). 

Die Entfernung, welche uns von dem süd- 
lichsten Volke der Erde trennt, ist auf den 
ersten Blick eine zwar grosse, aber keines- 
wegs ungeheure. Es giebt überseeische Post- 
dampfsehiffslinien, welche Tausende von See- 
meilen länger sind, als die beiden Linien, 
welche uns jetzt mit Punta Arenas regelmässig 
verbinden. Die Reise nach dieser südlichsten 
Ansiedelung Chiles ist beinahe der Seefahrt 
gleich, welche man auf den Schiffen der 
Deutschen Dampfschiffs -Rhederei von Ham- 
burg nach Penang (Halbinsel Malacca) zu 
machen hätte. Diese Linie misst 8289 See- 
meilen, die Entfernung von Hamburg nach 
Punta Arenas auf dem Umwege über die Falk- 
landsinseln nur 8280 Meilen. Erstere Fahrt 
legt man in 35, letztere auch nur in 37 Tagen 
(einschliesslich eines sechstägigen Aufenthaltes 
auf den Zwischenstationen) zurück. Ein Besuch 
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Feuerlands würde also vonEuropa aus anFahrzeit 
hin und zurück nur dritthalb Monate erfordern. 

In der Reichsdruckerei zu Berlin wird 
alljährlich eine kartographische „Uebersicht 
der überseeischen Postdampfslinien im 
Weltpostverkehr unter Berücksichtigung 
der Postverbindungen nach den aussereuro- 
päischen Deutschen Consulatsorten" gedruckt, 
wie solche fort und fort nach dem neuesten 
Materiale im Kursbureau des Deutschen Reichs- 
postamts bearbeitet wird. Die neueste Aus- 
gabe ist vom 1. August 1881. 

Wir finden da unter den vierzehn deutschen 
Postdampfschiffslinien die des „Kosmos", welche 
von Hamburg ihren Ausgangspunkt nimmt 
und auch Punta Arenas anlaufend Callao als 
letztes Reiseziel hat, es ist die zweitlängste 
Linie der deutschen Rhederei überhaupt, da 
sie im Ganzen 11247 Seemeilen misst. Nach 
Sydney hat man von Hamburg mit der Sloman- 
Linie, der längsten Linie dieser Uebersicht, im 
Ganzen 1 3 645Meilen, 2398 mehr, als nach Callao, 
5365 Meilen weiter, als nach Punta Arenas. 

Die zweite Verbindung mit Punta Arenas 
stellt sich durch englische Schiffe der „Pacific 
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Steam Navigation Company" (Liverpool — 
Callao) her. Diese Linie ist um 88 Meilen kürzer, 
als die Hamburgische, da sie nur 11 159 See- 
meilen bis Callao zählt. Sie braucht daher 
nur 53 statt 67 Tage Fahrzeit, welches Minus 
durch den fehlenden Aufenthalt erklärlich wird. 
Letzterer beträgt bei der Eosmoslinie 14 Tage. 

Nach Punta Arenas sind es auf dem Wege 
über Liverpool sogar nur 8105 Seemeilen, also 
175 Seemeilen weniger, als über Hamburg. 

Die Fahrzeit beträgt daher 33 Tage, vier 
weniger, als mit der Kosmoslinie. 

Die Dampfer der beiden Linien brauchen 
nämlich an Fahrzeit: 



über Hamburg: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


(Aufenthalt 3 Tage) 

„ St. Vincent .... 

„ Montevideo .... 
(Aufenthalt 2 Tage) 

„ Port Stanley .... 
(Aufenthalt 1 Tag) 

„ Punta Arenas . . . 


2 

11 
16 

5 

3 


380 

2600 
3680 

1040 

580 




37 


8280 
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über Liverpool: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


nach Bordeaux . . . 
„ Lissabon . . . 
„ Pernambuco . , 
„ Bahia .... 
; , Rio de Janeiro . 
„ Montevideo . 
„ Punta Arenas 




3 
3 
11 
2 
3 
5 
6 


730 

740 

3165 

380 

740 

1030 

1320 






33 


8105 
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EINE FEUERLÄNDERIN. 



Glossar. 



d** 



Unter Vorbehalt von Irrthum und ohne irgend welche son- 
stigen Hilfsmittel nach bestem Wissen und Können dem 1881 in 
London erschienenen Lucas - Evangelium im Jahgan- Dialect ent- 
nommen. 

* * 

Beginnend am 82. Geburtstage meiner Mutter, vollendete ich 
den I. Theil des Glossars am 85. Geburtstage des Deutschen 
Kaisers, den II. am Geburtstage meines zweiten Bruders, Bitter 
des Eisernen Kreuzes, und den Anhang am Tage der Silbernen 
Hochzeit meines ältesten Bruders. 



Erster Theil. 



Feuerländiscli - Deutsch. 



A. 

Äbeilä. 2Ttäd?% Ill, 16. Die Umfd?rift 

ijl im 2lllcjemeinen beutfcij. Ä unfc Ei 
finb wie im Deutfcfyen 3U lefen* 

Äbeilahki. €in (Bewältiget. I, 52; XI, 

22. H fommt 3tt>ar als £onfonant 3U 
Einfang einer Silbe por, fcient aber 
fonji im t)orliegenben meijlentfyeils 

lebiglicfy 3ur Detjnung ber Docale A, 

Ao, 0, E, I, U, wie 3ur 23e3eicfynung 

eines eigentümlichen L, N unfc K. 

Abeilä uöschtahguhä. ZTtäcfyticj in 
©faten* Potens in opere. XXIV, 19. 

ö unb Seh finb wie im 2)eutfdjen 
3U lefen. 
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Abeil' eiahgeiä. ZtTacfytig im Wort 

Potens in sermone. XXIV, 19. 

Ah, kihsi jepätuhgäteiä jahrum! 2W}, 
5er Sommer ijl nun ncttyl XXI, 30. 

Ahmuschäschin. Betenb* <5ebetet 
fyabenb. Ihm oraret. IX, 29. 

Ahmuschisinä, bittet Petite. XI, 9. 

Ahmuschuhahkindeiän köuölä. Wex 

ba bittet* Omnis, qui petit Oi at- 
tovvreg stavrsg. XI, 10. 

Ahmuschuhpei. Um 311 beten* IX, 28. 
Ahnän. Sd?ifi\ V, 2, 3, 7. 
Ahnändaulum. 2Ius fcem Sdjiffe. V, 3. 

Au ift fcejjgleicfyen wie im Deutfcfyen 
3U iefen- 

Ahnänpei. gn>ei Sd?iffe. V, 2. 

Ahpisahgönnäkahkindeiän. Die <5e^ 
funfcen* V, 31. 

Ahrum. £)ier* Nunc. VI, 21. 
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Äkahmäkä. See. V, 1; VÜI, 23. 

ÄMä. Schlug. Percussii. XXII, 64. 

Akimös. EDerfdjlägt Quipercutit. VI, 29. 

Akuhahineüpei. §u perfcerben. IX, 56. 

Akuhtuschisinä. Klopfet an. Pulsate. 
XI, 9. 

Akuntuschunä. Wer anflopft. Pidsans. 
XI, 10. 

Akulä. Sd}n>etfj. XXII, 44. 

Äkum. ^ier. fjer. XVII, 23; IX, 41; 
XIX, 27, 

Akumuhpei. fjiefyer. fiwc. Bis fyters 
fyer. Usg-we ämc. XVI, 26; XXIII, 5. 

Älägön. Steif. XVII, 23. 

Alägöna. <5efidt oes 2Jno,efidjts. Cdbcs- 
gejklt. IX, 29; III, 22. 

Alägunpälänäschin. Sefyenfc = ftefyenfc* 
#wi simwJ aderant ad spectaculum istud. 
XXIII, 48, 35; XVII, 12; XXII, 49. 
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Äläguhuöschtahgäschindeiän. Die bas 
(Befcfyeljene cjefefyen Ratten. VIII, 36. 

Älhihnä. Perfpottung. €äjierung.XXII,65. 

Ämä. Speife. IX, 13; XXIV, 41. 

Ämälim. €tltd?e. XXIV, 22. 

Amäschanguh. Cfyeurung. XV, 14; 
XXI, 11. 

Ämätäsuötschiahkindeiän. ßeinbe. VI, 27. 

•4 

Ameiini. ßtxxdit III, 9. 

9 • 

Amuschuhpei. ^u beten. VI, 12. 

Ännuh. 3 eman ^ 3^ Swk Vin> 46 *> 
XIV, 34; XXIII, 7; VIII, 21. 

Annuhguhä. (Einiger. IX, 38. 

Aohälä. Ceute. XI, 32. Aok ift wie bas 
im englifcfyen IDort Lord (in IDörter- 
bücfyern getDÖfynlicfy Lahrd umfcfyrieben) 
cms3ufpred?en. 

Äpä. [Fragepartikel.] IV, 22; XI, 11, 40; 
XII, 20. 
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Äpi. Ceti). XH, 23; XXIH, 52, 55. 

JLpipei. 3 m Körper, gu. Korper^an. 
XI, 34; IV, 40. 

Äpisjuhä. ®l|ne. Vin, 6, 13; XX, 28. 

Äpitöpahki. 2Irm. Ceer. XXI, 2; XX, 10. 

Apitöpahkindeiänänimä. Pen Firmen. 
IV, 18. 

Äpömurh. #fd?. V, 6; XXIV, 42. 

Apömurh meiaohälä. $\\dfex. V, 2. 

Apömut öschehätunpei. $i\die 3U fangen. 
V,4. 

Äpönä. Cofct. Vin, 49, 52, 53. 

Äpönahki jämänäschin. Die CoMen auf= 
erfteljenb. Quiamortuireswgunt.Vn.,22. 

Äpönäpi. 2Ias. Co&ter Körper. XVII, 37. 

Äpönuhpei. betreffs fces Cobes. IX, 31. 

Äpöränikundeh. Unö an fcen Sternen. 
Stemen=ansunb. XXI, 25. 

Äsin. Draußen. XIII, 25; VHI, 20. 
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Äsindaulum. Pom $dbe. ßelb-vom. 
XXIH, 26. 

Äsindaulum heinahki. Kommend Dom 

ßelbe. 'Egftopevog cot aygov. XXIII, 26. 

Äsipei. heraus* 2Xuf bas $e\b. VII, 12. 

Ätämä. Spetfe. XII, 23. 

Ätämä tschgahmuh. Scfyüffdu. Spetfe^ 
<5efä§. XI, 39. 

Ätömuhpei. ^tieften. guCifd^e. XI, 37. 

Ätönggusäschin. (Bebrocfyeu fyabeub* Da 
er brad?. In fractions XXIV, 35. 

Ätönggusuhä. €in Stücf . Partem. XXIV, 
42. 

Ätschäueiä. Ceben. Kraft XII, 23; VI, 19. 

Ätschelahkuruhmös. So fyaffen. Cum 
oderint. VI, 22. 

Ätscheläkuruhahki. $e\nb. VI, 35. 

Atscheläkurunankindeiän. Inimici. VI, 
35. 
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Atuhjuliä. 2ljj nicfyt Neque manducans. 

VII, 33. 

Ätuhmuhtahguhiä kötuhätämaohä äm&- 

schahguhäntschi. Wex Speife tjat 
foil fpeifen ben hungrigem III, 11. 

Ätuhsin. bringet XV, 22. 

Auälöriä. (Bemäjiet XV, 23, 27, 30. 

Auin. Stein* XX, 17. 

Auindeiän. Steine. XIX, 40. 

Aui paohänä. Steimtmrf* Lapidis jactus. 

XXII, 41. 

Auuön. IDafyrltcfy. Hecfyt $e\n. 2lmen. 
XÜ, 37; XXI, 32; VII, 43; XXIII, 47; 

VIII, 15; XXIV, 53. 

Auuönahki. ^omm. Hedjter^einer. (5ro§. 

XXIII, 50; VII, 16. 

Auuön mäkuruhä. tDafyrfyaft geliebter. 

Optimus. Kganotog. I, 3. 



B. 

Bahkä. Dürr. XI, 24; XXIII, 31. 
Bahkä uörätuhpei. 2lm fcttrren ^0(3. 

xxm, 31. 

Bahv. tticfyt. XH, 27. 

Bahvjä. 'AXX' ov%L Et non. Hein. Nrn. 
XVH, 8, 9; XVI, 30. 

Bahvmöni. ZTimmer. ZTicfyt at^eit. 11,37. 

Bahv ökahn. 3n feinem X}cmfe. XlidiU 
^aus--in. VIII, 27. 

Bahvundä. Nonne. XVII, 17. 

Beläcä. Sün&fhity. (Betoäffer. See. XVII, 
27; VI, 48; V, 2. 

Bich. Oogel. Xffl, 19; VIII, 5; IX, 58. 

Ch tjat fceutfdjen tDertfy. 

Bichjämäli. Pögel. XU, 24. 



D. 

Dahbeiä. Deine 2Hutter. VIII, 20. 

Dahbin. Butter. 1, 43; IV, 38. 

Dahbindeiän. ZKütter. XXI, 16. 

Dahbuä. Dein Dater. XV, 27. 

Dahgheinahki. Der legt. Mittens. IX, 62. 

Dahgheinahki iskihpei. Der legt feine 
fjänbe. Mittens manum suam. IX, 62. 

Dahgiä. Denn. VII, 47; XI, 47; XII, 7; 
II, 30; IV, 43. 

Dahpösch. 2KutterbrujiXI,27; XXIII, 29. 

Dahrä. <Ban$. 2lHe. [Suffix.] 3eglid?er. 
2lm. XDä^renb. IV, 40; V, 5; II, 37, 
41; VI, 44; XIII, 14. 

Dahrahkihpä. ZKutter. (Breifin. betagt. 
I, 18; XII, 53; II, 36. 
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Dahrärä. Unb nid?t. Hicfyt einmal. M 

non. Neque. Kai ovx. Ovdi. VII, 32; 

xxm, 40. 

Dahruhuahkin. Dater, ^Uter^einer. XII, 

53; XV, 22. 
Dahrahuä. Tut 1, 18. 

Dahschinäkä. 5 rcun & m » I» 36 - 
Dauuschä kunä. 2nitSalben.VII,37,38,46. 

Döfmuhtahgudeh. Kleibete fid?. Indueba- 
tur. XVI, 19. 

Döfmuhtahguhä. Die jtcfy fleiben. Die 
befleibet ftnb. VII, 25. 

Döfmuhtuhä. Befleibet. Inäutus. VII, 25. 

Döpheinahki. Der befleibet ijt III, 11. 

Döpheinönnäkä. ZTid?t bef leibet. VIH,27. 

Dörhuönärideh. Stufte ftcfy. vni, 33. 

Duhf. Kranffyeit. XIII, 11, 12. 



E. 

Eiämäkä. Streit. Krieg. XIV, 31; XXI, 9. 
Eiäminahpei. £eibe £oten. VII, 24. 
Eiäminudeh. Sandte. Misit. IX, 52. 
Eiaohälä. Cidjt. tDetstjett. XI, 33; XXI, 15. 
Eiaohälajuhahki. Umtriffenb. XXIII, 34. 
Eiaohälän. 3tn £id?t. XII, 3. 
Eijiaohälä. <£mnet|mer. Exactores. VII, 34. 
Eimäschin. Ctfeilenfc. Dividentes. XXIII, 34. 
Eizöch. ^art. £itterltd?. <Sro§. XI, 53; 

XXII, 62; XIV, 16. Z tjat fra^Öftfcfyen 
rDerttj. 

Eizöch ämäschahguh. (Eine grofje 
Cfyeurung. XV, 14. 

Eizöch maohahguh jämänä. €ine grofje 
ZTTenge Polfs. VI, 17. 



G. 

Gahlahnä. €r fcfyretet. IX, 39. 

Gahlahnudeh. <Er fd?rtc. XVIII, 39. 

Gahliguh. tDillen. XII, 47. 

Gahliguhuä. I}err. XII, 43. 

Gahmeinäschin. Crcujenb. (Betragen 
fyabenb. Qui portahant. BaGxaZovtsg. 
VII, 14 

Gahtä. ZXaty. ^ernacfy. XIX, 11 ; IX, 37. 

Gahtändaulum. Zlus ber 2T%. VUI, 37. 

Gauuguhä. mit gittern. VUI, 47. 

Geijätakön. 3 n & en Scfyoojj. In sinum. 
Tin bte Srujt Pectora. XVI, 22; XXIII, 

48. 

Gömönun. Unter. X, 30, 36. 
Göpöf. ^aUjiricf. XXI, 35. 



Hahtuschä. Knodjen. XXIV, 39. 

Häkuli. Tlnbete. Alius. Alter. Quidam. 
IX, 57, 61; X, 1. 

Häkuh juhschuhpei. 2luf bas anbete 
Ufer. VIH, 37. 

Häkuhpei. Sintern. Aliis. ?\nbete=an. 
XX, 16. 

Häkuhtan. 3d? [age. XV, 7. 

Häkuhtän skeiä. 3d? \a%e bit. VH, 14 

Häkuhuön. «Ein anbetet IHenfcfy. IX, 57. 

Häkundeiän. €tltdje. Unbete. IX, 19. 

Häkun uhlahpä häkon möni uösch- 

tahgäschin. IXnbetes 33öfes audj alles 
3eit gcttjan tjabenb. Et de omnibus 
malis, quae fecit. HI, 19. 
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Häkurudeh. 3<*? tjobe für gut angefeuert. 
1,3. 

Hälöschtegheinaohä. 3<*? werbe nad}- 
folgen. IX, 57, 61. 

Hahschä. Caut. Stimme. IV, 33; XXm, 
46; III, 22. 

Hämäschä. ^injlernitj. XII, 3; XXn,53. 
Hämäschahkindeiän. 23linbe. VI, 39. 

Hämäschän. 3 n & cr 5 m ^ erm 6* XG, 3. 
Hämäschä tekischin. Die Hinben fefyenb. 

Quia caeci vident. VII, 22. 

Hämäschönnä. ßvftty. 23ei Cagesan* 

brucfy. 2Horgen. Gras. XXI, 38; 

XXIII, 54; XXIV, 1, 22; XXH, 66; XII, 

28; XIII, 32,33. 
Hämäschönnä maohäläschin. "2X\s ber 

ZTCorgen tagte. XXÜ, 66. 

Hämäschuhä. Hinber. 5* tt ^ ern ^B s 
JTTertfd}. XVm, 35. 
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Hämöni-tauuch. 3d? fek e vov * Adsto 

ante. I, 19. 

Hämötschideh. 3d? bin gekommen. VII, 

44. 

Hämuhtä. 3d? bin. Sum. 1, 18. 

Hämuhtä dahruhuä. 3d? bin alt 1, 18. 

Hännuhkä. XKonb. XXI, 25. 

Hahschä. <5efd?ret. Stimme. XXIII, 23; 
1,44. 

Hätahgöschituhpaohämideh tahschä. 

3d? tyabe enthauptet IX, 9. 
Hätälägönät-uhluhpeideh. 3d? faf? 

fallen. X, 18. 

Häteiäminaohä. 3d? voiü fenfcen. XX, 13. 

Hätekikön. 3d? Ijabe gefunden. XV, 6. 

Hätetätahgudeh. 3d? i?abe gefauft XIV, 
18, 19. 

Hätschgörhmuhtudeh. 3d? fyabe <xp~- 
fünfcigt XV, 21. 
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Hätschilätekikön. 3^? tyabe uneberge: 
funben. XV, 9. 

Hätuhkahgudeh kihpä. 3<*? h a ^ e cm 
Weib genommen. Vxwem duxi. XIV, 20. 

Hauä. mein. VII, 46. 

Hauäkä. tüolfe. IX, 34. 

Hauäkändaulum. 2Ius ber tDolfe. IX, 35. 

Hauäkändaulum kahschahnudeh. 2tus 
ber tDolfe erfcfyoll eine Stimme. IX, 35. 

Hauäkuhpei. 3n bte JPolfe. IX, 34. 

Hauä mahkun. ZHein Solm. XV, 31; 
IX, 35. 

Hauä mäkusaohälän. ZtTeine Brüber. 
VIII, 21. 

Hauän. Diefer. fjter. XXIII, 38; IX, 27. 

Hauändaulum. Don Rinnen. Eine. XVI, 26. 

Hauändeian. Diefe. VIII, 21; XIX, 40. 

Hauäntschi maohälun. fjeute. Die(em= 
Za&an. XIII, 32, 33. 
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Hauäntschitä. 21lfo. Sic. XXIV, 46. 

Hauäntschi uschpän. Don nun an. 
Diefem-nadj. V, 10. 

Hauäirahpei. Don öem* JDe Ms. Diefem- 
von. VII, 18. 

Hau aohälätihä. ZHeine Ceibesfrucfyt 

Hauä telländahgiä. Venn meine 2Iugen* 
II, 30. 

Häueh tahguhlhöbätaohä köndschimä. 
3d? will itjn bocfy 3üd?ttcjen* Corripiam 
ergo illum. XXIII, 22. 

Hau' ökörh. VPiexn tyans. XIX, 46. 

Hei. 3d?. XII, 37; I, 19. 

Heia. mix. XXII, 67, 68; VII, 42, 44, 45. 

Heiäkeiipei. §u mir* I, 43. 

Heiän. tDtr. VIII, 24. 

Heiänänimä. Uns, XXII, 67. 

Heiänänimä kötauumurh. €r iji unter 

2* 
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uns ctufgeftanfcen. Surrexit in ntibis. 

VII, 16. 
Heiänänin. Unfer. XI, 2; XXIV, 24 
Heiän mölahkuhä. VO'vt t>erberben. Per- 

imus. VIII, 24. 

Heia uscheüpei. gu meiner Herten. 

XX, 42. 
Heijahgi. 3d? fage. XIX, 40. 
Heijahgi sänänimä. 3d? fage eud?. 

XIX, 40. 
Heim. Seljr. XXIV, 1; XXI, 38. 
Heimä. (But. fjeiltg. VI, 43, 45; I, 41. 
Heimahki. <£in geredeter. <Buter=etner. 

XXUI, 47. 
Heimä kaus. Dasbejte. <5ut=mel}r.XV,22. 

Heimä kaus uschkä. Das befte Kletfc. 

XV, 22. 
Heimä tahnuhpei. 2luf gutes Canfc. 

(5utes=Can5 s auf. VIII, 8. 
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Heim häniäschönnä uahpän. 3) u fefyr 
früher geit. XXI, 38. 

Heinahdahrä. Pon fcer Strafte. De via. 
Heife=tt>ät}renb. XI, 6. 

Heinahki. Kommend. 'Egxopevog. XXIII, 
26. 

Heindahgiä hämuhtä dahruhuä. Ego 
enim sum senex. I, 18. 

Heinehschin. Heifeno. Da er retfete. 
Dum iret. XVII, 11. 

Hetahtuhmuhtuhdahrä. 3is id? effe. 
Donec manducem. XVII, 8. 

Hetuhlä. So id?. 3d?=tDemu XI, 19, 20. 

Hetulmuhtuhdahrä. 33isid?trmfe. Dowec 
6i6am. XVII, 8. 

Hihdahbehn. kleine 2Ttutter. VIII, 21. 

Hihdahbuhän. tfTein Pater. XV, 12. 

Hihkä. tDellen. tDaffer. tfleer. VIII, 
23, 25; XVII, 2, 6. 
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Hihkän. 3ns Vfleet. XVII, 6. 

Hihkuhpei. ^m TXleet. 3" ben See. XVII, 
2; VIII, 25, 33; XXI, 25. 

Hihtauumönjuhä. ngoGiao^m. IX, 41. 

Hihtauumönjuhäsänänimä. "Eao^m xq6$ 

v^iäg. IX, 41. 

Hihtuhmuhtäch. tDas mein iji XV, 31. 

Hipä. Wix bexbexi. XXIV, 32; XXIII, 41. 

Hipikeiä. Uns bexben. Bei uns betfcen. 
XXIH, 39; VII, 20; XXIV, 29. 

Hönggömbei. (5e<jen einander. Beifce. 
Utraque. VII, 32; V, 38. 

Huhluh. Sefyr. (Bewältig. (Srofj. IV, 25, 
33; XVI, 26. 

Huhluh hahschä. ZHü lauter Stimme. 
XXIII, 46. 

Huhluh jahsi. <£ine grofie Kluft. XVI, 26. 

Huhluh kaus. 21m meiften. Diel mefyr. 
VII, 43; XII, 48. 
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Huhluli keijinggänudeh. ßüvdjteten fid? 
fefyr. VIII, 37. 

Huhluhpei. 3m (Brofjen. XVI, 10. 

Huhschä. tDittb. VIII, 24, 25; XII, 55. 

Huhtä. ^als. XVII, 2. 

Huhtän. Um ben ^als. XV, 20. 



J". I. 

Jäduhpahmuhtuhä. 2THt einer Krank 
fjeit behaftet. VII, 21. 

Jahgeiä. Wort. IX, 45. 

Jahgeiipei. ^u fagen. XIX, 14. 

Jahkin. €rjle. XIX, 16; XIV, 18. 

Jahrum. ZTun. §ier. XVI, 25; VI, 25; XIX, 
42. 

Jahrumä. JTeu. V, 37, 38. 

Jahrum Uhä. Sofyn. 3üngüng. 3 un 9 er 
ZHenfd?. XU, 53; VII, 14; XV, 21. 

Jahsi. Kluft XVI, 26. 

Jahsin. ZTIit einem Sturm. Perpraeceps. 
VIII, 33. 

Jahsipei. Tin einen ^Ibfyang. IV, 29. 
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Jäköschpigunurhmuhtuhä. Don einem 
Dämon befeffeu, VII, 21; IX, 39. 

Jämänä. Polt tflenfd}, man. €tlid?e. 
VIII, 4; XIII, 19; XVII, 21; XXIV, 24. 

Jämänä gömönun-daulum. 3 m ® ^ 
De turbis. Polf- unter- aus* XIX, 39. 

Jämänahpei. ^wex 2TCeufcfyeu* 1,7. 

Jämänahdahrä. Dilles Polt XIII, 17. 

Jämänändaulum mahkuh. Des ZHeufcfyeu 
Sofyn* Zneufdjeu=t>on-Sofyn. VI, 5. 

Jämänäntschi. Das Polt Populurn. XX, 1. 

Jämänäpisisin. tDüjie* Znenfcfyen-ofyne- 
$elb. 1,80. 

Jämänäpisjulidahrä. (Dfyne Humor. 
Jneufcfyeu-ofyne-roäfyrenk XXII, 6, 4. 

Jämiknahki. IPeift, Aevxog. IX, 29. 

Jämuhk. ^ern. XI, 31; XV, 13; XX, 9. 

Jämuhkä. Pou ferne. XVI, 23. 
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Jänmkkä kaus. Don ferne. 5 ern f e ^? r - 
XVII, 12. 

Jämuhk' uhsipei. ßexne über Cant). 
XV, 13. 

Jäpönihäschin. Cobt gett>efen feienb. 
Qui mortuus erat. VII, 15. 

Jäschölä. ^unb. XVI, 21. 

Jäschöleiämälim. ^unbe. XVI, 21. 

Jausä. ^alfcfy. VI, 26. 

Jeiich. Reuten. XIII, 28. 

Jeiikä. mit Coronen. VII, 44, 38. 

Jekä. Klein. tDentg. XII, 32; VII, 47. 

Jekahkin. Kinb. Kleiner =€mer. II, 
12, 16. 

Jekahtöpän. €ine geitlang. tDenia,- 
allein. VIII, 13. 

Jekä köschtschi. Den Splitter. Festu- 
cam. VI, 42. 
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Jekä tuhläreiämälim. fjügel. Kleine 
3erge. XXm, 30. 

Jekuhpei. 3 m <5«nngjien. XVI, 10. 
Jellahgeiätä. Derläfjt. Biscedit. IX, 39. 

Jepätuhgäteiä. 3f* naty. Prope est. 
XXI, 30. 

Ihkämänä. (Eine Sdjreibtafel. I, 63. 

Ihkämänä tihkämändekä. (Eine Sd?retb= 
tofel 3um Schreiben. I, 63. 

Ihlä. Draufjen. Foris. "Efo. Das 
^teujjjerfie. Extremum. To axgov. I, 
10; XVI, 24. 

Ihlälum. Pom Mttag. XI, 31; XIII, 29. 

t 

Ihlänahgäschin. Der baute. 33auenfc. 
VI, 48. 

Ihlinauihnä. Strecfe aus. VI, 10. 

IMhrahpei. ^fojurüfyren. VI, 19. 

Ihluh. Dom ianbe ab. 2Iuf fcie J}öfye. 
V, 3, 4 
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Ihluh jekä. €tn wenig oom lanoe. 2luf 
öie fjölyc ein tr>entg. V, 3. 

Ihmuhälän. Pater. VI, 23, 26. 

Ihmuhätöpän. Denn nur oer Pater. 
Patersafletn. Nisi Pater. X, 22. 

Ihmun. Pater. XI, 2, 13; XII, 30. 
Ihmundeiän. Pater. XXI, 16. 
Ihtäkönuhpei. 3m 3™«™« Unter. Ctef. 
3n oie Ctefe. XI, 33; VI, 48; IV, 29. 

Ihtäkun. 3mt)en5tg. XI, 39, 40. 

Ihtälum. Pom borgen. XIII, 29. 

Jihpun. Durcfy bin Scr/ärfe. Scr/ärfe* 
ourcfy. XXI, 24. 

Inggahgäkihpeiämäliin. Meretrices. XV, 

30. 
Inggälum. Pon 2TUtternad?t XIII, 29. 

Innälum. Pom 2lbeno. XIII, 29. 

Joch. €t. XI, 12. 
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Jon. ZHuno. XXI, 15. 

Jona. 3n. 2ln. II, 11, 12, 16; XXIII, 45; 
XX, 42; III, 9. 

Jön-aohän. 2tuf oen Weq. XIX, 36.^ 

Jona schunun. 2ln oie Wurzel TU, 9. 

Jönätöpän. ZlTitteix XTCitten barinnen. 
ZTHtten. 3nnen=aflein. §tt>ifd?en. XI, 
5; XXI, 21; XXIII, 45; XI, 51. 

Jöndaulum. Pom Anfang. Von TXn- 

begtnn. Ab initio. A principio. 'An 
aQxrjg. "Avca&sv. I, 2, 3. 

Jönggömbei. (Segen einander. Ad in- 

vicem. 'AXXrjXoig. Met aXXrjX&v. VII, 
32, 49; XXin, 12. 

Jösch. ^anÖ. VI, 6; XXII, 21. 

Jösch itschischäntschi. guoem Zttenfcfc, en 
mit oer ofirren fjano. VI, 8. 

Jöschuhpei. Beioe tytafce. XXIV, 40. 

bin. ^elo. XII, 16. 
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Ispiä. Krumm. Ill, 5. 

Issehjuhä. Der uicfyt trägt Non faciens. 
III, 9. 

Juhein. Saum. Hank 2tu. VIII, 44, 5. 

Juhschä. 21m ZtTeer. 2lu fcer Küjie. 

Maritima. VI, 17. 

Juhschuhpei. 2In fcie Küfte. 2Iu fcas 
Ufer. VIII, 22, 37. 



K. 
Kahguhmötschisindeh. ßnlixen. In- 

traverunt. VIII, 33. 
Kahmeinä. #ügeL 2Irm* XIII, 34; 1,51. 
Kahmeinuhpei. Unter bie ^lügeL Sub 

pennis. *Tx6 rag mtQvyaq. XIII, 34. 

Kahschahnudeh. (Es fpracfy- IX, 35. 

Kahschinaohä. VOvfo 3erfcfyellen* XX, 18. 

Kahschundekuhsindeh ökä. Waten voll 
Scfyiafs* IX, 32. 

Käläguhpälänudeh. Safy unfc ftanfc- 

Stabat spectans. Efävyxu &eaQ(5v. 
XXIII, 35; XVII, 12; XXII, 49. 

Kälhihnisindeh. Sie perfpotteten* XXIII, 
36. 

Kämahtäschin. 2Iufftel?enk XXII, 45. 
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4 

Kämahtuhä. Steife auf. VIII, 54. 

Käpönaohä. €r toirb fterben. IX, 24 

Käpönudeh. <£r ftarb. Sie ftarb. XX, 
30, 32. 

Kätömisindeh. Sie afjen. XVII, 27, 28. 

Kätönggusideh. £racfy. -Fre^tf. XXIV, 30. 

Kauijuhpei. £etbe ^üfje. XXIV, 40. 

Kaus. m&\x. Sefyr. V, 39 ; XV, 22. 

Keiä. Dann. Tunc. XI, 26. 

Keiäkeijuhä. IPefje. XI, 42, 43, 44, 47, 

52. 

Keiäminudeh. €ntlie§. Dimisit. VIII, 38. 

Keiänänudeh. (Es üerborrete. VIII, 6. 

Keiä uhpälänäsä kihtuh tuhlä kuruh 

auindaulum keijuhäleiämälim. Dann 
fann er ertoecfen felbji, wenn er voiü, 
aus ben Steinen Kinber. in, 8. 

Keijahgeiideh. <£r fpracfy. Vin, 30. 
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Keijahgeiisindeh. Sie oerfünfcigten. Vm, 
36. 

Keijämuhkämönischin. €ntfernt feienfc. 

Quod erat in spatio. XXIV, 13. 

Keijäpihmurhmönideh. 3eibc reöeten. 
IX, 30. 

Keijepätuhgurh. Dajj es nafye ifh Quo- 
niam prope est. XXI, 31. 

Keijideh. €r lufc. Vocavit. (Er rief. 
XIV, 16; VI, 13; VIII, 54. 

Keijihpätuhsindeh. Kauften aus. Velle- 
bant. VI, 1. 

Keijinggänudeh. ^Ärcfyteten fid?. VEH, 37. 

Keijuhälä. Kino. 11,40,43,27. 

Keijuhäl' äpisjuhä. €rblos. XX, 28, 
29; I, 7. 

Keijuhäleiämälim. Kin&er. XI, 7; XX, 
34; VI, 35. 

Keinnä. Neffen. XX, 24. 
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Keinnä tellän. tDe§ Biß. tDeffen 1\te 
gefixt XX, 24. 

Kihdahbin. Seine 2TTutter. VIII, 19. 

Kihdahbintschi. Setner 2TCutter. VII, 15. 

Kihkämändekudeh. €rfdjrieb. Scripsit. 
I, 63. 

Kihkämändekuihätä. Scriptum est. n- 

YQttxvat. IV, 8. 

Kihlahnisindeh. Sie bemeten. XVH,28. 

Kihlinätudeh. Berührte. Tetigit.Ym,M. 

Kihlinudeh. €r ftreefte aus. VI, 10. 

Kihmahkun. Sein Sofyn. Filius eins. 
XX, 44. 

Kihmäkusaohälän. Seine Britöer. VIII, 
19. 

Kihmäkuskihpaoliäläntscki. Seine 

Scfytpeftern. Sorores suas. XIV, 26. 

Kihpä. XPeib. XIII, 11, 12. 
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Kihpä mätschilöschsehä. Unter fcenen, 
5ie von tDetbern geboren ftnb. Inter 
natos mulierum. VII, 28. 

Kihpei. Sie beioen. XXIV, 35. 

Kihpeiämälim. IDeiber. XXffl, 49, 55. 

Kihpikeiä. 3*men beiden. XXn, 13. 

Kihpikin. 3fyrer better. XXIV, 31, 16. 

Kihpikin tellän. 3fyrer beiber klugen. 
XXIV, 31. 

Kihsi. Sommer. Aestas. XXI, 30. 

Kihtöschuhuön. Seinen trüber. Fra- 
trem eins. VI, 14. 

Kihtuh. €r. Ipse. Selbfh XV, 14; XXII, 

67, 71. 
Kihtuhkun. Sein IDeib. I, 24, 5. 

Kili. Smutje, m, 16; XXII, 35; X, 4. 

Kili äpisjuhä. ©fme Scfyulje. XXII, 35. 

Kissideh. Crug ßtudft VIH, 8. 

3* 
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Kitschikeiä. 3ljm. XIX, 14. 

Kitschikeiä hönggömbei. y^m 311 beiöen 
Seiten. XXIII, 33; V, 38; VII, 32. 

Kitschikeiipei. §u ttjm. XX, 1, 27. 

Kitschimun. Sein Dater. Pater ülius. 
XV, 28. 

Kitschimuntschi. Seinem Dater. Patri 
suo. XV, 29. 

Kitschin. Sein. 3fy r « Suns. Sua. Suum. 
HI, 17; VH, 38, 44. 

Kitschin äpi. Seinen leib. XXIV, 23. 

Kitschin äpipei. gu ifym. Seinen=leib= 
an. IV, 40. 

Kitschin äpönuhpei. 23e3üglicfy feines 
Cofces. IX, 31. 

Kitschin geijätäkahnnn. 3 n feinem 
Scfyoofj. In sinu eins. XVI, 23. 

Kitschin jämänäntschi. Plebem suam. 
VH, 16. 
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Kitschin köschpich käbeilenätudeh. 
Sein (Beiß erjlarfte. I, 80. 

Kitschin ökahtuhpei. 3 n ^ r *}aus. 
Suam-domwni-in. X}eim. Sein-I}aus- 
in. I, 56; V, 25. 

Kitschin öschahguhpei. ^n feine (Ernte. 
X,2. 

Kitschin sihrh. Pas Seine. Ea, quae 
possidet. Sein X)ausratf}. XI, 21. 

Kitschin uehnän. yivete\bes\mdjt 1,41. 

Kitschin nschkeh eimäschin. Seine 
Kleiber tfyeilenb. Dividentes vestimenta 
eins. XXIII, 34. 

Köböläkänaohä. (Es wirb regnen. XII, 54. 

Ködahruhahnudeh. (Er ttmcfys. I, 80. 

Ködahtudeh. €r lief. XV, 20. 

Kögahlahnudeh. €r rief. VIII, 8. 

Kögahligudeh köndschimä. Der fcfyicfte 
itjn. XV, 15. 
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Kögauuguhsinaohä. Werben fid? be- 
wegen* Movebuntur. XXI, 26. 

Kögeiämudeh. €r grub. VI, 48. 

Kökahlihätä. Sie fcfyläft. VIII, 52. 

Kökahtäkudeh. Crat fyin3U. Äccessit 
VIII, 44. 

Kökämahtudeh. Sieftcmbauf. VIII, 55. 

Kökömuhtudeh. (Er richtete fid? auf. 
Besedit. VII, 15. 

Kököndekudeh. €r entfcfylief. VIII, 23. 
Kökuhpösehehätudeh. Begegnete. Oc- 

currit. VIII, 27. 

Kökuhtahnisindeh. Sie fpracfyen. XX, 16. 

Kökuhtahnisindeh köndschimä. Sie 
fpracfyen 3U ifym. V, 33. 

Kökuhtahnudeh. (Er fpracfy. V, 31. 

Kökuhtahnudeh jekä. €r fing an 3U 
fprecfyen. (Er fprad? ein wenig. VII, 
15. 
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Kökuhtahnudä köndeiänänimä. <£r 
fprad? 3U innert. V, 34. 

Kökurudeh. Sie fjat geliebt Sie baten* 
Petebant. VII, 47; XXIII, 25. 

Kökuruhä. €r ttrirfc lieben. VII, 43. 

Kökusch. (Er liebt. VII, 47. 

Köläkuhtahnudeli. €r antwortete. Be- 
spondit. Vin, 50. 

Köläkuruhä. 0ber er wirb lieben. XVI, 13. 

Köläläsehänaohä. (Entmeöer er nrirö 
tjaffen. XVI, 13. 

Kölälhihnaohä. ©ber er wxxb perfpotten. 
XVI, 13. 

Kölätauumuhtuhänä. €ntmeber er voitb 
anfyanqen. Aid adhaerebit XVI, 13. 

Kölisindeh. Sie tranfen. XVII, 27. 

Köllum. 33ei fcem. Von fcem. Der- 
felben. Derer. tDelcfyer. Von welcher. 
XII, 48; XI, 49; XXII, 58; VIII, 2. 
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Köllumä töntuhkuh sänänin kauijän- 

daulum. Derfelben Staub von euren 
5%n, IX, 5. 

Kölöschtegheinisindeh. Sie folgten nadf. 
XXII, 39. 

Kömägahtuhä. Sammeln ftdt?* Congrega- 
luntur. XVII, 37. 

Kömägeisinänätuhluhänahpikinaohä. 
Die beiben werben mafylen mit einan* 
ber* Duae erunt molentes in unum. 
XVII, 35. 

Kömahmeideh. €rtrant Suffocatus est 
VIII, 33. 

Kömahnahkudeh. €r mar fcfyutöig- VII, 
41. 

Kömäkuhtahnahpikindeh. Die bei&en 
fpracfyen unter einander* Bixerunt od 

invicem. XXIV, 32. 

Kömämihkämändekuihätäkun. Das ge* 
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fcfyrteben ftefyt Quod scriptum est 

To yeyQccptievov. XXII, 37. 

Kömämölahkudeli. (Er war vevloun 
wovben. XV, 24. 

Kömäpönudeh. (Er tt>ar tobt. XV, 24. 

Kömätekideh. (Er ift gefunden vooxben. 

XV, 24. 

Kömätuhäpönaohä. (Er unri) genannt 
werben. I, 32. 

Kömbei. £wel XV, 11. 

Kömbeiuä. gu)et 2Tlämter. IX, 30. 

Kömbeiuä kitsehikeiä keijäpilunurh- 

mönideh. §mei ZTCänner redeten mit 
tym- IX, 30. 

Kömbeiuä rnätauugheinahpei, tschilä 

kömbeiuä mätauugheinahpei kön- 

dahm kötäkihtändeiän. ^e^wexnnb 

$we\. Binos. 9 Avä ovo. X, 1. 

Kömihkudeh. Rupfte. 1,41. 
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Kömisän köschschipälänudeh. 2Ibge= 
fon&ert ftanben fte* XVII, 12. 

Kömisän köschsehipälänudeli jämuhkä 
kaus. 2Ibgefonfcert ftanfcen fte fern 

fefyr* O? avtOrrjGav xoggadev. XVII, 12. 

Kömisön. 23ei Scfyicfyten* Per convivia, 
IX, 14. 

Kömölahkudeh. <£r perfdjrocmb* .EVa- 
nnit. XXIV, 31. 

Kömöni. Die. Wel&je. Qui XX, 46. 

Kömönisindeh. Sie ftanfcen* Steterunt 
VII, 14. 

Kömönjuhänä. <£r wirb fein. JErtf. 
XVII, 24. 

Kömötäuöch. <£r fjat fyeimgefucfyt Visi- 

tavit VII, 16. 
Köinuhduhä. Was. Quid. XXII, 46. 

Kömuhduhuhpei. tDeftroegen* Weffialb. 
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Warum. Wem. Ctü. XIX, 33; VII, 
24, 31. 

Kömuhtä. 3ft VI, 5. 

Kömuhtahgudä. fjatte. Habuit. Sie 
tjatte. XV, 11; X, 39. 

Könrahtauilinä. Stefye auf. VII, 14. 

Kömuschurh. (Er fyöret. X, 16. 

Kön'. Wex. VIH, 45. 

Köndahm. 2Ufo. Das. Desfelben gleichen. 
XI, 30; VHI,8; XX, 31. 

Köndeh. Sie betbe. 1,6,7; 11,6,39,44, 
45, 48; IX, 31. 

Köndehkeiä. ^u tfynen beiben. Ad Mos. 
XIX, 33. 

Köndehkeiipei. 3fynen beiben. Ulis. 
XV, 12. 

Köndeiän. Sie. XI, 32. 

Köndeiänänin. 3^ r « Eorum. V, 6. 
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Köndeiänänimä. 3fynem gu itjnen. XI, 
32; VIII, 22. 

Köndeiän öllufköneinäschin. Da fte 
fcfyifften. Sie fd?iffen5. VIII, 23. 

Köndeiän tuhT uhmötschäjinuh sänä- 

nimä. Wenn fte eucfy nicfyt aufnehmen. 
Sie tpenn aufnehmen mcfyt eucfy. Non 
susceperint vos. X, 10. 

Köndeiän tuhl uhmötschi sänänimä. 
tDenn fte eucfy aufnehmen* Susceperint 
vos. X, 8. 

Köndschi. Diefer. Diefe. (Er. Der. Sie. 
Die. XX, 1, 18, 28; XXIII, 7. 

Köndschi hämäschönnä gahtä. Den 
Cacj fyernacfy. Diefem=2norgen-natje. 
IX, 37. 

Köndschi kihpän. Der Ceib. Venter. XI, 27. 

Köndschi kihpäntschi. Diefes EDeib. 

Earn uxor em. XX, 28. 
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Köndschi lökahgun. 3" öerfelben Hacfyt 
Der^acfyMn. XVII, 34. 

Köndschimä. 3fy n * $\e. Earn. XXIII, 
10, 2; XXII, 63, 64, 66; VII, 13. 

Köndschimä gahmeinäschin. Die ifyn 
trugen. y^n taxgenb. Die Cräger. 
VH, 14. 

Köndschimä ihlinuhpei. 3fy n an 3 u - 
rütjren. VI, 19. 

Köndschi maohälun. 2In fcemfelben 
Cage. In illa hora. XVII, 31. 

Köndschimikeiipei. $üt ifyn. Pro eo. 

liegt gvtov. II, 27. 

Köndschimin. Sein. Mus. XIII, 19; 
XXII, 51. 

Köndschimin jösch. Seine fyanb. Manus 

eins. VI, 10. 

Köndschimin uöschtahguhuahnäschin. 
2üs fein 2lmt erfüllt wax. I, 23. 
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Köndschin. (Er. Sie. (Es. XI, 17, 26, 31; 
VIII, 6. 

Köndschin köndalim uhmöräschin. 
Da er fcas fagte. (Er bas fagenb. 
VIII, 8. 

Köndschin kötuhmihämänänaohä. Sie 
tturb gerettet werben. Salvaerit VIII, 50. 

Köndschin tschischätöränuh ökahn. 

Ev riß %Qovi%eiv iv rc5 vcc<ß avrov. 1, 21. 

Köndschin tuhpuscheinäschin. 3 n & em 
er fäete. Vm, 5. 

Köndschin turijelläschin. A virginitate 
sua. II, 36. 

Köndschin ueh kuhtahmönätäkun. 
tDäfyrenb er nod? fpracfy. Ädhuc Mo 
loquente. VIII, 49; IX, 34. 

Köndsch'isin. 3 n berfelben (Begenb. 
Z)er-(5egenb4n. Dafelbji In regione 
eadem. Ibi. II, 8, 6. 



F 
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Köndschi uhsipei. Durd? öaffelbc $an$e 
Canb. In regione ilia. Illa-regione-in. 
XV, 14 

Köndschi uön. Der 2ttenfd?. XXIII, 19. 

Köndschuhitschich. Der nicfyi. Die nicfyt. 
<£r farm nicfyt. Sie f önnen nicfyt. 3fym 
unmöglich 3Ijnen unmöglich IX, 27; 
XIII, 33; XII, 4; VI, 43; V, 39; XVI, 

26. 

Köndschuhitschich ueiä tuhmahmei- 

aohä. Die nicfyt 3Ut>or jierben werften. 
IX, 27. 

Kön' heiä ihlinätudeM Wev berührte 
mid?? VIII, 45. 

Könnä? H)er? XXII, 64 

Könnä skeiä äkiä? IPer fcfylug fctdj? 
XXH, 64. 

Köpuhschudeh. €s ging auf. Vin, 8. 

Köputurun. €s toirt) fyetfj. XII, 55. 
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Köputurunaohä. €s wirb fyeiff werben. 
XII, 55. 

Köschäbägurh-mihkudeh. 2Kit fiveuben 
tyüpftc. I, 44. 

Köschahnärä uöschtöchjahgudeli kön- 

deiänänimä. Sic ^ausbienjl verrichtete 
itmen. IV, 39. 

Köschönätudeh. €r ging 3urücr\ ÄUit. 

VIII, 39. 

Köschpich. <5eifL Seele. 111,22; IV, 1; 
VI, 18; X, 21; I, 46. 

Köschpikä. Daemonium. VII, 33. 

Köschpikun. 3m (Beiße. X, 21. 

Köschpikundeiänänimä. Spiritibm. IV, 36. 

Köschschipälänudeh. Sie jtonben. Ste- 
terunt. 'AvtGrrjaav. XVII, 12; XXII, 49; 
XXHI, 35. 

Kösieigeiätudeh. begegnete. Occurrit. 

IX, 37. 
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Kötahmuschisindeh. Sie t>erfauften. 
XVn, 28. 

Kötahrudeh. €r rceinete. Flevit. XIX,41. 

Kötahrudeh kötuhpei. €r toeinete über 
-fte. XIX, 41. 

Kötahrahgurhmuhtudeh. <£r ift ge- 
peinigt n>orfcen. fjat 23öfes empfangen. 
XVI, 25. 

Kötäkihtä. (Eroiglicfy. ©fme 2tuftören. 
I, 55; VII, 45. 

Kötauihngeiätäkun. Unter bex (Dbrig* 
feit. De potestate. XXIII, 7. 

Kötauihnmulituhänä. (Er tturfc ein König 
fein. 1,33. 

Kötauumurh. (Er ift aufgeftcmfcen. ÄWr- 

rexit VII, 16. 

Kötehnäkudeh. Sie erwarteten. VIII, 40. 

Köteiärh. (Einige. (Etliche. Aliqui. Qui- 
dam. IX, 7, 8, 27. 
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Köteiärh mönät hauän. (Einige ftefyen 
fyter. Sunt aliqui hie stantes. IX, 27. 

Kötekikurudeh. €r toünfd^te 311 fefyen. 
IX, 9; XXIH, 8. 

Kötekikurudeh köndschimä. €r=fefyen= 
u>ünfd?te ttjn. IX, 9. 

Köteiäminudeh. (Er fembte. XX, 10. 

Kötetätuhsindeh. Sie fauften. XVn, 

28. 

Kötöschöchtahgudeh. €r teilte. Dtt»s#. 
XV, 12. 

Kötschgahlänisindä. Sie murreten nnöer. 
V, 30. 

Kötschich. €s ift gleicfy. SiwnZe es*. XIII, 
19. 

Kötschihjahnudeh. 3egefyrte. VI, 19. 

Kötschilä. €r abermal. XIII, 20. 

Kötschilä-schönätudeh. <£r ging nne&er 
3urücf. Beversus est. VIII, 37. 
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Kötschilä tuhätudeh köndschimä kit- 

schimuntschi. <£r 3urücf gab ifyn 
feinem Dater. IX, 42. 

Kötschil uhlahpönätudeh. €r abermal 
beging eine Uebeltfyah Heber bas 2üles. 

Adjecit et hoc super omnia. Ill, 20. 

Kötschischäbäguhdudeh huhluh. <£r 
freute fid? fefyr. Gavisus est valde. 
XXIII, 8. 

Kötstekideh köndschimä. <£r fafy ifyn. 
XV, 20. 

Kötstekisindeh. uhäntsclii. Sie fanfcen 
fcen 2llenfd?en. VIII, 35. 

Kötuhäpahnudeh. (Ernannte. VI, 13, 14. 

Kötuhätudeh. <£r gab. VII, 15; IX, 42. 

Kötuhbeläköndekudeh. €s regnete. 

Pluü. XVII, 29. 
Kötuhlöschschudeh kihpä. Sie freieten. 

Uooores ducebant. XVII, 27. 



* 
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Kötuhmänahgulisindeh. $utyen aus * 

Exierunt. VIII, 33. 

Kötuhmihämäsahmönideli. War ge* 
bunben* Vinciebatur. VIII, 29. 

Kötuhmiknudeh. €r mahlte aus. VI, 13. 

Kötuhmuhgahliguhsindeh kihpä. Sie 
liefen fid? freien. Uxores dabantur ad 
nuptias. XVII, 27. 

Kötuhmuhluhpeiideh. (£r fiel Cecidit. 
VIII, 41. 

Kötuhmuhluhpeitekudeh. Procidit VIII, 
47. 

Kötuhnmhtekideh. <£r ift erfdjienen- 
XXIV, 34. 

Kötuhmuhuruhmönudeh. Katern I%a- 
6<m*. VIII, 32. 

Kötuhpaohäpuhkuhä. Wirb in 5as 
^euer geworfen* In ignem mittetur. 

m, 9. 



r 
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Kötuhpei. Dc^u. Darum* gu ifym* IV, 
43; XXIV, 4; VII, 6. 

Kötuhpuhschisindeh. Sie pflastert* 
XVn, 28. 

Kötuhtekideh. €r fdjenfte bas <5eftd?t 

Donavit visum. VII, 21. 

Kötuhuörahgudeh. Schifften. Nävi- 

gaverunt. VIII, 26. 

Kötmhideh. (Er I^at gefalbet Sie falbte. 
Sie fyat gefalbet IV, 18; VII, 38, 46. 

Kötuchmuhtudeh uhä. Vixerat cum vivo. 
II, 36. 

KötuscL grceig, Sufd?- XIII, 19; XX, 
37; XIV, 23. 

Köuehnänudeh. Sie wavb fdjtpanger* 

Concepit. UvvsXaßev. I, 24. 

Köueh tuhdöpaohä. €r foH bodj Klefc 
öung geben. III, 11. 

Köueiä dahtudeh uruh. €r lief t>or~ 
fyin* €r voraus lief üieL XIX, 4. 
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Köueiät eiäniinudeh. €r 3Uüor fanbte. 
IX, 52. 

Köueiä tekisinaohä. Die $\xvov feigen 
werben. IX, 27. 

KöuöP. Sie Tlüe. Sie *Mes. IV, 22; 
V, 11. 

Köuölä. <£r 2ffles, XV, 13. 

Köuölä-dörhuönärideh. Sie Wie ftü^ten 
fid?. Grex abiü. VIII, 33. 

Köuölä puhtuchmuhtisindeh. Sie2Iüe 
weinten. VIII, 52. 

Köuönihgurh. €s ift natye %ewe\en. Ap- 

propinquavit. X, 9, 11. 

Köuöschtahguhsindeh. Sie traten. Fa- 

ciebant. VI, 23. 

Kuf kideh köndschiniä. Strafte ifyn* In- 

cr epabat eum. XXIII, 40. 

Kufkisindeh. 23e5rofyeten* Increpabant. 
XVIII, 15. 
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Kuhkä. VOk. XI, 30. 

Kuhkä maohälun. 2ln fcemfelben Cage. 
Qua die. XVII, 29. 

Kuhkändahgiä. Dergleichen. IDtc^enn. 
VI, 23. 

Kuhkän heiä suhmöräschin. Wie mir 
fcu gefagt fyabenb. Secundum verbum 
tuwm. II, 29. 

Kuhkä-tschihkuh. VOk. (Bleicfynrie. tDie= 
gleicfy. XI, 44. 

Kuhkä tuhkuissöniätölli. VOk einen 
£1% X, 18. 

Kuhkä tuihän. 2luf €inem Bett. In 
lecto uno. XVII, 34. 

Kuhk' aui paohänil. Bei einem Stein= 
Wurf. Instar lapidis iactus. XXII, 41. 

Kuhk' häkun. £Dte fcie anbete. VI, 10. 

Kuhkheitäkun. Baß. TXlsbalb. xn, 
36; XIII, 13; VIE, 47, 55. 
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Kuhköndschitä. 7ll\o. Ita. So wie. 
Skut. Dergleichen. Similiter. XV, 7, 
10; XVH, 24; X, 37. 

Kuhrnörahpikindeh. Die beiden et~- 
3ätyten. XXIV, 35. 

Kuhpahschudeh. €r füfjte. XV, 20. 

Kuhtahnä. tPort. vm, 21. 

Kuhtuschudeh. Sie famen. Fewmmtf. 
VIII, 35. 

Kui? Wo? Wo ba? xxn, 9,11; xvn,37. 

Kuihämänänudeh. €r t|ot geholfen. 
XXin, 35. 

Kuissämböguhtudeh. 3) cn % Bupit. 

vni, 29. 

Kun. (Del VII, 37, 46; X, 34; XVI, 6. 

Kunahgeiän. Des tfadjts. XXI, 37. 

Kundahm. Was. Wie. XII, 22, 27, 29. 

Kundahmahmusch. IDie. Quemadmo- 
dum. n<5g. XXII, 4. 
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Kundahm sä tuhäpahnahkurah ki- 

tschikeiä'? Wie bu gebettsHamen- 
tDiinfci?eji tfym? Quem vdlet vocari eutn. 
I, 62. 

Kundahm schahtörä. Wie lange* IX, 41. 

Kundahm uhä tschisinahmuhtuhä. Was 
gewönne bei 2TTenfcfy* IX, 25. 

Kundschidahrä. tDcmn* Quando. XVII,20. 

Kunnusäch. Deradjtet Spernit. X, 16. 

Kunnusahguhä. Wixb Deracfyten, Eru- 
bescet. IX, 26. 

Kuruhä. Wirb lieben. Diliget. VII, 42. 

Kuruhahkindeian. ßxennbinnen. XV, 9. 

Kuruhaohälä. ßveunbe. XV, 6. 

Kuruhmönudeh. <£r erlaubte. VIII, 32. 

Kuruhmönudeh köndeiänänimä. Per- 
misit Ulis. VIII, 32. 



L. 

La. (Entoeber. 05er. 2Ink Aut. Be-. 
XVI, 13; XV, 29. 

Lahgurin mätuhuschtönnänahki. 3 n 
5cl(«n genauen. Acc£evv6g. XXIII, 53. 

Lahkösch. Spreu. Palme. Ill, 17. 

Lahköschtöpahki. ZTCt Cräbern. 216= 
falUaUehumit XV, 16. 

Lahschän. 2Juf ben ^els. VI, 48; VIII, 
6,13. 

La — lä. €nttoeber — ober. Aut — aut. 
XVI, 13. 

Lohnärh. 0rbentlidj. Exordine. Kafregij;. 
1,3. 

Lökahgun. 3n ber rtacfyt. XVH, 34. 
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Lököck ttad?t. V, 5; II, 37; XI, 5. 

Lököchdahrä. Die gan3e ZTacfyt. V, 5. 

Lököchdahrä maohälahdahrä. £ag unb 
ZTacfyt. Node ac die. II , 37. 

Lököch jönätöpän. ^u Zffitternacfyt. 
XladfU innen = allem. XI, 5. 

Löm. Sonne. IV, 40; XXIII, 45. 

Löm kämuschätudeh. Die Sonne Der- 
fmfterte fid?. Obscuratus est sol XXIII, 
45. 

Löm kuhluschunäschin. 2Us bie Sonne 
untergegangen u>ar. Sonne-unterge- 
gangen-feienb. IV, 40. 

Lömun. 2ln ber Sonne. XXI, 25. 

Lön. §unge. XVI, 24. 

Löndahtuhä. (5län3enb. IX, 29; XXIV, 4. 

Löntauuahki. Stumm. XI, 14; I, 20. 

Löpätahmös. Wer nimmt. Qui aufert. 
VI, 30. 
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Löpätaohälä. XKörber. Latrmes. X, 30, 36. 
Löschteghein. ^o\q,<i nad}. IX, 59. 

Löschteghein heiä. 5 *9 e m * r m< fy* 
IX, 59. 

Lösi. tDenige. Pauci. X, 2. 

Luhtschjuhälän. IXüe Ctjäler. HI, 5. 

Luhtschjuhälän kököpömönätaoliä. 2lfle 
Cfyäler foflen poll »erben. HI, 5. 



M. 

Mägahliguhä. Knecfyt. ZHagb. XII, 36; 
I, 38. 

Mahgäschin. (Betragen fyabenfc. Qui 

portavit. XI, 27. 

Mahkihpän. Codjter. 11,36; Vin, 49. 

Mahkuh. Sofyn. XII, 8; IX, 58. 

Mahli. Wuttfl VHI, 13. 

Mahmeiahkindeian. Die Co&ten. XX, 37. 

Mahnäschin. (Beliehen fjabenfc. VII, 41. 

Mahpuhäsä. Keife bid? aus. Eradicare. 
XVH, 6. 

Mäkihpeiämaiim. Cödjter. XXin, 28. 

Mäkuruhä. (Beliebt 2lusettt>äi}lt. IX, 
35; XXni,35. 
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Mäkusaohälä. Brüter. VHI, 19, 20, 21. 
Mäkusjämälim. Brüter. XVI, 28. 
Mäkusin. Bruter. XV, 27; VI, 41; XX, 28. 
Mäkus-kihpä. Scfytt>ejier. X, 39. 
Mäkuskihpaohälä. Sdjtoejlern. XIV, 26. 
Mämäkusuäinälim. Brüter. XX, 29. 
Mämihuschä. (Belobet. XIX, 38. 
Man. Ceifye. C&mmoda. XI, 5. 
Mänaohänä. (Srofj. VII, 28. 

Mänaohänahki. Der 21lier{}öd$e. (Dbev- 
jier. VI, 35; XIX, 2. 

Mänaohänakkintschi. Des 2IHerfyÖcfyjien. 
VI, 35. 

Mänaohänahkintschi niahkun. €inSofyn 
tes ^öcfyften. I, 32. 

Man heiä. Ceifye mir. XI , 5. 

Maohahguh. (5rofc. Diel. XXIII, 27; 
VIII, 4. 
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Maohahguh jämänä. Diel Dolf s. VIII, 4. 

Maohälä. €ag. XXII, 7. 

Maohälaohälän. Oglid?. XIX, 47. 

Maohäläschin. Da es (Eaa, voatb. Cagenfc. 
VI, 13. 

Maohälun. 2tmCage. Inhora. XVII, 31. 

Mätekäjuhä. Der&ecft. XI, 44. 

Mätuhäpänahki. (Benannt. VI, 15. 

Mätuhäpönäschin. *}eifjenfc. (Benannt 
feienö. Vm, 2. 

Hätuhpuschiiönäruhä sä. Transplantare. 
XVH, 6. 

Maustuchmöniaohälä. fjirten. II, 8. 

Mehäm. Selbjl Did? felbjt Siel? felbjt 

Teipsum. Seipsum. Se. 2savtov. 'Eav- 
xöv. X, 27, 29; XIV, 11; XVH, 33; 
XXIII, 35. 

Mehäui jahrum köueh mämihämä- 
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nänaohä. <£r foil ftcb bod) jefct fclbfk 
Reifen. XXHI, 35. 

Mehäm mämihümänänaohä sä. £)ilf 
bit felbjl XXin, 37. 

Mehänätöpän. ZTItttcn fcurcfy. Per mediam. 
XVII, 11. 

Meijiahkindeiänänimä. Den (Belabenen. 
XIV, 17. 

Mihäkänäkausä. Kleiner. Klein ^me^r. 
VII, 28. 

Mitschin. Cenne. ßnffioben. Area, m, 
17; XV, 8. 

Mitschipei. 21uf fcen ^ufjboben. 5luföen 
Boöen. XVI, 21; XIX, 44; XXIH, 53. 

Mölämiä. XIarr. XII, 20; XI, 40. 

Moni, mepit Stefyenb. SejiänMg. 
Semper, nävtott. XV, 31; XXIII, 2; 
XXI, 5. 

Möpi. Kofyr. vn, 24. 
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Möräsehin. (Betört fyabenfc. VIII, 50. 

Mösahguhinni. Scfyttnegertocfyter. XII, 53. 

Mösahkihpän. Scfyimegermutter. XII, 53. 

Mötän. Drei XIH, 7. 

Mötän maohälä. Drei Cage. XV, 13. 

Mötän maohälä kausin. ZTtcfyt lange. 
DretsCage^mefyr. Non multos dies. XV, 
13. 

Mötän maohälun. 21m brüten Cage. 
XXIV, 7, 46. 

Mötäuöch. (Bütig. Barmtjeraig. ^otöfelig. 
SIngenetjm. VI, 35, 36; IV, 19, 22. 

Mötschisin. <5efommen feienfc. Cwm 
venisset. VIH, 51. 

Mötschischin hauäkuhpei. Kommend in 
bie tPolf e. Intrantes in nubem. IX, 34. 

Möttä. 2U>er. Vn, 44. 

Muheiaohälänä. (Bebanfen. 11,35. 

Muhkä. §od?. IV, 5. 
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Muk\ lang. XX, 46; XXni, 11. 

Muk' uschkä. fcmge Kleiber. XX, 46. 

Muschahmunä. fjeucfyler. XIII, 15. 

Muschahmunahkindeiän. Hypocritae. XU, 
56. 

Muschätä. (Blauben. 3ünger. VH, 9; 
XIV, 26, 27, 33. 

Muschätaohälä. jünger, (gläubige 
ZKenfcfyen. VU, 11, 18; XXH, 39. 

Muschätuhahpei. gmei 3ünger. 3ünger= 
3U)ei. VE, 19. 

Muschurhmuhtuhä. Wet fyöret. £}ören 
toerbenfc. X, 16. 



K 

Nän. £is. Xm, 21. 

Nänaohälän. €t»ig. I, 33. 

Nänuhpei. 33ts oajjj. So lange als. XX, 
43. 

Ndahgiä. Denn. XI, 47; XII, 7; IV, 43. 

Ndaulum. 2lus. HI, 22. 

Ndeh. Unb. vm, 3. 

Ntschi. [Abhftngigkeitssuffix.] IV, 9, 22; 
HI, 23, 24, 25, 26, 27. 



o. 

Öhuä. 2Ifd?e. X, 13. 

ökä. 3m Schlafe. XXII, 45. 

ökahludeh. Schlafet JDormitis. XXII, 46. 

ökahtuhpei. 3 n ^ as *}<*us* XVI, 27. 

ökä mahmeiä. Sdjlafenb- 3 m Sdjlafe 
tobt XXII, 45. 

Ökändaul-kihpä. (Ein Weib aus bem 
l}aufe* I, 5. 

ökändaulöm. 2Ius bem i}aufe* n, 4. 

ökändaulöm uhä. (Ein ZXlann aus bem 
£)aufe* II, 4. 

Ökän uihahkin. (Er barmnen* i7te 

deintus. XI, 7. 

Ökätaohälä. ^äufer* XX, 47. 

Ökkäteiäschisin heiänänimä. $aüet übet 
uns* XXIII, 30. 
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Ökörh. ^aus. XIX, 46. 

ökörh uahgan. 2Iuf oem Dadje. £jaus= 
obenan. XVÜ, 31. 

ökörh muhtahguhuä. £}ausfyerr. XII, 
39; XIV, 21. 

ölahki. Säufer. VH, 34. 

ölahmös. So trinft. Bibens. V, 39. 

ölahmös uahtä. So trinft alten. Bibens 
vetus. V, 39. 

ölahtäkahkihpä. tDittoe. XXI, 2; n,37. 

Öllä. Schäre. XVI, 21. 

Öllufköneinäschin. Scfyiffeno. Vin, 23. 

öndä möpi tschilinihah tauuahruh- 

dahrä. €ta>a ein Hofyr im tDinbe mit 
tuocjeno. VH, 24. 

öndahmuscli köndschin. (Db er märe. 
Si esset. XXIH, 6. 

öndöpahnuh. #eifd?. XXIV, 39. 

Öpösch. Klug. XVI, 8. 
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örä. <5rün. XXHI, 31. 

örä uörätuhpei. 2lm grünen ^ofy XXm, 
31. 

öschahguh. (Ernte. X, 2. 

öschahguh aohälä. Operarii. <£rnte= 
Ceute. X,2. 

öschahguhpei. 3n &te €rnte. X, 2. 

öschehätuhpei. ^u fangen. V, 4 

Öschuhuahkin. 3üngfte. XV, 12. 



p. 

Paohänä. XDurf. Iactus. XXII, 41. 

Pikahschinä. Küchlein. XIII, 34. 

Puschahki. ^eucr. ZTltt $euex. XVII, 
29; HI, 16. 

Puturah. ßiebev. IV, 38. 

Puturunätudeh. €s brannte. Ardens 
erat. XXIV, 32. 



S. ■ 

Sä. Du. 1,31. 

Sä bahv tuihideh. Du fyaji nidjt ge= 
falbet. VII, 46. 

Sä bahv ueiät äpönaohä. Du nicfyt efyer 
gerben «rirjt II, 26. 

Sahgänaohä. Wirb letfcen. XVII, 25. 

Sahgänaohä uuruh. £Dir& triel leiben. 
XVII, 25. 

Sahpä. Blut. XI, 50, 51; XXII, 44. 
Saif. Fimmel. III, 21; IV, 25. 
Saif tauuämönimöschäschin. Da bet 
fjimmel oerfcfylojfen voat. IV, 25. 

Sä-mahkun. Dein Sotjn. XV, 30. 
Sämahkuntschi. Deinen Sofyn. IX, 41. 
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Sä mätuhpaohändekaohä. Du ttrirji 
hinunter gejloften werben. Demer- 
geris. X, 15. 

San. 3*}i\ Vos. X, 4, 5, 6, 7. 

Sänahgätschich. 3^r fönnt nidjt XVI, 13. 

San ahrum. 3fy r fy^r* VI, 21. 

San äniäschahguhä. 3fy r fyungert vi, 21. 

San ämäschahguhänä. 3^? r wertet 
jungem. VI, 25. 

Sänänikeiä j ahrum. €ucfy fyier* VI, 25. 

Sänänikeiipei. gu eucfy* XVI, 26. 

Sänänin. (Euer. XII, 30. 

Sänänimä. (Eucb. XXII, 67. 

San bahv. 3fyr ntcfyt XI, 11, 12. 

San bahv tahgäsä. 3*? r nicfyt gäbet 

Numquid dabitis. XI, 11, 12. 

San mänuhtuschudeh. 3^ r f e ^ ^eraus^ 
gegangen. Exisüs. VII, 24, 25, 26. 
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San mötschimös. Wo ifyr fommt 3fyr 
Fommen voevbenb. X, 8. 

San ökahludeh. 3fyr fdytafct- XXII, 46. 

San ueh pöschätaohä. Docfy ifyr (out 
unffen. X, 11. 

Säpä. 3fyr beiden. XIX, 33. 

Säpä-schönätaohä. <5et?et itjr beiben 
3urücf. VII, 22. 

Säpä-tstekischin. 3^? r foföe tjättct gc- 
fefjen. VII, 22. 

Säpä-tuhmöräschin. 3*? r beibe Rottet 
gehört. VII, 22. 

Säpikeiä. €ud? beiden. XXII, 10, 12. 

Sä sahruhgurhmuhtä. Du urirjl ge* 
peinigt. Du empfängft 3öfes. XVI, 25. 

Sätätäniaohä. Du wirft effen. XVH, 8. 

Sätölaohä. Du unrji trinfen. XVII, 8. 

Sätuhkun. Dein IDeib. 1, 13. 

Sätuhl'. IDenn bu. XIX, 42. 
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Sä tuhmahguhä uhä. Du wirft gebären 
einen Sotm. I, 31. 

Sä uöschtahguhä. Cfyue. Tufac. X, 37. 

Schäbäguhdä. ^reube. ^riebe. n, 10; 
XIX, 38. 

Schäbäguhduhä. Selig. XI, 27. 

Schalimärä. Dünger. Zffifi. XIII, 8; XIV, 
35. 

Schahnärä. fjerberge. fjcmsbienji. IX, 
52; IV, 39. 

Schahnärä uöschtöchjahguhpei. Um 
Verberge 311 bereiten. Um ben f}cms= 
bienft 3U oerridjten. IX, 52. 

Schahpänun. Dor. Coram. 1,15; V,18, 
19; XXI, 36; XXIV, 19. 

Schahtörä. Don langer §eit fyer. Cange. 

Xoovm Cxavä. VIII, 27; IX, 41. 

Schönätäschin. gurücf gefetjrt feienb. 

Cum rediisset. VIII, 40. 
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Schugänikihpä. 3 un 9f rau * 2Hä5cfyen. 
I, 27; VIII, 54. 

Schuhkä. <5ras. XII, 28. 

Schuihjä. Treffer. VII, 34. 

Schumin. tDiugel. III, 9. 

Sehjahgeiideh. Du fyaft gefagt. XX, 39. 

Sigeii heiä. 5°^ c m ^ r « v > 27. 

Sihrh. ^cwsratfy. XVII, 31; XI, 39. 

Sikyrd. Starfes (Betränf. 1, 15. 

Sim. JDaffer. Strom. VIH, 6; XVI, 24; 
VI, 49; Vn, 44. 

Simahki. Xffit IDaffer. III, 16. 

Simä täsetä. IPajferfrug. XXII, 10. 

SinLuhpei. §ur Cränfe. 3 n &<*s tDaffer. 
XIII, 15; XVI, 24. 

Sinä. Dein. VII, 50. 

Sinahkin. Die bein fini). Die Deinigen. 
Deine. Tui. V, 33. 
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Sinä jöschuhpei. 3« b e * ne *}änbe. Deinem 
^änbe=in. XXIII, 46. 

Sinä sihtun. Dein ©gentium. Supel- 
lectilem tuam. Deinem =£)ausratt^ in. 
VI, 30. 

Sin mäknsaohälän. Deme^rüber. VIII, 20. 

Sin öschuhuöntschi. Deines ^rubers. 
VI, 42. 

Sin tellän dauluni. 2lus beinern 2Iuge. 
VI, 42. 

Sin' uihämänänahkintschi. Salutare 
tuum. To got^qiov 0ov. II, 30. 

Sipölaohälä. ZTacfybarn. Umliegenbl I, 
65; VII, 17. 

Sjuhänuhpei. Da. XVII, 23. 

Skeiä. Dir. VE, 40, 47, 50; XXII, 34. 

Skeiä äkimös. tDer bid? fcfylägt. VI, 29. 

Skeiä mahgäschin. Did? getragen tjabenb. 
Qui te portavit. XI, 27. 
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Skeiipei., Dor otr. ^u Mr. XV, 21; 
VII, 20. 

Söch. JDunoe. X, 34. 

Söchdahrä. Seuchen. IX, 1. 

Sökahkindeiän. Kranfe. IX, 2; V, 31. 

Söschehätaohä. Du arirft fangen. V, 10. 

Söskin. ^cr5. Vni, 12, 15; XII, 34; VI, 

45. 



T. 

Tahlä. Keld?. £<?cr/er. €rmfegef% 
Chalice? XXII, 17, 20; XI, 39. 

Tahlä sihrh. Calices. £rmfgefäfci}aus= 
ratfy. XI, 39. 

Tahn-. €rfce. XXIV, 5. 

Tahnuhpei. 2luf bte €r5e. XXII, 44. 

Tahschä. ^aupt. Sd?äÖeL Vn,46; XXIII, 

Tahseiä. Wie. 2Us. Qmmadmodum. Sicut. 
n Ov TQOJtov. '&g. AC'S 1 ©?. XU!, 34; 
XV, 19; XXIV, 39. 

Täsetä. Krug. XXH, 10. 

Tauihnä. %rr. ZKeijier. IX, 54; XH, 
13. 
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Tauihnäbeilä. 2ttit ttTadjt imb <5ewalt 
In potestate et virtute. IV, 36. 

Tauilinahguhtä. (Befetj. Lex. II, 23. 

Tauihnaohälä. dürften. Ferren =£eute. 
XXI, 12. 

Tauihnuhä. ©berjier. £jerr--<£iner. XVm, 

18. 

Tauu. Bei. JHit. JT^o?. Mfra. 2to'»>. 
IX, 41; VII, 25. 

Tauuahrulidalirä. tDäfyrenfc es fiefy mit* 
betDegt. Agitata. VII, 24 

Tauilgätämäschin. Svvduzvovvreg. VII, 

49. 
Tauuinuhtuhä. ttäcfyjler. X, 29, 36. 

Tauumuhtuhahkindeiän. Hacfybarinnen. 
XV, 9. 

Tauumuhtuhaohälä. XTacfybarn. XV, 6. 

Tauuniuhtun. bleibe. XXIV, 29. 

Taummihtun hipikeiä. Bleibe bei uns 
beiben. XXIV, 29. 
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Tauupälänäschin. Dabei jtefyenk XXII, 

49. 

Tauupälänäschin kitschikeia. Die bei 
itjm waten. Qui circa ipsum erant. 
Ol xegl avrov. XXII, 43; XVII, 12; 
XXHI, 35. 

Tauuschäbäguhdisin. UvyyaQ^e. XV, 6. 
Tauuschäbäguhdisin heiä. Zvyia^xi 

poi. XV, 6. 

Tehnäkahki. Wer fucfyet Qui quaerit. 
XI, 10. 

Tehnäkuhsinä. Suchet Quaerite. XI, 9. 

Teiäschisin. Decfet uns. XXIII, 30. 

Tekäjuhäschin. Zlicfyt gefunben fyabenb. 
XXIV, 23. 

Tekäjuhäschin kitschin äpi. tyaben feinen 
Ceib nicfyt gefunben. Non invento cor- 
pore eins. XXIV, 23. 

Teki. g)U fefyen, Videre. XIX, 3. 

6 
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Tekimös. (Befunben fyabenb. Cum in- 
venerit. XV, 9. 

Tekischin. Sefyenb. V, 8. 

Tellä. 2luge. ©et}r. XI, 34; XVm, 25. 

Telländaulum. 2lus bem 2luge. VI, 42. 

Telluhpei. 2luf bas 2tngejtcfyt 2lugen= 
auf. V, 12. 

Tissä. 2tefyren- <5en>äcfys- ^rud?t. VI, 1 ; 
XXII, 18; XXI, 29. 

Tögäkuhluh. ^reunb. XIV, 10, 12; XI, 6. 

Töntuhkuh. Staub. IX, 5; X, 11. 

Töntuhkuh sänänin kauijändaulum. 
Den Staub von euren Ruften. IX, 5. 

Töpän. 2Mem. IV, 8. 

Töschöchtahgunnä. Cfyeile. Da por- 
tionem. XV, 12. 

Töschurh. Sperling. XII, 6, 7. 

Tschgahlänä. Sacfye. 33efcfyulbigung. VI, 7. 
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Tschgahlänahmös. So fdjelten. Cum 

expröbraverint. VI, 22. 

Tschgahmuh. <5ef% XI, 39. 

Tschihjämäsä. 8<mbe. Vincula. VIII, 29. 

Tschihkuh. <5leid?. XIII, 19, 21. 

Tschihsä. 2tuf einen ISaden. In maxillam. 
VI, 29. 

Tschilä. Wiebev. XV, 32. 

Tschilaoheiä. ^udjs. IX, 58; XHI, 32. 

Tschilaoheieiämälim. #icfyfe. IX, 58. 

Tschili. tPetter. Tempestas. VIII, 24; 
XXI, 25; Vn, 24. 

Tschilinaohä. €s toiro braufen. XXI, 25. 

Tschilinihah. 3m tPtnfce. Vento. VII, 24. 

Tschinis. Ztefc. V, 2, 4, 6. 

Tschis. Soldes.' Solche. Haec. Tatra. 
1, 19; H, 10. 

Tschisinänä. (glaube. VII, 50. 
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Tschköschschäkuhtuhpönä. Kreidige. 

xxm, 21. 

Tsteijiguh. Beutel. XXII, 35, 36; XH, 33. 

Tstekipei. Um 3U fefyett. Utvideret. XIX, 4 

Tstömbä. ^eerfce. XII, 32. 

Tstuhkuhökändaulum. Pott 5er l}ocfy= 
3ett 2Ius oem fjcmfe fetner (Batttn. 
'XII, 36. 

Tstuhmisinänä. (But. Substantia. XV, 30. 

Tuhahrahgätahki. 2lufr%er. XXm, 2. 

Tuhätudeh. (Sab. Dedit. IX, 42. 

Tuhätuhmönipei. §u tjüten. Ut pa- 
sceret. XV, 15. 

Tuhdöpisinä köndschimä. ^teljet tf|tt 
an. Indulte illum. XV, 22. 

Tuhkilinisinä köndschimä. 23efd?ufjet 
itm. XV, 22. 

Tuhkölä. 2luf oem £eloe. tiefer. Xn, 
28; XV, 25; XVII, 36; XIV, 18. 
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Tuhköluhpei. 2Iuf fcem tiefer. XV, 15. 

Tuhkuhpei. €inem €fyemanne. 1, 27. 

Tuhkuissömätölli. S% X,18; XVII, 24. 

Tuhkun. Weib. <5attin. Vm,3; XVIII, 29. 

Tuhkuntschi. DesWeibes. Uxoris.XYn., 
32. 

Tuhkuntschi dahbin. Sdmnegermutter. 
IV, 38. 

Tuhlä. So. Wenn. IV, 3, 7, 9; XX, 28. 

Tuhl ahmuschäsä äpömurh. Wenn ex 
bittet um einen ^tfdj. XI, 11. 

Tuhl ahmuschäsä jöch. tDenn er bittet 
um ein €i. XI, 12. 

Tuhlä kihtuh äpönuh. tPenn er felbjt 
jiürbe. IX, 25. 

Tuhlä muhtönnäkä. IDenn nid?t fein 
unro. X, 6. 

Tuhlä muhtuh. tDenn fein wivb. Si 
fuerit. X, 6. 
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Tuhläputun. ^u ben Knteen. V, 8. 

Tuhlär. Berg. I, 39. 

Tuhlärän. 2Juf fcem Berge. 2lm Berge. 
Vin, 32; XXI, 37. 

Tuhlärändaulum. Dom Berge. IX, 37. 

Tuhläraohälän. 2Ille Berge. III, 5. 

Tuhläraohälän köpätägundecaohänä. 
Zille Berge follen erniedrigt toerfcen. 
III, 5. 

Tuhlärä uhsin. 2Iuf bem (Bebirgslcmfc. 

Super montana. I, 65. 

Tuhläruhpei. 2luf benBerg. IV, 5; VI, 12. 

Tuhlär uhsipei. 2luf bas (Bebirge. Berg= 
landauf. 1,39. 

Tuhlä tschil' älägönä. Wenn er 3urücf= 
ftefyt. IX, 62. 

Tuhmahguhä. IDtrjt gebären. I, 31. 

Tuhniihnäschin. iSerabfteigenb. Descen- 
dentes. IX, 37. 
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Tuhmihnäschin tuhlärändaulum. {}erab- 
fteigenb t>om Berge. IX, 37. 

Tuhmihmin. fyxab. Ad descensum. XIX, 
37. 

Tuhmösch-ökahtuhpei. 3*t fcie Scfyeune* 
IE, 17. 

Tuhmuhuschahrischin. Derfprocfyen 
jeienb* Desponsata. 1, 27. 

Tuhmuhuschahrischin tuhkuhpei. Der- 
fprocfyen einem JTTanne 3ur (Efye* 1, 27. 

Tuhpöräschin. 2lufu>acfyenk Evigüantes. 
IX, 32. 

• Tuhpuhtäkä. Das <5ef ailene. Das fallen* 
gelaufene* (^od cecidit. VIII, 12, 13, 
14, 15. 

Tuhpuscheinäschin. Säenk VIII, 5. 

Tuhpuschuhuä. Säemann* VIII, 5. 

Tuhuönmötschi. (Bräber* CoMengräber* 
VIII, 27; XI, 44. 
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Tuhuörahgäschin. 2Hs er austrat Cum 
navigasset. VIII, 27, 26. 

Tuihämös. Wo tjt Wo liegt XVH, 37. 

Tuihän. 3ett Lectus. &ant V, 19, 
24; XVÜ, 34; VIII, 16. 

Tuihinggänudeli. Crteb. Agebat. VIE, 
29. 



TT. 

Uahgänuhpei. 3n fcte ^öfye. XVI, 23. 

Uahguh ökahtuhpei. 2luf bas Vad}. 
©ben=*)aus=auf. V, 19. 

Uahgun. tymmel. Darüber, lluswenbiq. 
3n fcer i}öfye. (Dben an. in, 22; XI, 
44, 40; II, 14; XX, 46. 

Uahgunkausä. gu oberft (Dbettsmefyr. 
XI, 43; XIV, 8. 

Uahnäschin. (Erfüllt fetenfc. C7Z impleti 

sunt. '&g {xXya&rjGav. I, 23. 

Uahneinä. Camm. XXn, 1, 7, 8, 11, 13, 15. 
Uahpä. Hamen. X, 20; VI, 22. 
Uahpuhpei. 3 m Atomen. X, 17. 
Uahschät. Setjr. XXI, 3; VH, 42. 



— 90 - 

Uahschät abeilahki. €in Stärferer. 
Scfjr Stattet, S3, 22. 

Uahschät auuön. Tim meiften. 5etjr= 
redjt. Hedjt fcljr. VII, 42. 

Uahschät eizäkä. heftiger. Sefyr fyeftig. 
XXH, 44. 

Uahtä. 21lt. §UDor. .4wfea. 3 e * ^ m " 
^<m. V, 37, 39; XXIII, 12, 53. 

Uahtahmusch. TXltet i% V, 39. 

Uahtahmusch heimä. 2llter ift gut. V, 39. 

Uahtahmusch heimä kaus. Filter ift 
beffer. V, 39. 

Uahtaohälä. Die Siltefien. TXlk Unk. 
VH, 3. 

Uahtaohälän. Cängjt XXm, 8. 

Uahtäuahpän. Dot Reiten. Olim. X, 13. 

Ueh. tfocfy. Dodj. XXn, 60, 61; XV, 19, 
20, 21; XI, 5. 

Ueh man heiä. Cetfye mir fcocfy. XI, 5. 
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Uehnän. Kinfc. Bgtcpog. 1, 41. 

Uehnänaohä. tDirft fdjtoanger werben. 
1,31. 

Ueiä. €fye. £>or. £5eoor. gut>or. II, 21 ; 
XI, 38 ; XXII, 34 ; XIV, 28 ; VI, 42 ; IX, 27. 

Ufkikaohälän. Bebrofyet. Seib Befcrotfer. 
XVni, 16. 

Ufkirh. dtyren. VIII, 8; XIV, 35. 

Ufkit. (2%. XII, 3. 

Ufkitauuahki. Caub. VII, 22. 

Ufkitauuahki möräschin. Die Ccmben 
fyörenb. Quia snrdi audiunt. VII, 22. 

Ufkitun. 3ns ©fyr. Xn, 3. 

Ufkit uscheiipeiä. <£in rechtes ©fyr. 
XXII, 50; Xn, 3. 

Uhä. ZHenfcb,. €iner. Solm. XXII, 58, 
60; XHI, 6; XXIII, 7; I, 31. 

Uhä uscheiipei jösch itschisahki. <£in 
ZHenfcfy mit einer redeten oerborreten 
§anb. VI, 6. 
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Uhahpei. Die beifcen Znänner* manner- 
$wel VII* 20. 

Uhahpikintschikeia häkun tauumöni- 

schin kitschikeiä. Kai tovg ovo av- 

dgccg tovg GweGtätag ccvtgü. IX, 32. 

Uhä könrahtahgudä kömbei mahkuh. 
€in ttlenfd? tjatte $we\ Söfjne. XV, 11. 

Uhbahpönäschin. Pe^efyrt fyabenk Post- 
quam consummasset. XV, 14. 

Uheiämälim. Ceute* 2TTänner* Homines. 
Viri. XI, 44; IX, 14. 

XJhihleinä heinäschin. Die Carmen 
gefyenb* Quia clauäi ambulant. VII, 22. 

Uhkaohäli. €iner* III, 11; V, 3. 

Uhlä. Xlxdit XVII, 23. 

Uhlahpä. £aul 3osljaft 3öfe* VI, 43, 45. 

Uhlahpahdahrä. Uebeltljaten* £*öfes= 
etiles. V, 20, 23. 

Uhlahpahki. Sünderin* VII, 39. 
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Uhlahpahkiiideian. Uebeltfjäter. V, 32. 

Uhlahpaohälä. Sünoer. Böfe Ceute. 
VH, 34. 

Uhlahp ufkikaohälän. 33efcrofyet ntcfyt. 
Seib nidit Befcrofyer. XVIII, 16. 

Uhlahp uhtuschikaohälän. (Bciyet ntd?t 
fjin. Nolite ire. XVII, 23. 

Uhlä löschtegikaohälän. 5°^ ct *"<*?*♦ 

Ne sectemini. XVII, 23. 

Uhläp. Htdjt. Vn, 13. 

Uhläp öläuönhä. €r wkb md?t trtnfen. 
1,15. 

Uhläp örikä. Weine nicfyt. Vn, 13. 

Uhlä puhtäkikaohälän. Weinet nicfyt. 
VHI, 52. 

Uhlä tuhahruhgätikä. Bemühe mcfyt. 

Noli vexare. VIII, 49. 

Uhmahschundaulum. E>on fcen Dornen. 
VI, 44. 
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Uhmöräschin. Sacjenb. ptefcigenfc. Vin, 
8; XX, 1. 

Uhmöruhpei. 3) u ptebiqeru IX, 2. 

Uhpahschuhä. Zffit einem Ku&. XXII, 48. 

Uhpahschuhpei. gu füffen. XXII, 47. 

Uhpei. (Ben. 2luf. 3n.gu. IV, 5, 9, 
16, 18. 

Uhsi. €rt>e. XVI, 17. 

Uhsin. 21uf €röen. V, 24. 

Uhsitöp. IDüft €r&e* allein. IV, 42. 

Uhsitöp' uhsipei. 2ln eine toüfte Stelle. 
€rfce=allein=<£rt>e-'auf. IV, 42; IX, 12; 
V, 16. 

Uhtahluhuä. Klein von (Sejialt. XIX, 3. 
Uhteiät. €tlid?e. V, 18; IX, 7, 8. 
Uhteiahtuh. €rj!e. €tlid?e. Xin,30,31. 
Uhtuschäschin. <5en>efen feienb. Quae 

fuerunt. XXIV, 22. 
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Uhtuscheinäschin. IPan&elnb. Ambu- 

lantibus in via. IX, 57. 

Uhtuschuhäsännä. (Beijet fytn. Ite. X, 3. 

Uihämänänahki. Der l}etlan&. II, 30. 

Uihämänänahkintschi. Den X}eüanfc. II, 
30. 

Uihämänänuhpei. gu feilen. §u er- 
halten. IX, 2, 56. 

Uihämänännhpeindeh söchdahrä. VLnb 
um Krcmffyetten 3U tjeilen. IX, 1. 

Uihämänänuhpeindeh sökahkindeiänä- 

nimä. Hnö um Krcmf e 3U feilen. IX, 2. 

Uiniä. kleine Codjter. Filia. Vni,48. 

Ulahjuhä. Crcmfmcfyt Nonbibens. VII, 
33. 

Ummäschun. Unter bte Dornen. VIII, 14. 

Ummösch. Dornen. VIII, 7, 14. 

Un. 3n. XXII, 53. 
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Unnisin. 2ln alien €nben. Ubique. IX, 6. 

Unnusächmuhtuhä. XOax oeradjtet. Vex= 
adjten toerbenb. X, 16. 

Uöhjä. Ct|ür. XIII, 24, 25. 

Uöhjuhpei. Tin bte Cfjur. Xin, 25. 

Uölehuä. Sofyt. 1, 13, 57. 

IMihtahsuhpei. 3n bie fjerrlidjfeit J» 

gloriam. XXIV, 26. 

Uölihtäs. IPeid?. ^errlid?. VH,25; XII, 

27, 

Uölihtäsahki. IDeif}. Acpngog. XXIH, 11. 

Uölihtäs uschkä. tt)eid?e Kleiber. VII, 
25. 

Uölihtäs uschkä döfmuhtuhä. ZTtit 
meinen Kleibern befleißet. VII, 25. 

Uön. 2ttenfd?. Homo. XXIH, 2, 4, 14, 
19. 

Uöntschi. ZTCenfcfyen. Hominem. XXIII, 
4, 14. 
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Uörät-. Saum. .^013. XIX, 4; XXm,31. 

Uörätun. 2tuf einen Saum. XIX, 4. 

Uörurh. Saum. Satten. Xin, 19; VI, 42. 

Uörurh dahrä. €in jegltdjer Saum. 
VI, 44. 

Uörurh dahrä issehjuhä heimä ämeiim. 

Arbor omnis faciens non bonum fruetwm. 
HI, 9. 

Uöschtahgäschin. (Betfyan tjabenb. Quae 
fecü. in, 19. 

Uöschtahguh. 2Imt. Dtenjt 1,23. 

Uöschtahguhkihpeiämälim. ZTCäcj&e. 
XII, 45. 

Uöschtahguh maohälä. Hüjltag. Dies 
parasceves. XXIH, 54. 

Uöschtöchjahguhuön. Knecfyt. XÜ, 43, 
45; Vn, 2. 

Urh. €rgretft. Äpprehendü. IX, 39; VII, 
2i. . 
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Uröguhpei. <^ur redeten l}cmo. I, 11. 

Uscheiipei. gut Hechten. XX, 42; XXÜ,69. 

Uschkä. Kleiö. VIE, 44; IX, 29; XXIV, 4 

Uschkä döpheinönnäkä. ZHit einem 
Kleio nidjt brfleiöct VIII, 27. 

Usehmich. Cenoen. XII, 35. 

Uschnuhkuhpei. Don fyinten. Vin, 44 

Uschpän. Darnctd?. Zlad}. VI, 42; VHI, 
1; I, 24. 

Uschpöndeiän. £e#e. XIII, 30. 

Uschtä. $aat. Vn, 38; XXI, 18. 

Uschpäntschitöpän. ^uletjt. Darnad^ 
allein. Bis bafc. XX, 32; I, 80. 

Uschtönnuhpei. 3« öen Brunnen. XIV; 5. 

Uuruh. Diel. XVI, 5, 7; VIII, 3. 

Uuruh jämänä. Diel Volts. IX, 37. 

Uuruh jämänäntschi muheiaohälänä. 
Dieler Ceute (Befcanfen. II, 35. 
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oc 



'"» .: ;;j['»m. ^ur rechten Iv.uC 1 . I, ■ 

: - : lipei. ViirKccbieu. XX. 42; XXI! 

IVIik-i. Kk'to. VliJ.44; JX.2H; X\!'. 

I M'iik.t düplieiuöiinäkä. Zilie o : u. - 
7fle:> nidn fvflc-tcVk VJJl. 27. 

I'^'liii'i'-li. loi^on XII. .').'>. 

IV-liiiukkulijjri. Pott Hntcn. YIIT. ;-. 

r.-rl j-äü. Darnach. Vuu% VI, 42; A Hi 
1; 1,2'. 

I VI -jisiialciän. lo^te. XIII, 30. 

IVlitü. haar. VII. :'.S; XXI, 1«. 

ailoin. V<\< Sz$. XX, :V2\ l.sa 
I ö^iitöiinulLpi'i. 3 n ^' n ^nmiUML X1Y,.>. 
luruli. VIA. XVI. ;>, 7; VHI,;-i. 
I'miili ;iliHMiiä. Ptel Pelfs* IX. ;17. 
'■ urn!) iiiiiu'rit'intsclii muheia<»liä!iinä. 



EIN JUNGER FEUERLÄNDER, 



Zweiter Theil. 



Dentsch-Feuerländisch. 



A. 

Tibet. Möttä. n, 19. 

me. <5an$. ybet. Dahrä. n, 10; I, 
10; H, 3. 

Tlüein. Töpän. VI, 45. 

mein. ^bgefon&ert. Kömisön. XXIV, 12. 

mein 3dfes. Uhlahpä-töpän. VI, 45. 

mein (Sutes. Heimah-töpän. VI, 45. 

me. 2TTenfcfyen-afle. Jämänahdahrä. 
1,66. 

me Zladibatn. Jämänahdahrä sipölaoh- 

älän. I, 65. 

mes. <£s--mes. Köuölä. xn, 31. 
mes Volt. Die %an$e 2Xlen$e. 3eöer* 

monn. Jämänahdahrä. 11,10; 1,10; 
II, 3. 
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2IIIe3^it ernten wiü. Metern. Mönit 

öschögahguh kuruhä. XIX, 22. 
2lIIe3eit ernten nrifl, bas tdj nicfyt gefäet 

fyabe. Metern, qitod non seminavi. 

Mönit öschögahguh kuruhä hihts- 

tuhpuschönnäkahnäschin. XIX, 22. 

Ulsbalb. Kuhkheitäkun. I, 64. 
2tlsbatt> richtete jte fid? auf* Confestim 
erecta est Kuhkheitäkun köschälä- 

täsänudeh. XIII, 13. 
2üs er natje gefommen voav. Cum ap- 

propinquasset. Köndschin uönihgä- 

täschin. XVIII, 40. 

2Ut. Uahtä. V, 36, 37, 39. 

2Hte Sdjeunen. Uahtä tuhuösellä. XII, 18. 

21m dritten Cage* Mötän maohälun. 
XVIII, 33; IX, 22. 

^Im^euerfttjenb* Pimuhtäschin.XXH,56. 

2lmt Uöschtahguh. 1, 8. 
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2lm. 71m Ufer. 21m Hcmfce. Juhein. V, 1. 
21mUfer besSees. Akahmäkä juhein. V,l. 
21m£Dege. 21m Hanfce 5es IDeges. Uah 

juhein. XVIII, 35; VIII, 5. 
Tin fcemfelben Cage. Köndschi maohä- 

lun. XVII, 31. 

21nbere. Häkun. VIII, 3. 

Tlnbexes fiel auf gutes Canb. Häkun 

köpuhtäkudeh heimä tahnuhpei. 
VIII, 8. 

Tin bex Sonne. Lömun. XXI, 25. 

Tin ber Sonne, nnb ZHonb. Lömun, 

hännuhkändeh. XXI, 25. 
Tin ber Sonne, nnb ZHonb, unfc an fcen 

Sternen. Lömun, hännuhkändeh, 

äpöränikundeh. XXI, 25. 
Tin bxe 3ruft. Geijätäkön. XVIII, 13. 

2ln fctefem Cage. Hauäntschi maohä- 
lun. XIX, 5. 



— 104 - 

Tin ebenbemfelben Cage* In ipsa die. 
Euhkä maohälun. XIII, 31; XVII, 4. 

2In einem anfcern Cage* Häkun maoh- 

älun. VIII, 22. 
2lrg, 3öfe. Scfylecfyt. Uhlahpä. XI, 29. 
2lrm, Äpitöpahki. XXI, 2. 
2Iud? etliche IDetber. Kihpeiämälim 

häkun. XXIV, 22. 
2lud? etltcfye IDeiber, &ie bei uns maren* 

Kihpeiämälim häkun, heiänänimä 

tauumuhtuhändeiän. XXIV, 22. 

2Iuf bas Dacfy. ©bere £)aus-auf* Uah- 
guh ökahtuhpei. V, 19. 

2luf fcem jtfbe* ^ a # m Tuhkölän. 

XV, 25. 
2luf öem JDege. Hetfe-tpäfyrenö* Per 

warn. Heinahdahrä. X, 4; Xu, 58. 

2Iuf ben £els. Lahschän. VIII, 6. 
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21uf benWeq. In via. Jön-aohän. XIX,36. 
2Iuf bev cmöern Seite. Häkuh juh- 

schän. X, 32. 
2Iuf Me 33erge. Ad montes. Tuhläruh- 

pei. XXI, 21. 
2luf (Erfcen. Uhsin. XXI, 23. 
2luf gutes Cant). Heimä tahnun. VIII, 15. 
2Iuge. Telia. XI, 34. 
2lus bent Scfyiff. Ahnändaulum. V, 3. 
2Ius ben Vollem. Uhsjuhaoliälänclau- 

lum. XXIV, 47; XXI, 24; 111,3; IV, 25. 

Tins berf}öfye. Uahgun-'ndaulum. XXIV, 
49. 

2lusfatjrenb. Cum exierit. Jellämänah- 

guluhmös. XI, 24. 
2lus fefyr fernem ianb. Heim jämuhk 

uhsindaulum. XI, 31. 



B. 

Bauleute. Ihlänaohälä. XX, 17. 

Bette. Köndeh. 1,7. 

Beiöe waren ein nicfyt mefyr junges 

2ttenfcr/enpaar. Köndeh bahv ueh 

jahramä jämänahpei. I, 7. 
Bei einem Steinttmrf. Kuhk' aui paoh- 

änä. XXII, 41. 
Bei fid? felbjt Hönggömbei. VII, 49. 
Betete unfc jtonfc. Stans orabat. Kötah- 

muschmönideh. XVIII, 11. 

Bett. Banf. Tuihän. V, 19; Vm, 16. 
Beunruhige bid? nicfyt. Noli vexari. My 

gxvXXov. Uhläp ahruhgätikä. VII, 6. 
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Bis auf bas Blut. Usque ad sanguinem. 

Sahpuhpei. XI, 51. 
Bis auf ben €ag* Köndschi maohäluh- 

pei. XVII, 27. 
Bis baf}- Nän. XIII, 21. 

Bis bajg es gau3. Nän köndsehin köuöl. 
XIII, 21. 

Bis baft es gari3 fauer u>arb. Donee 
fermentaretur totum. Nän köndsehin 
köuöl istönäsahnudeh. XIII, 21. 

Bittet. Rogate ergo. San ueh tschkahli. 
X, 2; V, 3; IX, 54; XVI, 24. 

Blojj (-töpän) gart3 franf üerläftt er itju 

immer (-möni). Heim sögätöpän 

kömöni jellahgeiätä köndschimä. 
IX, 39. 

Blut Sahpä. XI, 50. 
Bricht bie €fye* Moechatur. Uheijä- 
uöschtahguhä. XVI, 18; XVIII, 11. 



Bringe. Tstahgätaohä sä. IX, 41. 

Bringe Ijer. Äkum tstahgätaohä sä. IX, 41. 

Bringe Ijer öeinen Sofyn. Äkum tstah- 
gätaohä sä sämahkuntschi. IX, 41. 

Bringet tjer. Ätuhsin äkum. XV, 22, 23. 

Bringet tjer bas befte Kleiö. Proferte 
stolam primam. Ätuhsin äkum heimä 
kaus uschkä. XV, 22. 

Brufl Ubera. Dahpüsch. XI, 27. 



Dabei Tauu. XIX, 24. 
Dabeiftefyen&e* Adstantes. Tauumöni- 

aohälä. XIX, 24. 
Da &er €ag 31a: XTetge ging* Maohälä 

kuMuschuhmönischin. IX, 12. 

Da er tfyn fatj. Köndschin tekischin 

köndschimä. X, 31. 
Da er tfyn fafy, ging er vorüber auf öer 

anbern Seite* Köndschin tekischin 

köndschimä köuahnudeh häkuh 

juhschän. X, 31; XVIII, 37; XXII, 59. 

Da er nod? fern tr>ar* Köndschin ueh 

jämuhk heinä. XV, 20. 
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Da es Cag waxb. Hämäschönnä tuh- 
maohäläschin. IV, 42. 

Darein. Illuc. Köndschin. XII, 18. 

Darnach Köndschi uschpän. XVII, 8; 
X, 1. 

Darüber fcie gufcfyauer. Kötuhpei älä- 

gönahkindeiän. XIV, 29. 
Darüber bie gufdjauer ttjn üerfpotten. 

Kötuhpei älägönahkindeiän kön- 

dschimä älhihnä. XIV, 29. 
Das. Hauän. VII, 8. 
Das an öen tDeg (Befallene. Uahjuhein 

tuhpuhtäkä. VIII, 12. 
Das auf ben £ete (Befallene. Lahschän 

tuhpuhtäkä. VIII, 13. 
Das auf gutes £anb (Befallene. Heimä 

tahnun tuhpuhtäkä. VIII, 15. 
Das 5luge es giebt £id?t allzeit öem 
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Körper* Tellä kötuheiaohälämöni 
äpipei. XI, 34. 
Das in bie Dornen (Befallene. Um- 
mäsclmn tuhpuhtäkä. VIII, 14. 

Dafelbft 3n öerfeiben (Begenk Köndsch' 

isin. II, 6, 8. 

Das gan3ePolf. Jämänahdahrä. XXIII, 1. 

Das ga^e Dolf, fie alle. Köuöl- jämä- 

nahdahrä. XXIII, 1. 
Das gan3e Dolf, fie alle gingen unb 

jianben auf. Köuöl-uhtuschkämah- 

tuhsindeh jämänahdahrä. XXIII, 1. 

Da fie fdjijften. Navigantibus Ulis. Kön- 

deiän öllufköneinäschin. VIII, 23. 

Das Kinb. Köndschi keijuhälä. I, 80. 

Das Kino ttmdjs. Köndschi keijuhälä 

ködahruhahnudeh. I, 80. 
Das ieben iji mefyr, benn bie Speife. 
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* 

Ätschäueiä ännuh mänaohänä ätäinä. 
XII, 23. 
Daft bu fcocfy an biefem Cage uns Spetfe 

geben mögeft Uehlä tuhätämun 

heiänänimä hauäntschi maohälun. 

XI, 3; XIII, 32. 
Daft bu bod( pergeben mögeft Uehlä 

tögäkuhlun. XI, 4, 5, 6. 
Daft fcu fcocfy pergeben mögeji uns, bie 

mxc fünbigen werben* Uelilä tögä- 
kuhlun heiänänimä heiän uhlahp- 

önätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Daft bu uns bocfy befdjütjen mögeft 

Uehlä maustekun heiänänimä. XI, 4. 
Daft er Hug gefyanbelt fyätte* Quia pru- 

denter fecisset. Köndschindahgiä 

uöschtahgudeh öpöschä. XVI, 8. 

Das tfjut Hoc facite. Hauän sän uösch- 
tägä. XXII, 19. 



I 

J 
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Das Voll fucfyte iljn. Jämänä kötehnä- 
kudeh köndschimä. IV, 42. 

Das aril! \&i tfyun* Hauäntschitä kä- 
uöschtahgnhän. XII, 18. 

Da urirfc fein Reuten* San tstuhpuh- 

täkaohä jeiich. XIII, 28, 26; VIII, 12, 
13, 14; VII, 38, 44. 
Da voitb fein ^etilen un& ^ätjnflappen* 

San tstuhpuhtäkaokä jeiich, sän 

tuhgöläschaohä tun. XIII, 28. 
Das tDir^fd^ulbig^geipefen^feienbe allein 
trrir Ijaben getfyan* Quod debuimus 

facere, fecimm. Heiän uschahrischin- 

tschitöpän heiän uöschtahgudeh. 
XVII, 10; XVI, 5. 

Dein. Sinä. VII, 50. 

Dein 21uge, Sinä tellän. XI, 34. 
Dein 2Iuge 2Inf ed}tung=ofyne fein rserbenb* 

Si oculm tuus fuerit simplex. Sinä 

8 



^ 
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tellän ahruhgätäpisinätahmös. XI, 
34; vm, 13. 
Dein Sett Sinä tuihän. V, 24. 

Dein Sruber ijl gefommen* Sin mäkusin 
kömötschi. XV, 27. 

Deine ßexnbe. Sinä ätscheläkurundeiän. 
XIX, 43. 

Deine ^unfcin* Sädahschinäkä. 1, 36. 

Deine ßxeimb'm ift fdjtücmger* Sädah- 
schinäkä köuehnahmuhtä. I, 36. 

Dein Ceib. Sin' äpin. XI, 34. 

Dein Ceib Cicfyt fein tüirö qan$. Totum 
corpus tuum lucidum erit. Sin' äpin 
keiaohälänaohä huhluh. XI, 34. 

Dein Sofyn* Sinä mahkun. XV, 19. 

Dein Dater er fyat gefdjlacfytet Dahbuä 

kötahguhpönudeh. XV, 27, 29, 30. 
Dein t>cC Sinä jämänä. II, 32. 
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Dem Kinb4cfy-c}ea>efen=feten& nadf. A ju- 

ventute mea. Keijuhälä hemuhtäschin 

tschiuschpän. XVIII, 21. 
Demnadj bu fangen urirft 2TCenfd?en* Ex 

hoc jam homines eris capiens. Hauän- 

tschi uschpän söschehätaohä jä- 

mänäntschi. V, 10. 

Dem IDaffer* Mari. Hihkuhpei. VIII, 
25. 

Dem tDinb* Verdis. Huhschuhpei. VIII, 

25. 
Dem tDinb unb bem tDaffer, Verdis et 

mari. Huhschuhpei hihkuhpeindeh. 
VIII, 25. 
Dem rDirtlj. Stdbulario. Ökörh tögah- 

guhuöntschi. X, 35. 
Denen , bie babei ftan&en* Adstantibus. 

Tauumöniaohäläntschi. XIX, 24. 

Denn. Ndahgiä. XI, 47; VII, 5. 

8* 
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Denn ein guter Saum. Heimä uörut' 

ndahgiä. VI, 43. 
Denn er iji fcer einige* Köndschin 

dahgiä ännuhguhä. IX, 38. 
Denn er felbft wax flein* Kihtuh'ndahgiä 

uhtahluhuä. XIX, 3. 

Denn er tr>ar fefyr reicfy* Köndschin- 

dahgiä eizöch muhtahguhuä. XVIII, 
23. 

Denn es war gebaut Köndschindahgiä 
kömätihländecudeh. VI, 48. 

Denn es wax gebaut auf Reifen* Kön- 
dschindahgiä kömätihlände cudeh 
lahschän. VI, 48. 

Denn id? bin ein fünbiger ZTCenfcfy* Hei- 
ndahgiä uhlahpä uhä. V, 8. 

Denn id? bin es. Quia ego sum. Hämuh- 
täkön. XXII, 70. 
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Denn fie ift eine Sünfcerin, Köndschin- 
dahgiä uhlahpahki. VII, 39. 

Denn fie liefen fidf ntcfyt taufen. Kön- 
deiän dahgiä bahv tuhmuhänäschi- 
deh. VII, 30, 29; III, 21. 

Denn fie Heften fid? taufen. Köndeiän 

dahgiä kötuhmuhänäschideh. VII, 
29, 30; III, 21. 

Denn fie tr>aren fefyr erfcfyrocf en- Huhluh 
kötönnäkudeh'ndahgiä. V, 9. 

Denn u>ie. Kuhkändahgiä. XVII, 26. 

Den follt ifyr tjören. Daft (-lä) it?r bod? 
(ueh-) Ijören werbet tfjn* San uehlä 
muschätaohä köndschimä. IX, 35. 

Der allerletjte* Novissimus. Annuhguh. 

XII, 59; VIII, 42. 
Der ältefte Sofyn* Filius ejus senior. 

Kjuheiämun. XV, 25. 
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Der auch febre nicbt 3urücf . . Similiter 
non redeat retro. Köndschin liäkun 
bahv schönätaoha. XVII, 31. 

Der 3ufje tbut. Mtravoav. Mohnnah- 
mös. XV, 7. 

Deren Slut. Köllum sahpä. XIII, 1. 

Der «Erfte. . Primus. Jahkin. XIV, 18; 
XIX, 16. 

Der erfte. Ueini. XX, 29. 

Der erjie tflann. Ueim uha. XX, 29. 

Der erfte ZTlann nahm ein IPeib. Ueim 
uha kötuhkudeh kihpa. XX, 29. 

Der heilige (Seift., Heimä köschpich. 
III, 22; IV, 1. 

Der heilige (Seift er fuh.r fyernieoer auf 
iljn. Heimä köschpich kökuhp'ah- 
gundekudeh köndschimä. III, 22. 

Der jüngfie Sohn. Adötescentwr filius. 
Öschuhuahkin. XV, 13. 
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Per im I}cmfe liegt ökän uihahkin. 

XI, 7; V, 18. 
Der im i}cmfe liegt , er wirb fprecfyen, 

ökän uihahkin kökuhtänaohä. XI, 
7; V, 18. 
Der im £)cmfe liegt, er wxvb fprecfyen: 

Sei mir nicfyt läjiig* ökän uihahkin 

kökuhtänaohä, 'uhläp heiä tuhah- 

ruhgätikä'. XI, 7; V, 18. 
Der Körper ift mefyr, benn 5ie Kleidung* 

Äpi ännuh märiaohänä uschkä. XII, 
23. 
Der nicfyt treu ift im Kleinen, berfelbe 

ijl nicfyt treu im (Broten. Köndschin 
mätschisinänönnäkä jekuhpei, kön- 
dschin mätschisinänönnäkä huhluh- 

pei. XVI, 10; VIII, 50. 
Der nimmt 5en auf, ber mid? gefanfct 
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Kökusch heiä eiäminahkintschikeiä. 
IX, 48. 

Der nimmt mid? auf* Me reeipit. Heiä 

kökusch. IX, 48. 
Der reicfye iftenfcfy* Uurah muhtah- 

guhuön. XVI, 22. 
Der reicfye ZTCenfcfy jtorb audj. Uuruli 

muhtahguhuön häkun kömälögä- 

tudek. XVI, 22. 
Derfelbe 2ttenfcfy ift fcfylimmer, wie 3Ut)or 

nicfyt getDefen feiend Köndschi uön 

mänaohän uklakpä, bahv kuhkä 

ueiä mönischin. XI, 26. 
Der Strom. Simä. VI, 49. 
Der Strom fcfylug an. Simä köuehänä- 

nudek. VI, 49. 
Der Strom fcfylug barem fyeftig* Fluvius 

illisus est in earn vehementer. Simä 
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köuehänänudeh kötuhpei eizöch. 
VI, 49. 

Der Stumme. Löntauuahki. XI, 14. 

Per Stumme rebete* Löntauuahki kö- 
• tuhkuhtahnudeh. XI, 14. 

Der, welcher tjat Habens. Muhtahguih- 
ahkin. XIX, 26. 

Der, tüeldjer nicfyt fyat Muhtahguih- 
önnäkä. XIX, 26. 

Des ZHenfcfyen- Jämänändaulum. IX, 22. 

Des ZTCenfcfyen Sofyn- Jämänändaulum 
mahkuh. IX, 22. 

Des ZHenfcfyen Sotjn mu§ leiben. Jämä- 
nändaulum mahkuh kösahgönaohä. 
IX, 22. 

Des 2Tlenfdjen Sofyn muf} leiben trieL 
Jämänändaulum mahkuh kösahgö- 
naohä huhluh. IX, 22. 



Desfelben gleichen. Similiter. Kuhkön- 

dschita. XXII, 20. 
Die 21elte|ien. üahtaohäl«. XXII, 52. 
Die ärger fino, oenn er felbji Neguiwesse. 

Kitschikeiä mänaohänä uhlahpahki. 

XI, 26. 
Dieb. Läpätuhä. XII, 33. 
Die beioen (Befanbten. Meiäminahpei. 

XIX, 32. 
Die oer Bufje nicfyt bewürfen. Mätuh- 

mohnnOnttka. XV, 7. 
Die Dornen. UmmOsch. YIII, 7. 
Die Dornen trmdjfen. Ummösch kö- 

puhschudeli. VIII, 7. 
Die(5ebote. Des ijerren IPort. Tauihna 

guhtä. XVIII, 20. 
Die Bi<mi bes OTenfcrjen. KOndschi 

uöntschi jösch. XXII, 21. 
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Die tycmb fces 2Henfdjen, fcer mid? t>errätt}* 

Köndschi uöntschi jösch heiä uih- 

nätahguhä. XXII, 21. 
Die flehten Kinber* Pneros. Jekä kei- 

juhälaohäläntschi. XVIII, 16. 
Die lag. Kuihdeh. VIII, 42. 
Die lag tobtfrant Kuihdeh äpönä- 

tuhkuhahnä. VIII, 42. 
Die nafym auf. Kötuhmuhtudeh. X, 38. 

Die natjm auf itjn. Kötuhmuhtudeh 
köndschimä. X, 38. 

Die natjm auf ifyn in ifyr fjaus. Kötuh- 
muhtudeh köndschimä kitschin 
ökahn. X, 38. 

Diefe. Hauändeiän. XIX, 40. 

Die fefyen, bas ifyr fefyet Ol ßXexoweg 
a ßXtxeve. Tekeiahki sän tstekigei- 
ätäköm. X, 23. 



- 124 — 

Diefem f}aufe* Hauäntschi ökahtuhpeL 
XIX, 9. 

Diefe Xladft Hac nocte. Hauäntschi 

lökahgun. XII, 20. 

Diefer* Derfelbe* Der* Köndschi. 11,25. 

Diefer iji gleidjnrie ein ZTCann* Kön- 
dschin kuhkäntschihkuh uhä. VI, 48. 

Diefer ift mein Sofyn* Hauän hauä 

mahkun. IX, 35. 
Diefer ZTCenfdj* Köndschi uön. II, 25. 
Diefer ZTTenfd? wax gut Köndschi uön 

musch heimä. II, 25. 

Diefer n>ar einSofyn* Köndschin mahkun. 
III, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 
33, 34, 35, 36, 37, 38. 

Diefe finb otjne Wuv$el Hauändeiän 

mahliäpisjuhä. VIII, 13. 

DiefeslDeib* Hauäntschi kihpän. VH,45. 
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Diefes Weib Ijat gefügt Hauäntschi 
kihpän kuhpöschmuhtudeh. VII, 45. 

Diefes Weib fyat gefügt mir bie $ü$e. 
Hauäntschi kihpän kuhpöschmuh- 
tudeh heiä kauijä. VII, 45. 

Dies ift eine arge 2lrt Das gegenwärtig 

lebenöe Volt ift fcfylecfyt Jahrum 

muhtuhä jämänä ännuh uhlahpä, 
XI, 29. 

Die Sonne perftnfterte fid?* Löm kämu- 

schätudeh. XXIII, 45. 
Die von einem böfen (Beift (Beplagten* 

Uhlahpä köschpich mätuhahruhgä- 

tahkindeiän. VI, 18. 
Die Dorangefyenben* Qui praeibant. Jon 

heinahkindeiän. XVIII, 39. 

Dir* Skeiä. XX, 2. 
Drei Mötän. XII, 52. 
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Drei werben auffielen voxbet yx>e\ 
ZTCenfcfyen* Mötän kötschgahtisi- 
naohä kömbei uuhpei. XII, 52. 

Diu Sä. VII, 8; X, 15. 

Du biji Sä. III, 22. 

Du biji aucfy von iljnen* Säkun köllumä. 
XXII, 58. 

Du bift mein geliebter Sofyn* Sä hauä 

mahkun mäkuruhä. III, 22. 

Vü bift mein Sohn. Sä hauä mahkun. 
III, 22. 

Du tjaji gefcfylacfytet Sä tahguhpuhjah- 
gudeh. XV, 30, 29, 27. 

Du fyaft mid? nicfyt gefügt Sä heiä bahv 

uhpahschudeh. VII, 45. 
Du fyaft mir nicfyt gegeben. Sä bahv heiä 

tahgudeh. VII, 44; XV, 29. 
Vü tjajl mir nicfyt gegeben IDaffer für 
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bie $ixfe. Sä bahv heiä tahgudeh 

simä kauiuhpei. VII, 44. 
Du fyajl voalix gefprocfyem Auuön sä 

jahgi. X, 28; VII, 43. 
Du Kink Sä keijuhälä. 1, 76. 
Du Kinb bu wirft genannt werben* Sä 

keijuhälä sä mätuhäpämuhtuhä. I, 

76. 

Dürr. Bahkä. XI, 24. 

Dürre Stätte* Loca inaquosa. Bahkä 

tuhkölän. XI, 24. 

Du follft eljren* Sä muschurhmuhtuhänä. 
XVIII, 20. 

Du foHft efyren beinen Pater* Sä musch- 
urhmuhtuhänä dahbuikeiä. XVIII, 
20; XV, 27. 

Du follft efyren beuten Pater unb beine 
ITCutter* Sä muschurhmuhtuhänä 
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dahbuikeiä, dahbeiikeiä käkun. 
XVIII, 20; VIII, 20. 

Du follft nicfyt <£fye brechen. Suhlahp 

uheijäuöschtahgäuöch. XVIH, 20; 
XVI, 18. 

Du foHji itid?t fielen. Suhlä scheiinä- 
täuöch. XVIII, 20. 

Du fotljl md?t tobten. Suhlahp äkuh- 

pönäuöch. XVIII, 20; XXUI, 19, 

25. 

Du foDji lieben. Sä kuruhä. X, 27. 

Du foflfi lieben fcen (-ntschi) &ir ZTäcfyften. 

Sä kuruhä skeiä tauumuhtiihäntschi. 
X, 27. 

Du unrji fyerrfcfyen. Eris potestatem habens. 

Sä maustuchmuhtuhänä. XIX, 17. 

Du ttnrji cerleucjnen. Sä tstuhsikuhä. 
XXII, 61. 
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Du 3iifamm<m gefyen merfonfc bit ßemb 
mit. Cum vadis cum adversario tuo. Sä 
tauugheinahmös skeiä schahläpä- 
nahkintschi. XH, 58. 



E. 

<£ben. Pätuk. VI, 17; III, 5; X, 2. 

€fyebrecfyer. Uheiuöschtahguhä. XVIII, 
11; XVI, 18. 

€in. Uhkaohäli. XXI, 18. 

€in altes Kleifc. Uaht uschkä. V, 36. 

€in <£Mer 30g, fern in ein Canfc. Mä- 

muhungguhtuhuä kökahtäkudeh jä- 

muhk'uhsipei. XIX, 12. 
€iner, bum befohlen witb, ifi nidjt über 

einem, fcer tfym befiehlt. Mehahgeiahki 

bahv uahnä kitschikeiä jahgeiah- 

kintschi. VI, 40. 

€iner. €in tflann. Uhä. IX, 38. 
<£iner oon itmen. <£in ZHcmn cms bem 

Volte. Köllumä uhä. IX, 38. 
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(Einer von ifynen rief. Köllumä uhä 

kögahlahnudeh. IX, 38. 
€ines böfen ZTCenfcfyen. Uhlahpä uhä- 

ntschi. VI, 45. 
€ines guten ZHenfdjen. Heimä uhä- 
ntschi. VI, 45. 
(Eines guten 2TCenfd?en §ex$. Heimä 

uhäntschi söskin. VI, 45. 
(Eines guten ZHenfcfyen £}ex$ bringt tjeruor. 

Heimä uhäntschi söskin kihjihgurh- 

geiätä. VI, 45. 
€ines guten ITCenfcfyen £}eig bringt fyerpor 

(Butes allein. Heimä uhäntschi söskin 

kihjihgurhgeiätä heimahtöpän. VI, 
45. 
€ine Stimme. Hähschä. III, 22. 

€ine Stimme erfcfyoH Hahschä kah- 
schahnudeh. III, 22. 

9* 
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(Eine Stimme erfcfyoH aus fcer X}öfye* 
Hahschä kahschahnudeh uahgun' 
ndaulum. III, 22. 

€mes triel bejttjenben ^Hannes $elb. 

Uuruh muhtahguhuöntschi isin. XII, 
16. 

(Ein großer. Huhluh. XIII, 19. 

€in großer 33aunu Huhluh uörurh. 
XIII, 19; VI, 41. 

(Ein Kinb* Puerum. Keijuhäläntschi. 
IX, 48. 

€inlegenb* Mittens. Ikihmäschin. XXI, 2. 

€in mann. Uhä. I, 27; XXII, 10. 

€in TXXann aus bem £)aufe* Ökändau- 
lumuhä. I, 27. 

€in 2TCann, ber fid? verbinden min mit 
einer 2ü>gefcfyiebenen* Uhä tuhkuhmös 
mätschiläschänahkintschi. XVI, 18. 
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(Ein 2TCcmn wivb begegnen. Uhä köscheh- 

ätaohä. XXII, 10. 
€in 2TCann witb begegnen eudj betöen. 

Uhä köschehätaohä säpikeiä. XXII, 
10. 

(Einnehmer. PuUicani. Eijiaohälä.XV,l. 

€in neues Kletä. Jahrumä uschkä. 
V, 36. 

©n reicher ZtTann. Uhä uuruh muhtah- 
guhä. XVI, 1. 

<£m Schiff. Ahnän uhkaohäli. V, HI. 

<£in Stattet. Äbeilahki. XI, 22. 

<£tn Stärferer. Uahschät äbeilahki. XI, 
22. 

€imt>ofyner. Inhabitdntes. Muhtuhaohälä. 
XIII, 4. 

€ntla|fe. Eiäminaohä sä. IX, 12. 

€ntlaffe &te Ztlenfcfyenmenge. Eiämi- 
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naohä sä jämänä maohahguh. IX, 
12. 

(Er* Köndschin. VII, 1. 

€r alle feilte fte* Köuölä uihämänä- 
nudeh köndeiänänimä. VI, 18. 

<£r anU (-1&-) hortete bem Volte. Kölä- 
kuhtahnudeh jämänuhpei. XII, 54. 

(Erbarme bid? meiner* Uehlä mötäuah- 

gunheiä. XVIII, 38. 
<£r bat unb fajg* Sedebat mendicans. 

Kötahmuschmuhtudeh. XVIII, 35. 
(Er bebrofyete* Increpavit. Kökahgusck- 

kideh. VIII, 24. 

(Er bebrofyete ben Wmb. Increpavit ven- 

tum. Kökahguschkideh huhschä. 
VIII, 24. 

(Er bebrofyete ben ZDinb unb bie £Dogen 
bes IDaffers* Increpavit ventum et 
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tempestatem aquae. Kökahguschkideh 

huhschä tschilindeh. VIII, 24. 
€r berührte. Kihlindekudeh. XXII, 51. 
€r berührte fein ©fyr. Kihlindekudeh 

köndschimin ufkituhpei. XXII, 51. 
(Er betete. Kötahmuschudeh. V, 16. 
€r erzürnte fid?. Indignatus est. Kötschi- 

schahläpahnudeh. XV, 28; XIV, 21. 
€r fufyr fyernieber. Kökuhp'ahgunde- 

kudeh. Ill, 22; XII, 40; XVII, 31. 

€r gab ifym Kraft. Kötuhäbeilahnudeh 

köndschimä. XXII, 43. 

€r ging. Kökahtäkudeh. V, 25. 

€r ging fyinab. Kökuhpahmuhtudeh. 
XVIII, 14. 

€r ging mit. Kötauukahtäkudeh. VII, 6. 

<£r ging mit ifynen. Kötauukahtäkudeh 

köndeiänänimä. VII, 6. 



— 136 — 

€r ging vorüber. Köuahnudeh. X, 31; 
XVIII, 37. 

€r griff itjn an. Kätudeh köndschimä. 
XIV, 4. 

€r fyat. Habet. Kömuhtäch. XIX, 25. 

€r t|at erlöji Kuihämänänudeh. 1, 68. 

€r fjat erlöji fein Dolf . Kuihämänänudeh 

kitschin jämänäntschi. I, 68. 

€r fyatte getö&tet. Kökuhpönudeh. XXffl, 
19, 25; XVIII, 20. 

€r fyatte getöfctet einen 2Ttenfd?en. Kö- 
kuhpönudeh jämänäntschi. XXIII, 19. 

€r feilte tfyn. Kuihämänänudeh kön- 
dschimä. xxn, 51. 

€r Heft ftcfy aucfy taufen. Häkun kötuh- 
muhänäschideh. III, 21; VII, 30, 29. 

€r nafym ifyr fcte I}anfc. Kätudeh kitschi- 
keiä jösch. VIII, 54. 
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« 

€r pflegte ifytu Kömaustekudeh kön- 

dschimä, X, 34. 
€r fatf. Kötekideh. V, 2. 
€r fafy 3»)ei Sdjtjfe. Kötekideh ahnän- 

pei. V, 2. 

€r fcmfcte nrieber* KötschiF eiäminudeh. 
XX, 11. 

€r fd?icfte. Köteiäminudeh. VII, 3. 

(Er fdjicf te 311 ifym. Köteiäminudeh kö- 
tuhpei. VII, 3. 

€r fcfyicf te 311 ifym fcte 2lelteften.' Kötei- 
äminudeh kötuhpei uahtaohälä- 

ntschi. VII, 3. 
€r fdjteb son ifynett. Becessit ab eis. 

Kökökömisönätudä köllum. XXIV, 
51. 
€r fetjte fid? ba3u(-tauu-). Kötauumuhtu- 
deh. XXII, 55. 
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<£r fetjte jtcfy 3U ifynen* Kötauumuhtudeli 

köndeiänänimä. XXII, 55. 
€r ftefyt Köteki. XVI, 15. 
€r ftetjt in eure Eiex$en. Köteki sänänin 

söskinuhpei. XVI, 15. 
€r fpracfy* Keijahgeiideh. XVI, 6. 
€r fprad? 3U ftd? felbji Mehäm kömä- 

kuhtahmideh. XII, 17; XVI, 3. 
€r jtonb auf unb ging. Kömänahkahtä- 

kudeh. XXII, 39. 
€r jtonb auf unb ging auf ben 23erg* 

Egressus ibat in montem. Kömänah- 

kahtäkudeh tuhläruhpei. XXII, 39. 
(Er ftanb auf unb lief. Kömänahtsdah- 

tudeh. XXIV, 12, 2. 

<£r jtonb auf unb fudjte. Kömänätehnä- 

kudeh. XIII, 6. . 
€r jlanb auf unb fudjte ^rucfyt barauf. 
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Kötuhpei kömänätehnäkudeh ämei- 
im. Xin, 6. 

€r ftonfc ftiHe. Stans. Kömönideh. XVIII, 

40. 

€r jiarb. Käpönudeh. XX, 29. 

€r jiarb ofyne Kin&er. Käpönudeh kei- 

juhäl' äpisjuhä. XX, 29. 

€r ftteg fyermeber. Kökuhpahdekiludeh. 
XIX, 6, 5. 

€r oerleugnete unb fprctdj. Kötuhsich- 

kötahnudeh. XXII, 57. 

€r t>erfd?n>cm&. Kömölahkudeh. V, 13. 

€r waxb 3orntg. Köschäläpahnudeh. 
XIV, 21; XV, 28. 

€r wax oerloren woxben. Kömämölah- 

kudeh. XV, 32. 
€r mar oerloren woxben, ex ijl trriefcer 

gefunden woxben. Kömämölahkudeh, 
kömätekideh tschilä. XV, 32. 
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€r ttnrb fyernteber fahren. Kökuhpah- 

gundekaohä. xn, 40; in, 22; XVII, 
31. 
€r nrirb il?it rennen. Conßebitur ittum. 

Köndschimä kökuruhä. XH, 8. 

€r nrirb jttjen. Erit sedens. Kötuhmuh- 

tuhänä. XXII, 69. 
<£r wirb überantwortet werben. Tradetur. 

Kömätahguhänä. XVIII, 32. 

€r nrirb oerlteren. Kömölahkuhä. XIX, 

26. 

€r nrirb oerfpottet werben. Kömälhih- 

naohänä. XVIII, 32. 
€r nrirb triel ejefdriaejen werben. Vapu- 

lahit multis. Kömäkuhlhöbätaohä 

huhluh. XII, 47. 
(Er wirb wenig blofj cjefcfylacjen werben. 

Vapulabitpaucis. Kömäkuhlhöbätaohä 
jekahtöpän. XII, 48. 
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€r 3ornig fprad}* Köschahläpä-kuhtah- 
nudeh. XIII, 14. 

€r 3orrttg fpracfy 3U bem Dolfe* In- 
dignant dicebat turbae. Köschahläpä- 
kuhtahnudeh jämänäntschi. XIII, 14. 

<£s begab fid?. Factum est Nan. Nänaoh- 
älä. VIII, 40; IX, 18; XIX, 15. 

€s gleicht Eötschich. XIII, 19. 
€s gleid?t einem Samenforn* Sim^e es£ 
#ram Kötschich auijuhpei. XIÜ, 19. 
€s regnet Köböläkän. XII, 54. 

€s regnete* Kötuhbeläköndekudeh. 
XVH, 29. 

* 

€s regnete ßenev. Kötuhbeläköndekudeh 
puschahM. XVII, 29; XIÜ 26. 

€s reuet mid?. Poenüetme. Ämohnnah- 
geiäta. XVn, 4 

€ffet. San tätämaohä. X, 8. 
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€ffet, fie qebm voexbenb eucfy* Mandu- 
cate, quae apponuntur vöbis. San tätä- 

maohä köndeiän tstuhätämahmös 
sänänimä. X, 8. 

(Es ftiirmte nteber auf ben See* Kökuh- 

pahtstöschätudeh äkahmäkän. VIII, 
23. 

(Es maxb 3ertreten* Conculcatum est Kö- 

mätekiluhpihnudeh. VIII, 5. 

(Es wirb rcmfcfyen* Duhschuhä. XXI, 
25. 

€s wirb raufcfyen mächtig* Eizöch duh- 
schuhä. XXI, 25. 

<£s wxxb wogen* Tschilinaohä. XXI, 25. 

(Es wxxb mögen mächtig- Eizöch tschili- 
naohä. XXI, 25. 

(Es wndis. Köpuhschudeh. XIII, 19. 

(Etliche. Uhteiahtuh. XIX, 39. 
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(Etliche öer Unfern* Heiänänin jämänä. 

XXIV, 24; VII, 5. 
€tlicfye ZHenfcfyen trugen einen Zttenfcfyen, 

bei lag* Uliteiät nhä kögahmisindeh 

uhäntschi uihahki. V, 18. 

(Etliches/ Köteiärh. VIII, 5; IX, 7, 8, 
27. 

(Etliches fiel* Köteiärhpuhtäkudeh.VIII,5. 

(Etliches fiel an öen tDeg* Köteiärhpuh- 
täkudeh uah juhein. VIII, 5. 

(Etliches fiel auf ben $z\s. Köteiärhpuh- 
täkudeli lahschän. VIII, 6. 

(Etliches fiel unter bie Dornen* Köteiärh- 
puhtäkudeh ummahschun. VIII, 7. 

(Eucfy* Sänänimä. VII, 9. 

€ucfy beuten gegenüber* Säpikeiä schä- 
töpän. XIX, 30. 

€uer* Sänänin. XII, 30. 
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€uer ijaar. Sänänin usehtä. XII, 7. 

(Euer fyavis. Sänänin ökörh. XIII, 35. 
(Euer ^aus es tr>irb ein Xjaus gart3 allein 

(ein* Belinquetur domus vestra deserta. 

Sänänin ökörh köuöl-ökörhtöpänaoh- 

än. XIII, 35. 
(Euer £)&$. Sänänin söskin, XII, 34. 
€uer Pater* Sänänin ihmun. XII, 30. 
(Eure (größten* Sänänin mänaohänah- 

kin. XXII, 26. 
€ure (Kroaten werben fein* Sänänin 

mänaohänahkin kömönjuliänä. XXII, 
26. 
€ure (Bröftten werben fein wie Öer3üngjle* 
Sänänin mänaohänahkin kömönjuh- 
änä kuhk' öschuhuahki. XXII, 26. 

€uren Kinbern* Sänänin keijuhäläntschi. 
XI, 13. 



— 145 — 

€ure Pater. €ure Porfafyren. Sänänin 
ihmuhälän. XI, 47. 

(Eure Pater. €ure leiblichen Pater. Sä- 
nänin ihmundeiän. XXI, 16. 

€r>angelium. Tuhschäbäguhd'eiahgeiä. 
VIII, 1. 



10 



F. 

ßevn. Jämuhk. XI, 31. 

^tfcfye. Apömurh. V, 6. 

^tfcfye 3U fangen. Äpömut öschehätuh- 

pei. V, 4. 

^olge mir. Löschteghein heiä. IX, 59. 

[Fragepartikel.] ipä. III, 10; VII, 42; 
IX, 20. 

freuet cud? mit mir. Tamischäbäguh- 

disin heiä. XV, 9. 
^rcunbe. Kurahaohälä. VH, 6; XV, 29. 
^rucfyt. Ämeüm. VI, 43; XX, 10. 
^rücfyte unb anderen fjausratt}. Ämeüm 

häkuh sihtundeh. XII, 18. 
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^ücfyfe» Tschilaoheieiämälim. IX, 58; 
XIII, 32. 

^ürcfyte bid? ntcfyt. Uhlä mehäkönätihkä. 
V, 10; I, 30. 

$üt% ^<?rr=2nann. Tauihnuhä. 111,19; 
XVIII, 18. 

. dürften. Tauihneiämälim. XXIV, 20. 
^ünoatjr btefer ZlTenfcfy t»ar ein ^eiliger. 

Hauäntschi uön ännuh auuön hei- 

mahki. XXIII, 47. 



10* 



G. 

<5ott3 itrie 33lut Kuhk'huhluh sahpft. 
XXII, 44. 

(5att3 wie Hut fiel er. Kuhk'huhluh 

sahpä köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

(Batttn. Tuhkun. VIII, 3. 

(Bebet San tahguhä. VI, 38. 

(Bebet tt}tten 311 effen. Tuhätämaohäsännä 

köndeiänänimä. IX, 13. 
(Bebet, fo witb euefy gegeben werben. 

San tahguhä, sän mätahguhänä. 
VI, 38. 

(Beöenfet. Memores estote. Eiaohälenä- 

tuhsinä. XVII, 32. 
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<5efcenfet fcarcm. Becwdamini. Muheiaoh- 
älänisinä. XXIV, 6. 

<5efy. Vade. IIoQev&rjvi. Sä kahtäkaohä. 

VII, 8. 
<5efye bocfy oon mir fytncms. Exi a me. 

Sä ueh jellaohä heiä. V, 8. 
(ßeljt. Ite. ühtuschuhäsännä. X, 3. 

<5efjt unö faget. San uhtusch-jahgeiaohä. 
xm, 32. 

(Befyt unb faget fctefem 5 UC *? S< ^än 
uhtusch-jahgeiaohä köndschi tschi- 
laoheiäntschi. XIII, 32. 

<5efunö. Jämänuhuä. Vn, 10. 

(Betört fyabenb. Möräschin. VII, 3. 

<5etji Spiritus. Tlvsv^a. Hännusch. 
IX, 39. 

(Beijto. Hännuschjämälim. X, 20. 

(Belagen tjabenb. Eijischin. XIV, 10. 



(Beiaben habeno bid?. Skeiä eijischin. 

XIV, 10. 
(Belaben Ijabenö itm. Kitschikeiä eiji- 
schin. XIV, 12. 
(Benannt. Mätuhäpönä. II, 25; X, 38. 
(Bemäffer. Imindaiio. Beläkä. VI, 48. 
(Beiuefen feiend Uhtuschäschin. XXIV, 

22. 
(Settiefen feienö jur geit ber Dämmerung. 

Uhtuschäschin hämäschönnä uah- 

pän. XXIV, 22. 
(Sieb bir 2Xlufye. Da operam. Öpah- 

schänaohäsä. XII, 58. 
(Sieb Kraft. Sä tuhäbeilänaohänä. XXII, 

32. 
ffiieb Kraft öen Srubern. Sä tuhäbei- 

länaohänä öschuhuöndeiänänimä. 

XXn, 32, 26; XV, 12, 32. 
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(Binge oorüber. Transiret. Köuahneitä. 
XVIII, 37; X, 31; XXII, 59. 

<5laube bu mir. Tschisinänaohä sä heiä. 

VIII, 50. 
(51aubt ifyr mir nicfyt. Non credetis mihi. 

San bahv heiä muschätaohä. XXII, 
67. 

(Bleidj. Tschihkuh. VI, 48, 49; Xin, 

21. 

(Bleidjttüe. Kuhkäntschihkuh. VI, 48. 

<5ras. Schuhkä. XII, 28. 

<5ras auf bem $elbe. Tuhkölä schuhkä. 
XII, 28. 

(Brofje (Erdbeben u>eröen fein in fcer 
ZTacfybarfcfyaft. Terrae motus magni 

erunt per loca. Uhsin kögauuchtuhl- 

ljuhä huhluh sipölaohälän. XXI, 11, 
26; VIII, 47. 
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<5röftere. Jämätschikausä. XII, 18. 
<5ut. Heimä. Vm, 15. 
<5uter ZTIeifter. Magister hone. Heimä 
tauihnä. XVIII, 18. 



H. 

fjaar, Uschtä. XXI, 18. 
$anb. Jösch. VIII, 54. 

X}ant>elt Negotiamini. Maustuchjahgun. 
XIX, 13. 

fjanbelt, bis öaft id} ttrieber fomme* Nego- 
tiamini, dum venio. Maustuchjahgun 

heiä hihtschischönätahmös. XIX, 13. 
f)art lag fie öarnieöer am $\ebex. Tenebctr 

tur magnis febribus. Eizöch kahruh- 

gätudeh puturuh. IV, 38. 
Bfatte tpoffl getragen. Uberes fructus 

attulit Köpuhschudeh eizöch. XII, 
16. 

£}aus, Ökörh. VI, 48. 
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fytufer. ökätaohfilä. XX, 47. 
^dusgenoffeil. Ökörh jämalim. XXIII, 

49. 
fymsJjerr. Ökörh muhtahguhuön. XIV, 

21; XIII, 25. 
%üig. Heimä. IV, 1. 
ijeiligen (Beijies coli. Heima kösch- 

pich ihjihgätä. IV, 1. 
Jjet. Äkum. IX, 41; vn, 8. 
heraus. Asipei. Vn, 12. 
^ermeber. Kuhpah. XVÜ, 31; m, 22; 

XII, 40. 
Bjas. Söskin. XII, 34. 
f^eucfyler. Muschahmunä. XIII, 15. 
^cud^ler. HypocrUm. Muschahmunah- 

kindeiän. XII, 56. 
^eute. Jahram. XII, 28. 
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feilte. 2In fciefem Cage, Hauäntschi 
maohälun. XIII, 32. 

feilte ftefyenfc. Jahram möniä. XII, 28. 
tylf. Uihämänänaohäsä. XXIU, 39. 

^tlf . aucfy. Häkun uihämänänaohäsä. 
XXHI, 39. 

fjtlf aucfy uns betben. Hipikeiä häkun 
uihämänänaohäsä. XXIÜ, 39. 

tylf 5tr felbjt Mehäm mämihämänaohä 
sä. IV, 23; XXIII, 39. 

I)immel. Saif. III, 21. 

^tnab. Kuhpah. XVIII, 14 

Ritten. Maustecaohälä. II, 15. 

^od?. Muhkä. IV, 5. 

X}od?. Princeps. Mänaohänä. IX, 22. 
£jofyen=23eta,-auf. In montem excelsum. 
Muhkä tuhläruhpei. IV, 5. 
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tytenb. (Bctjört fyabetib. Möräschin. 
VII, 37. 

^unfcx». Jaschöleiämälim. XVI, 21. 

Rittet cud?. Attendite vöbis. Maustekuh- 

sinä. XVII, 3. 

Rüttelt. Tabernacula. ökätaohälä. XVI, 
9; XX, 47. 



I 



I. 

3d?* Hei. VII, 9. 

3d? albeit bei eucfy getsefen feiend Cwm 
quotidie vöbiscum fuerim. Hihmöni 

tstauumuhtäschin sänänimä. XXII, 
53. 

3d? bin. Hämuhtä. I, 38, 18. 

3d? bin eine ZTCagk Sum ancilla. Hä- 
muhtä mägahliguhä. I, 38. 

3d? bin cjefommen. Hämötschideh. VII, 
44. 

3d? bin cjefommen in bein l}cms* Hä- 

mötscliideli sin ökahtuhpei. VII, 44; 
V, 24. 
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3d? bin nid?t nod? tpertt?* lam non sum 

digitus. Hei bahv ueh heimä. XV, 21. 

3d? bant e bit. Hei skeiä schäbäguhdä. 
XVIII, 11. 

3d? Ijabe nid?t Speife* Hei ätämä muh- 

tönnäkä. XI, 6. 
3d? tyabe nid?t Speife, itjm 3U effen 311 

geben. Hei ätämä muhtönnäkä kön- 

dschimä tuhätämuhpei. XI, 6. 
3d? tjabe nicfyt Perbinfcung mit einem 

ZHanne, Hei uhä tuchnmhtönnäkä. 
1,34. 

3d? f ernte. Hei eiaohälä. XIII, 25. 

3d? f enne eud?* Hei sänänimä eiaohälä. 
XIII, 25. 

3d? f enne eud? nid?t Hei sänänimä bahv 

eiaohälä. XIII, 25. 

3d? nod? prebigenfolLHäueh uhmöraohä. 
IV, 43. 
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3d? [age. Häkuhtän. XXI, 3. 

3d? fage, Heijahgi. XIX, 40; XIII, 27. 

3d? fage cud?- Heijahgi sänänimä. XIII, 

27; XIX, 40. 
3d? verneine es eud?* JVb», dico vobis. 

Hei sänänimä tuhsikuh. XIII, 3, 5. 

3d? werbe nod? mit bir gefyen* Häueh 
tauukahtekaohä skeiä. XXII, 33. 

3d? voexbe nod? mit bxr gefyen in ben 
Cob. Häueh tauukahtekaohä skeiä 
äpönuhpei. XXII, 33. 

3d? nrilL Volo. Häturuhmun. V, 13; 
XXII, 42. 

3d? nrill abbrechen. Bestruam. Häuöl- 
laohä. XII, 18. 

3d? trrill bxr folgen. Sequar te. Skeiä 
hälöschtegheinaohä. IX, 61. 

3d? wxü fammeln. Congregabo. Hätuhu- 
ösellahguhä. XII, 18. 
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3d? anil, (ei rein* Volo: mundare. Hä- 
turuhmun, äpitäsänaohä sä. V, 13. 

3d? nrill fenben* Häteiäminaohä. XX, 
13. 

3d? will ttnefcer umfeljren* Hämötah- 

schönätaohä. XI, 24. 
3d? wxü wxebex umfefyren in mein £?aus* 

Hämötahschönätaohä hau'ökahtuh- 
pei. XI, 24. 
3d? mxü ttueber umfefyren in mein £?aus, 
öaraus id? $e%arxqerx bin. Hämötah- 
schönätaohä hau'ökahtuhpei hih- 
tschihjellä-mänahguhläschin. XI, 24. 

3d? ttriQ 3U itjm fagen. Häkuhtänaohä 

köndschimä. XV, 18. 
3eber 23aum* Uörurh dahrä. VI, 44. 

^ebex 3aum er albeit trägt Uörurh 
dahrä kömönit-issä. VI, 44. 



— 161 - 

3?&er 3cmm er allzeit trägt feine ßtudit 
allem. Uörurh dahrä kömönit-issä 
kitschin ämeiim'ntschi-töpän. VI, 44. 

3fyn. Köndschimä. VII, 4. 

Jetten. Köndeiänänimä. XH, 16. 

3fytt 3U füffen* Uhpahschuhpei kön- 
dschimä. XXII, 47. 

3fyr* Eorum. Köndeiänänin. V, 6. 

3tjr. Vos. San. X, 8, 9, 10. 

3fyr* jE^ws. Köndschimin. VIII, 55. 

3fyr aber fetö beffer* San möttä mä- 

naohän'heimä. XII, 24. 
3tjr aber feto beffer, als Me OögeL San 

möttä mänaohän'heimä, bichjämäli 

bahv kuhkä. XII, 24. 

3fyr 2lttjem* Köndschimin ätschäueiä. 
VIII, 55. 

3fyr 2lttjem tarn uriefcer* Köndschimin 

ii 
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ätschäueiä kötschil ahguhmötsclii- 
deh. VIII, 55. 

3fyre €ltern* Kitschimun kihdahbindeh. 
Vm, 56. 

3fyre Kleiber. Köndeiänänin uschkä. 
XIX, 35, 36. 

3fyre Coöten* Köndeiänänin äpönah- 

kindeiänänimä. IX, 60. 

3fyr fommt ntcfyt fyinetn* San bahv mö- 

tschidä. XI, 52. 
3tjr Harren. San mölämiä. XI, 40. 
3fyt Heij* Bete eorum. Köndeiänänin 

tschinis. V, 6. 
3fyt werbet anfangen (tuh-) 311 fagen* 

Incipietis dicere. San tuhkuhtänaohän. 
XIII, 26. 

y%x werbet geftärft werben* San mä- 
tstuhäbeilänaohä. XXIV, 49. 
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3fyr werbet fyetlen* San uihämänänaohä. 
X, 9. 

3fyt werbet fyeilen von ifynen* Köllum 

sän uihämänänaohä. X, 9. 
3fyr werbet feilen von itjnen bie Kranfen* 

Köllum sökahkindeiänänimä sän 

uihämänänaohä. X, 9. 
3fyr werbet mid? ntcfyt 3Ut>or fefyen. Sän 

heiä bahv ueiä tekjuhän. XIII, 35. 

3m 33ufd?- Kötuschun. XX, 37. 

3m garten tanbe. Uhsjuhaohälän. IV, 
25; HI, 3; XXI, 24; XXIV, 47. 

3m (Seifte. Köschpikun. X, 21. 

3m meet. Hihkuhpei. XXI, 25. 
3m ZTCeer witb es mächtig raufcfyeru 

Hihkuhpei eizöch duhschuhä. XXI, 
25. 
3m TXleex wirb es mächtig rauften, wirb 

es mäcfyttg woqen. Hihkuhpei eizöch 

ii* 
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duhschuhä, eizöch tschilinaohä. XXI, 
25. 

3n. Jon. VII, 9. 

3n alle (Begenb. Uhsjuhaohälän. III, 3; 
IV, 25; XXI, 24; XXIV, 47. 

3n bas ijaus. ökahtuhpei. IV, 38. 

3n beinern t>aterlanb. Sin'isin. IV, 23. 

3n bein fjaus. Sin ökahtuhpei. V, 24; 
Vn, 44. 

3n bem Bett 2luf bem Bett Jona 

tuihän. V, 19. 
3n ben Brunnen. Uschtönnuhpei. XIV, 5. 
3n benfelben Cagen. Köndschi maoh- 

älaohälän. XXI, 23. 

3n bie eitrigen fjfitten. ökätaohäluhpei 

kötäkihtä möniä. XVI, 9; 1, 55; XX, 

47. . 

3n bie *}<%♦ Uahgänuhpei. XIX, 5; 
XXIV, 50. 
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3n öie Ciefe. Ihtäkönuhpei. VI, 48; 

IV, 29. 

3n öie tDüjte. Phsitöp'uhsipei. IV, 42; 

V, 16. 

3n ein Sdn'ff. Ahnänuhpei. Vin, 22. 
3n ifyrem 2üter. 3ejal}rte^ratun>äfyren&. 

Dahrahkihpädahrä. I, 36. 
3n meinem 231ut. In sanguine meo. Hauä 

sahpän. XXII, 20. 

3n meines Paters i}cms. Hedahbuhän- 

tschi ökahtuhpei. XVI, 27, 24; X,21; 
XV, 18. 

3n fein fjaus. Kitschin ökahtuhpei. 
V, 25. 

3nn?enbig. 3 m 3 nncrn aD«n. Ihtä- 

kuntschitöpän. XVII, 21. 
3nn>enMg in euefy. Sänänikeiä ihtäkun- 

tschitöpän. XVII, 21. 
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3jt ein ^aus in fid? felbjt baufällig. 

ökörh mehöm mätuhahruhgätä. XI, 
17. 
3jl ein §aus in fid? felbji baufällig, bann 
wxtb es einfallen* ökörh mehäm 

mätuhahruhgätä keiä ököndekäsä. 
XI, 17. 

3ft unfer Dater» Heiänänin ihmun an- 

nuh. III, 8. 

3ünger* Discipuli. Muschätaohälä. VI, 1. 

3uncjfraiu Schugänikihpä. 1, 27. 



Ktttö. Keijuhälä. I, 76. 

Ktn&er. Keijuhäleiämälim. VII, 32. 

Kletb. Uschkä. X, 30; V, 36. 

Kletöet iljn. Tuhdöpisinä köndschimä. 
XV, 22. 

Klein. XDentg. Jekä. XVIII, 16, 17; XVI, 
10; XXIII, 30. 

Klug, öpöschä. XVI, 8. 

Klüger. Heim öpösch. XVI, 8. 

Klüger, benn bie Kin&er bes Cicfyts. Heim 
öpösch, bahv eiaohälä keijuhälei- 
ämälim kuhkän. XVI, 8; XI, 33. 

Kommfyer. Veni. "Eq/w. Säkahtäkaohä 
äkum. VII, 8. 
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Kraft Ätschäueiä. VI, 19; XIV, 26. 

Kronf cjetpefen fetenb. JäsahgönihäscMn. 
VII, 10. 

Kreidige, freite tfyn! Tschköschsctä- 

kuhtuhpönä, tschköschschäkuhtuh- 

pönä köndschimä! XXHI, 21, 22, 23, 
33; XXIV, 20. 



L. 

Cafce. Vom. Eijuhäsä. XIV, 13. 

Cafce nicr/t Uhlahp eijikä. XIV, 12. 

lamm. Uahneinä. XXII, 8. 

Camm. Ägnwm. Uahneinäntschi. XXII, 
11. 

Caffet fcie KinMetn 3U mir fommen. Ueh 
uhuhtuschisinä heiäkeiipei jekä kei- 
juhälaohäläntschi. XVÜI, 16. 

Caffet eure Cenben umgürtet fein. Meh- 
ämäsisinä uschnuch. XII, 35. 

ieben. Ätschäueiä. XIV, 26; VI, 19. 

leer. Äpitöpahki. XX, 10, 11. 

Ceib. Äpi. XXIII, 52. 
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Cetfyet. San mahnaohä. VI, 35. 

Ctcfyt 3U geben ben fjmemfommen&en. 

Tuheiaohälenätuhpei mötschiahkin- 

deiänänimä. VIII, 16; XI, 33, 34, 52. 

liebt. Kuruh. VII, 5. 



M. 

XTCagb. 3unges tDetb. Jahruh kihpä. 
XXII, 56. 

2TTan ttürö nicfyt fagen. Jämänä bahv 

kuhtänaohän. XVII, 21. 

Ittein. Hauä. 1, 18. 

meine Gutter. Hihdahbehn. VIII, 21. 

ItTemen 5ot|tt. Hauä mahkuntschi. 
XX, 13. 

2Heine Seele. Hauä köschpikä. XII, 
19; I, 47. 

ZTletnes Daters. Hedahbuhäntschi. XVI, 

27. 
ZHem 5*eunfc. Amice. Hauä tögäkuhluh. 

XI, 5, 6, 4. 
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XHem £}aupi Hauä tahschän. VII, 46. 

2ttein £eib* Hau'äpi- XXII, 19. 

ZTCein Sofytt- Hauä mahkun. III, 22; 

XVI, 25. 
ZHein Sofyn, be&enfe* Fili, recordare. 

Hauä mahkun muheiaöhälänaohä sä. 
XVI, 25. 
2TCem Sofyn, bn bift albeit bei mir* 

Hauä mahkun sä möni-tauumut heiä. 
XV, 31. 

XTteitt Dater, Hihdahbuhän. XV, 18; X, 
21; XVI, 24, 27. 

2TCein tDeib- Hauä tuhkun. 1, 18. 

XHeittlDeib aucfy tpa^rlid?^ Hauä tuhkun 

häkun auuön. 1, 18. 
2TCein IDeib aucfy roafyrltcfy eine alte $xa\x 
ijh 23fc mm mea processii in diebus 

suis. Hauä tuhkun häkun auuön 

dahrahkihpän. 1, 18. 
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ZHeifter* Dominus. Jahgeiahki. VI, 40. 

2Tteifter. Tauihnä. XX, 28. 
ZHeijler, fyier ijl gut fein* Praeceptor, 
bonum est, nos hie esse. Tauihnä heimä 

heiän ueh muhtuhä hauän. IX, 33. 

ZHetfter, ZHeifter, nur t>erberbem Prae- 
ceptor, perimus. Tauihnä, tauihnä, 
heiän mölahkuhä. 8, 24. 

211enfc^ Jämänä. IX, 22. 

tfTenfdj* mann. Uhä. 11,25. 

menty. Uön. 11,25. 

iHir- Heia. XXII, 67, 68. 

2Ttit einer unbent fid? t>erbinben u>ollenb* 
Häkuhpei tuhkuhmös. XVI, 18. 

2Hit fid? felbft luteins* In seipsum di- 
vision. Mehäm mätuhahruhgätä. XI, 
17. 

bitten barinnen. Jönätöpän. XXI, 21. 
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2Hit gittern. Tremens. Gauuguhä. VIII, 
47; XXI, 11, 26. 

JHotten. Tinea. Jämaohätelliä. XII, 33. 

flutter. Bejahrtes ^rcmet^tmmer. Dah- 

rahkihpä. XII, 53. 






Tladi. Post. Uschpän. 1, 24. 

Xladf bem. Köndschi uschpän. I, 24. 

VLadi öcm <5efe$. Wie gefeilte*?. Kuhkä 

tauihnäschin. XXIII, 56. 
ZTacfyfcem fte fjerongefommen tfh Ex quo 

intravit. Hihmötschischintschi usch- 
pän. VII, 45. 

ZTäcfyfter. Tauumuhtuhä. X, 36. 

Ztacfyts. Lököch. n, 8. 

Xlatt. Mölämiä. Xn, 20. 

ZTef|met. Auferte. Ätuhsinä. XIX, 24; 
XXII, 17. 

ZTcI|met fciefen. Atuhsin hauän. XXII, 
17; XIX, 24. 



Item, mein Dater. Bahvjä hedahbuhän. 

XVI, 30. 
Xlt%. Tschinis. V,5. 
Heu. Jung. Jahrumä. V, 36, 38. 
rtidjt. Bahv. VII, 9. 
Hid)t. Uhlä. VI, 37. 
rtidjt ein. Bahv uhkaohäli. XXI, 18. 
Jlidjt ein 2Tlann. Baliv uhkaohöli uhä. 

XIV, 24. 
Hidjt Hidjten&e. Nolite juäieare. Uhlä 

tschgahlahnikaohälän. VI, 37. 
Hiebt 2?idjtenöe ibr niebt roeröet gerichtet 

merben. Uhlä tschgahlahnikaohälän 

sän bahv mätschgahlahnaohänä. VI, 

37. 
ZTicr/tfo. Nequaquam. Bahvjä köndahm. 

1,60. 
Hiebt fpinnen jie. Bahvgömäcä. XII, 27. 
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rttcfyt wiebex. Bahv tschilä. VI, 30. 

niemand Jäniänä bahv. XV, 16. 

niemanb $ab tfjm 3U effen* Jämänä bahv 

tuhätämudeh köndschimä. XV, 16. 

niemanb tft gut Heimä muhtönnäkä. 
XVIII, 19. 

nimm bn. Äccipe. Ätaohä sä. XVI, 7. 
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o. 

(Dbenauf. Uahgun. VI, 49. 

(Dbenauf auf fcie €rfce. Uahgun tahnun. 
VI, 49. 

<Db ex toofyl trüge. Tuhl'issaohän'hei- 

mä. XIII, 9. 
(Dbex fprtdjft bu 3U bem gcm3en Polf? 

Öndä jämänahdahrahpei sä kuli- 

tahnärä? XII, 41. 
(Del Kun. X, 34; VII, 37, 46; XVI, 6. 
(Dfyne. Äpisjuh. VIII, 6. 

<Di\ne Beutel. Tsteijiguh äpisjuhä. XXII, 

35. 

(Dfyne Kmb. Keijuhäläpisjuhä. I, 7. 
(Dfyne Sd?uf?e. Kill äpisjuhä. XXII, 35. 
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©fyne Cafcfye mit IHunboorratlf. Ätämä 

tsteijigäpisjuhä. XXII, 35. 

(Dime IDaffer. Sim'äpisjuh. VIII, 6. 

<2%. Ufkit. XII, 3; XXII, 50, 51. 

©Ijren. Ufkirh. XIV, 35. 

© iljr Choren. Mölämiä. XXIV, 25; 
XII, 20. 

© ifyr Cfyoren unb träges fje^ens. Mö- 
lämiä, söskin hahschuhä. XXIV, 25. 
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p. 

Pflege tfyn. Sä maustekaohä köndschimä. 
X, 35. 

Pfleger. (Bärtner. Cultor. Maustekuhuön. 
XIII, 7. 



E. 

Räuber. Latrones. Löpätaohälä. X, 36. 
Heicfy. Did bef^enb. Uunih muhtah- 

guhä. XVIII, 25. 
Hricfye. Divites. Uuruh muhtahguhah- 

kindeiän. XVm, 24. 
&eicfye Ceute. Uuruh muhtahguhaoh- 

älä. XXI, 1. 



Säemann. Tuhpuschuhuä. VIII, 5. 

Sage bu (es) nidjt 3 eman ^ m - -^ 
nemini. Suhläp uhmöräuöch jämänä- 
ntschi. V, 14 

Sagt beibe. Jahgeiätuhmöräpikikä. VIII, 
56. 

Sagt beibe md)t. Uhlä jahgeiätuhmö- 
räpikikä. VIII, 56. 

Sagt beibe nieb/t einem Ztlenfcben. Uhlä 



VIII, 56. 
Sagt beibe niebt einem tflenfcfyen, was 
id) getfyan tjabe. Uhlä jahgeiätuh- 
möräpikikä jämänäntschi hihuösch- 
tahgäschin. VIII, 56. 
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Samen. Auijä. VIII, 5, 11. 

Sdjiff. Ahnän. V, 3, 11; VIII, 22. 

Schreibe. Sätihkäniändekaohä. XVI, 7. 

Sdjulje. Kili. X, 4. 

Sdjulbner. Debitores. Uschahriniuh- 

tuhahkindeiän. XVI, 5; XVII, 10. 
Sdjüler. Mehahgeiahki. VI, 40. 
See. Äkahmäkä. V, 1. 
Setjet. Älägönisin. XXIV, 39; XII, 27. 
Setjet meine fjänbe. Älägönisin heiä 

jösch. XXIV, 39. 

Setjet meine fjänfce unfc meine ßüfce* 

Älägönisin heiä jösch, kauijändeh. 
XXIV, 39. 

Setjr. Heim. XVIII, 24; XI, 31. 

Sei cjegrüfjt. Ave. Schäbäguhduhä sä. 
I, 28. 

Sein. Kitschin. VII, 3. 
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Seine 33rüber* 9 AöeX<povg. Kikmäkusaoh- 

äläntschi. XVIH, 29; XIV, 26. 
Seine Ceute* Don ifym fcie Ceute. Köllum 

aokälä. XIX, 14. 
Seine ^reunfce, Ämicos. Kitschikeiä 

kurahaohäläntschi. XV, 6. 
Seine Kinöer. Füios. Kitschin keijuh- 

älaohäläntschi. XVIII, 29; XIV, 26. 

Seine 2TTutter. Mater ejus. Kihdahbin. 
II, 51. 

Seinen 3 ün 9 ern * Kitschikeiä muschä- 
taohäläntschi. XVII, 22. 

Seiner JTTutter- Kihdahbintschi. VII, 
12; XIV, 26. 

Seinen Dater* Kitschimuntschi. XVIII, 
29; XIV, 26. 

Seine Scfytpejienu 'AfeXydg. Kihmäkus- 
kikpaohäläntschi. XIV, 26. 
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Sein <5eiji Kitschin köschpich. I, 80. 
Sein <5eift erftorfte* Kitschin köschpich 

käbeilenätudeh. I, 80. 
Sein ^ausratfy. Kitschin sihrh. XI, 21. 

Sein ^ausrattj bleibt in ßxieben. Kitschin 
sihrh tuhmölahgönnäkä. XI, 21. 

Sein leib* Kitschin äpi. XXIII, 55. 

Sein SdjtDetff* Kitschin äkulä. XXII, 
44. 

Sein Scfytretfj er fiel Kitschin äkulä 

köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

Sein Scfytt>et§ er fiel $üx €rbe* Kitschin 

äkulä köpuhtäkudeh tahnuhpei. XXII, 
44. 

Sein Pater. Kitschimun. XV, 20; 1,59. 

Sein XDeib* Kihtuhkun. I, 24. 

Sein Weib. Uxorem. Kihtuhkuntschi. 
XVIII, 29. 
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Set fefyenJ». Dein (Bejtcfyt nnrfc aufer* 

fteljen. Jämänänaohä sä tellä. XVIII, 
42. 

Selbfh Ipse. Kihtuh. XXIV, 36. 

Selig ijt Schäbäguhduhä ännuh. XI, 
27. 

Selig ijt 5er Ceib. Köndschi kihpän 

schäbäguhduhä ännuh. XI, 27. 
Selig ift öer Ceib, 5er 5icfy getragen fyat 

Köndschi kihpän schäbäguhduhä 

ännuh skeiä mahgäschin. XI, 27. 

Selig fmb 5ie klugen. Tellä ännuh schä- 
bäguhdä. X, 23. 

Sid? nafyenfc. Uönihgätäschin. XV, 25. 

Sid? nicfyt f ürcfytenfc. Mehäkönätönnäkä. 
XVIII, 2. 

Sid? felbft. Mehäm. XVIII, 9. 

Sicfy felbjl beffern wollend. Mehäm mohn- 

nahmös. XV, 10; XVII, 3. 
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Sie. HU. Köndeiän. VII, 4; VIII, 13. 
Sie alle fcfyrieen unb fpracfyen. Köuölä- 

gahläng-guhtahnisindeh. XXIII, 18. 
Sie arbeiten nicfyt Köndeiän bahv uösch- 

tahguh. XII, 27. 

Sie afyn, fie tranfen- Kätömisindeh. 

XVII, 28. 
Sie bann. Köndeiän keiä. VIII, 13. 

Sie bann qan$. Köndeiän keiä uölä. 
VIII, 13. 

Sie bann qan$ abtrünnig werben* Be- 
cedunt. 'Ayioxavrai. Köndeiän keiä 
uölä pätägundekä. VIII, 13 ; VI, 49 ; III, 5. 

Sie fanben ben Stein abfeits liegenb. 

Kömänahtekisindeh auin kömisön 

uihahki. XXIV, 2, 12. 
Sie griffen. Kötahtuhsindeh. XXII, 54. 
Sie griffen ifyn- Kötahtuhsindeh kön- 

dschimä. XXII, 54. 



- 188 - 

Steife, Kön. X, 3. 

Stefye bocfy meinen Sofyn. Uehl-älägön 

hauä mahkuntschikeiä. IX, 38. 

Stelle bort Ecce illie. Äntschinjä kön. 
XVII, 21. 

Stefye fyter* Ecce hie. Hauänjä kön. 
XVII, 21. 

Siefye, id) macfye cjefunb fyeute unb morgen. 

Hätuihämänänaohänäkön hauäntschi 

maohälun hämäschön'ndeh. XIII, 32. 
Stefye, td? fenbe. Häteiämi kön. X, 3. 
Stefje, icfy fenbe euefy. Häteiämi kön 

sänänimä. X, 3. 
Stefye, trrir fyaben 2IHes perlaffen. Heiän 

uöleielludehäkön. XVIII, 28. 
Stetjji bu? Öndä sä teki? VII, 44. 
Sieftft bu btefes Weib? Öndä sä teki 

hauäntschi kihpäntschi? VII, 44. 
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Sie ift nidjt tobt Köndschin bahv 

äpönä. VIII, 52. 
Sie fefyrten uriefcer 3urücf* Kötschi- 

schönätuhsindeh. XXIV, 9. 

Sie füftte* Kuhpahschudeh. VII, 38; 
XV, 20; XXII, 47, 48. 

Sie füftte feine $ü§e. Kuhpahschudeh 

kitschin kauijän. VII, 38. 
Sie liefen ifyn fyerab* Sie brachten itjn 

hinein. Kuhmötschideh köndschimä. 

V, 19. 
Sie tieften ifyn fyerab in bas ^nneve. 

Summiserunt eum. Kuhmötschideh 

köndschimä ihtäkönuhpei. V, 19. 
Sie Heften ifjn fyerab in bas innere auf 

fcem Bett Sie beförderten tfyn gittern 

in 5ie Ciefe auf &em Bett Kuhmö- 
tschideh köndschimä ihtäkönuhpei 
jönä tuihän. V, 19. 
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Sie Heften ifyn fyerab in bas 3«nere auf 

bem £ett unter 5ie 2TTenfcfyen- Kuh- 

mötschideh köndschimä ihtäkönuh- 

pei jönä tuihän jämänä-gömönun. 
V, 19. 

Sie fäen bod) webet. Köndeiän bahv 

uehlä tuhpuhschuh. XII, 24. 
Sie fäen bod} webet, nocfy ernten fte* 

Köndeiän bahv uehlä tuhpuhschuh, 

bahv uehPöschahguh. XII, 24. 

Sie fafy ifyn fd?arf an. Köndschin kä- 

lägunätudeh köndschimä eizöch. 
XXII, 56. 

Sie fcfyicften* Keiäminisindeh. XIX, 14. 

Sie fcfyicf ten einen ZHenfcfyen. Keiämini- 
sindeh jämänäntschi. XIX, 14. 

Sie fcfyicf ten einen ZHenfcfyen ifym 3U facjen* 
Keiäminisindeh jämänäntschi ki- 
tschikeiä jahgeiipei. XIX, 14. 
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Sie fälligem Käkisindeh. XXII, 63. 
Sie fcfylugen ifjtt* Käkisindeh kön- 
dschimä. XXII, 63. 

Sie fcfylugen ifym Käkuhlhöbätuhsindeh 
köndschimä. XX, 10. 

Sie fcfylugen ifyn aucfy (-1-)* Köläkuhlhö- 
bätuhsindeh köndschimä. XX, 11. 

Sie fcfynriecjen* Kösikuhsindeh. IX, 36. 

Sie fcfytt>iegen betrübet. Kötuhpei kösi- 
kuhsindeh. IX, 36. 

Sie ftnö gleidj- Köndeiän ännuh tschih- 
kuh. VII, 32. 

Sie finö gleicfy 5en Kinbern- Köndeiän 

ännuh tschihkuh keijuhäleiämälim. 
VII, 32. 

Sie jiefyen örauften unö fucfyen biefy, Äsin 
kötstehnuch-pälän skeiä. VIII, 20. 

Sie fliegen. Ascenderunt. Kuhtuschuh- 
kideh. V, 19. 
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Sie ftiegen auf bas Dad?. Ascenderunt 

supra tectum. Kuhtuschuhkideh uah- 

guh ökahtuhpei. V, 19. 
Sie trugen* Portaverunt. Ködahgeini- 

sindeh. XXIV, 1. 
Sie trugen* Kögahmisindeh. V, 18. 
Sie trugen einen 2TTenfcfyen* Kögahmi- 

sindeh uhäntschi. V, 18. 
Sie üerfünbeten Hües. Köuöluhniörisin- 

deh. XXIV, 9. 
Sie üerjfanben bat)on nidjts* Ipsi nihil 

horum intellexerunt. Köndeiän . bahv 

kötuhpei eiaohälisindeh. XVIII, 34. 
Sie war bei (-tauu-). Kötauumuhtu- 

deh. I, 56. 
Sie max bei ifyr, Kötauumuhtudeh kön- 

dschimä. I, 56. 
Sie werben bicfy gan3 gleicfy machen mit 
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bem ßufaboben. Prosternent te ad ter- 
rain. Köuöluhpätägönaohä skeiä 
mitschipei. XIX, 44. 
Sie werben ifyn geißeln. Käkuhlhöpätisi- 
naohä. XVIII, 33. 

Sie werben 2TTütje \\dben. Kömeiaoh- 

änisinaohä. XVIII, 24. 
Sie werben 2Ttüfye tyaben fefyr bie Diel- 

befitjenben 3U fommen* Heim kömei- 
aoliänisinaohä uuruh muhtahguhah- 
kindeiän mötschipei. XVIII, 24. 

Sie 3Ut>or, Köueiä. XXII, 13. 

Sie 3uoor bereiteten beibe- Köueiä uösch- 
tahguuhpikindeh. XXII, 13. 

Sie 3Ut)or bereiteten beibe bas £amm* 
Köueiä uöschtahguuhpikindeh uah- 
neinäntschi. XXII, 13. 

So. Keiä. VII, 8; XII, 54. 

13 
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So gefyt er* Köndschin keiä kahtäkä. 
VII, 8. 

Sofyn* 3 un 9 er 2TTann. Jahram uhä. 
XII, 53. 

Sofyn, Mahkun. III, 23; IX, 22. 

So fyört es auf* DesolaUtur. Keiä bah- 

pönäsä. XI, 17; XXI, 24, 26; XXII, 
32; XV, 13, 14; XVI, 1. 

Soß* Loimehrh. III, 14; XII, 42. 

Sonne* Löm. IV, 40. 

Sonne untergegangen fetenfc. Cum sol 

occidisset. Avvovxoq tov rjXiov. Löm 

kuhluschunäschin. IV, 40. 

So fagt ifyr* San keiä kuktahnä. XII, 

54. 
So fagt tfyr albeit So pflegt ifyr $x 

fagen* San keiä möni kuhtahnä. 
XII, 54. 
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So tfyut er es. Et facit. Köndschin 

keiä uöschtahguh. VII, 8. 

Spreu. Lahkösch. III, 17. 

Spricfy 5u allein. Die verbo. Etoh Xojxp. 

Sä kuhtänaohä töpän. VII, 7. 

Spricfyft 5u 3U uns allem? Öndä sä 

kuhtahnudeh heiänänikeiipei stöpän? 
XII, 41. 

Steige fyernie&er. Descendat. Kuhpah- 

mötschiuöch. XVII, 31. 

Stein. Auin. XX, 17; XVII, 2. 

Steine. Auindeiän. XIX, 40. 

Strafe itjn. Sä uunnaohä köndschimä. 
XVII, 3. 

Sün&er. Peccatores. Uhlahpaohäsch- 

tahguhaohälä. XV, 1. 
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T. 

(Eag. Maohälä. IX, 12. 

Cag unb ZTacfyt. Dee ac node. Maohälaoh- 

älän lököchdahr'häkun. XVIII, 7. 

Ctjetlet unter eudj. Eimisin hönggömbei. 
XXn, 17. 

(Efjue. Uöschtahguhä. VH, 8. 

Cffue fcas. Köndahm säuöschtahguhä. 

X, 28. 

Cfyue bas, fo anrjl 5u leben. Köndahm 
säuöschtahguhä, sä tschihjämänah- 
muhtuhä. X, 28. 

Cocfyter. 3 un 9 cs 5 raucn 3^ mmcr * Jahruh 
kihpän. XII, 53. 



TT. 

Ueber fcetn Ctjun. Sinä uöschtahguh- 

pei. XVI, 2. 

Heber bie €rfce. Uhsipei. X, 21. 

Um 3U beten. Ahmuschuhpei. XVIII, 
10. 

Unb. 2lucfy. untere. Häkun. XXI, 29; 
XX, 32. 

ttnb. .Efc. Kai. Möttä. 11,51. 

Un5. Ndeh. XIX, 10. 

Unb alle andern 3äume. Häkun uörarh- 

dahr'liälmn. XXI, 29. 
Unb allein, Ndeh töpän. IX, 13. 
Unb allein 3tt>ct ^ifdyc, Kömbei äpö- 

mutändeh töpän. IX, 13. 
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Unb am brüten Cage. Häkuh maohälun 
mötän. XIII, 32. 

Unb am dritten Cage tt>erbe id? ein <£nbe 
nehmen. Häkuh maohälun mötän 
häuölaohäschtegätaohänä. XIII, 32. 

Unb bem tPaff er* Hihkuhpeindeh. VIII, 
25. 

Unb berfeibe, Köndschin häkun. XII, 
45. 

Unb berfeibe iftt unb trinft Köndschin 
häkun ätämä, öländeh. XII, 45. 

Unb berfeibe fdjlägt Köndschin häkun 
äkölhöbätä. XII, 45. 

Unb berfeibe fcfylägt bie Dienftfnedjte* 
Köndschin häkun äkölhöbätä uösch- 
tahguhaohäläntschi. XII, 45. 

Unb berfeibe fcfylägt bie Dtenftfnecfyte unb 
Dienftmägbe. Köndschin häkun äkö- 
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lhöbätä uöschtahguhaohäläntschi, 

uöschtahguhkihpeiämälim häkun. 

XII, 45. 

ttnb bie 2lnbern. Häkun-deiän häkun. 
V, 9. 

Unb bie Brfijle. Dahpöschndeh. XI, 27. 
ttnb bie Prüfte, Me bu <jefo<jen fyafh 

Dahpöschndeh sä tsdahpöläschin. 
XI, 27. 

Unb bie (Eltern ber 3un<jfrcw. Schugä- 

nikihpäntschi ihmun kihdahbin- 

dehkeiä häkun. VIII, 51. 

Unb bie €rften. Häkun uhteiahtuh. XIII, 

30. 
Unb bie €rften werben bie legten fein. 

Häkun uhteiahtuh kuschpönaohänä. 

XIII, 30. 

Unb bie irtadjt. Äbeilahkindeh. XXII, 
53. 
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Unb bie ZHadjt ber ^tnjierni^ Hämäschä- 
äbeilahkindeh. XXII, 53. 

Unb er feibft Kihtuh häkun. XV, 14. 
Unb er felbft barbte* Et ipse coepit egere. 

Kihtuh häkun kämäschahgudeh. 

XV, 14. 

Unb es begab fid?, baft* Häkuh nän. 

XVI, 22. 

Unb es begab fid?, bafc 5er 2lrme- Häkuh 

nän ahmuschuhuön. XVI, 22. 
Unb es begab fidj, baft ber 2Irme ftarb, 

Häkuh nän ahmuschuhuön kömä- 

lögätudeh. XVI, 22. 
Unb mit beinern ga^en (Bemütfye* Et 

ex omni mente tua. Auuön sinä muh- 

eiaohäPndeh. X,27. 
itnb mit beiner gan3en Kraft Auuön 

sin äbeiländeh. X, 27. 
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Unb mit Stangen. Kjuhändeh. XXII, 
52. 

Unb morgen. Hämäschön'ndeh. XIII, 
32. 

Unb ZTacfybarn. Et vicinos. Tauumuh- 

tuhaohäläntschi häkun. XV, 6. 

Unb (Del. Kun'ndeh. X, 34. 

Unb Smutje. Kilindeh. X, 4. 

Unb feine ZTfatter. Kihdahbindeh. II, 
33. 

Unb fein Ceben. Kitschin ätschäueiä- 

ndeh. XIV, 26. 
Uno feiig 311 machen. Uihämänänuh- 

peindeh. XIX, 10. 

Unb partes (Betränf. Sikyrd-ndeh. 1, 15. 

Unb Sterblicfyfeit. Mahmitekä'ndeh. 
XXI, 11. 

Unb Ctjeuerung. Amäschangunndeh. 
XXI, 11. 
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Unö von Kranffyeit. Sahgundeh. V, 15. 
Unb oon Kranffyeit geseilt 3U werben. 

Sahgundeh tuhmihämänänuhpei. V, 

15. 

Unb 311 ben Heltefien. Uahtaohäläntschi 
häkun. XXII, 52. 

Ungerecht. Uhkahlänahki. XVIII, 6. 

Ungläubig. Muschätönnäkä. XII, 46. 

Uns. Heiänänimä. VII, 5; XXIV, 20. 

Unfer. Heiänänin. VII, 5; XXIV, 24. 

Unfere ^ürjien. Principes nostri. Hei- 
änänimä tauihneiämälim. XXIV, 20; 
VII, 5. 

Unfcr Pater. Heiänänin ihmun. XI, 2. 

Unter. Gömönun. XXIV, 5. 

Unter. Ihtäkun. VIII, 16. 

Unter alle Dölfer. Uhsjuhaohäluhpei. 
XXI, 24; XXIV, 47; IV, 25; III, 3. 
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Unter ben CoMen. Mahmeiahkindei- 
änänimä gömönun. XXIV, 5. 

Unter ote Dornen. Ummäschun. VIII, 
14. 

Unter bte Häuber. Löpätaohäla gömö- 
nun. X, 36. 

Unter eine 3anf. Ihtäkun tuihän. VIII, 
16. 



V. 

Pater. „Derate." Dahruhuahkin. XV, 

22. 
Pater. Ihmun. XII, 30. 
Peradjtenb. Qui aspernahantur. Hälä- 

schämuhtäschin. XVIII, 9. 

Pergebet. San tögäkuhluhä. VI, 37. 
Pergebet, fo wirb eucfy oergeben tuerben. 

JDimittite, dimittemini. Sän tögäkuh- 
luhä, sän mätögäkuhluhä. VI, 37. 

Perfünbe uns (es) fcocfy. Sä ueh uhmö- 
raohä heiänänimä. XX, 2. 

Perftin&et mir (es) bodj. Sän ueh uhmö- 
raohä heiä. XX, 3. 
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Perlaffen tuerbenb. Jellahmös. XVIII, 

29. 

Perlaffen tuerbenb ein fjaus. Jellahmös 
ökörh. XVIII, 29. 

Derrättjji bu? öndä sä tuihnätahguh? 
XXII, 48. 

Perrätt|jl bu bes ZKenfdjen Solm? öndä 

sä tuihnätahguh jämänändaulum 

mahkuntschi? XXII, 48. 
Derrätljft bu bes 2Henfd?en Solm mit 

einem Kujj? öndä sä tuihnätahguh 

jämänändaulum mahkuntschi uh- 

pahschuhä? XXII, 48. 

Diel. Maohahguh. VII, 12. 

Diel. Uuruh. VIII, 3. 

Diele 2lnbere. Uuruh häkun. VIII, 3. 

Diel Dolfs. Maohahguh jämänä. VII, " 
12; XX, 45. 

Dögel. Bichjämälim. XIII, 19. 
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Polf. Jämänä. VII, 12. 

Dom 3lute. A sanguine. Sahpäntschi 

uschpän. XI, 51. 

Pom XTorben. Inggälum. XIII, 29. 

Pont ©jlen. Ihtälum. XIII, 29. 

Pont Süben. 2tus betn Süben. Ihlälum. 
Xm, 29; XI, 31. 

Pont tDejien. Innälum. XIII, 29; XII, 54. 

Pott. Ndaulum. XX, 4. 

Don bcm. Köllum. IV, 5. 

Pott bent er 3U fetyett gab. Köllum kö- 
tuhälägönudeh. IV, 5. 

Pott bcm er 3u fefyen gab tfynt. Pon 
tt?o er tfym 3ctgtc. Köllum kötuh- 
älägönudeh köndschimä. IV, 5. 

Pott bett 2ttenfcfyen. Jämänändaulum. 
XX, 4. 

Pon bett Cobtcn. Äpönändaulum. XX, 
35. 
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Don ber ^od^eit. Tstuhkuhökändau- 

lum. XII, 36. 
Don eurem Raupte. Sänänin tahschän- 

daulumä. XXI, 18. 
Don ferne. Jämuhkä. XXII, 54. 
Don nun an. Ex hoc. Nän. XXII, 69. 

Don too feib ityr fyer? Kullumä leh sän? 

Xm, 25, 27. 

Dor. Schahpänun. I, 15; XXI, 36; V, 
18, 19. 

Dor tfym. Ante illum. Köndschimin 

schahpänun. XIV, 2. 

Dorüber gegangen fetenb. Uahnäschin. 
XXII, 59; X, 31; XVIII, 37. 



w. 

Wadiet unb fett auf. San äläguh-pä- 

länaohä. XII, 36. 
Wadfet unö feto auf wie bie Knecfyte. 

San äläguh-pälänaohä kuhkä mägah- 

liguhä. XII, 36. 
Wadiet un& feto auf wie bie Knecfyte, 
bie 5ufammcu n?arten auf ben, bet 

übet fte %rr ijt San äläguh-pä- 
länaohä kuhkä mägahliguhä kön- 
deiänänimä tauihnmuhtuhäntschi 

tauupälänä. XII, 36. 
Wafytenb bet geit bet Qual. In tem- 
pore tentationis. Nän ahruhgätah- 
dahrä. Vin, 13; VII, 6. 
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IDäfyrenb ein halfen liegt in beinern 
2luge* Uörurh uihädahrä sinah 
tellän. VI, 42. 

rDatjrlify Auuön. XXI, 3. 

IDafyrlicfy, idj fage bir. Amen, dico tibi. 
Auuön hätuhmusch skeiä. XXIII, 43. 

tDafyrlicfy, id? fage end}. Auuön häkuh- 
tän sänänimä. XVIII, 17. 

tDatjrlicfy, id? fage eud?: Diefe arme 
tDittoe fyat metjr benn fie 2llle ein- 
gelegt Auuön häkuhtän sänänimä, 

liauäntschi ölahtäkahkihpä äpitö- 

* 

pahki kikihmudeh uahschät auuönä, 

häkundeiän bahv kuhkän. XXI, 3. 
Was. Kundahm. XX, 13; XXIV, 19. 
Was ^at benn biefer Hebels getfyan? 

Äpä, kundahm uhlahpönätärä kön- 

dschin? XXIII, 22. 

14 
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Was ift metjr fcfyroer? Quid est difficilius? 

Kundahm uahschä meiaohänuh? 
V, 23, 19; XVIII, 24, 25, 27. 

IPaffer. Simä. XXII, 10; VII, 44. 

rOafferfrug. Simä täsetä. XXII, 10. 
Was foüen ttrir tfyun? Quid faciemus? 

Kundahm heiän uöschtahguhä. Ill, 
14, 12. 
Was forgt \\\x albeit für bas Tinbexe? 

Kundahm sän möni inuheiaohälä- 

tölli häkuhpei? XII, 26. 
Was wexben toxi effen? Kundahm heiän 

ätämaohä? XII, 29. 
Was werben nur trinfen? Kundahm 

heiän ölaphä? XII, 29. 
We\\e. Keiäkeijuhä. XXI, 23; XXII, 22. 
We\\e bem 2TCenfcfyen* Keiäkeijuhä kön- 

dschi uöndschi. XXII, 22. 
Wefye bem JHenfdjen, bex tfyn t>errätfy* 
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Keiäkeijuhä köndschi uöntschi kön- 
dschimä uihnä tahguhä. XXII, 22. 

tDetjret itjm ntcfyt. Suhläp uschkiuöch 

köndschimä. IX, 50, 49. 
Weib. Kihpä. XX, 29; X, 38. 
Weibev. Kihpeiämälim. XXIII, 55. 
Weib, tcfy fenne tfyn nicfyt. Kihpä, hei 

bahv köndschimä eiaohälahmuhtä. 
XXII, 57. 

IDetl bes 3Xlen\d}en Sotjn fyermeberfafjren 
wivb auf bie <£rfce. Jämänändaulnm 
mahkun dahgiä kökuhpahgunde- 
kaohä uhsipä. XII, 40. 

Weine, örikä. VII, 13. 

Weine ntcfyt. Uhläp örikä. VII, 13. 

tDetffacje. Prophetiza. Sä jahgeiaohä. 
XXII, 64. 

Weiset. Kundschi. XIV, 28. 

14* 
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IDelcfyer ZHenfcfy. Kundschi uön. XIV, 

28. 
IDenige. Drei mefyr allein. Pauci. Mötän 

kaus töpän. XIII, 23. 

Wenn. Tuhlä. XIX, 31; IX, 23. 

Wenn bein Cetb. Sin'äpin tuhlä. XI, 36. 

Wenn bein Ceib gan3 licfyt ijl. Sin'äpin 

tuhlä uöl eiaohälänätä. XI, 36. 
Wenn bein Ceib gmt3 licfyt iji, nicfyt ein 

^ijjcfyen ^tnjlermfj tjat. Sin'äpin tuhlä 

uöl eiaohälänätä, hämuschätönnäkä 

jekä. XI, 36. 

Wenn bu ttnUjt. Sä tuhl'uruhmönä. 

V, 12. 
Wenn bn nrillft, fo f cmnft bu mtcfy reinigen. 

Sä tuhl'uruhmönä sä keiä heiä uh- 

,. V, 12. 

tt)enn bu n?ünfd?jt. Sä tuhlä tschkahli. 
IX, 54; X, 2; V, 3; XVI, 24 
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Wenn einer von 5en Cobten 311 ifynen 
ginge, mürben fte Bufte tfyun. Si quis 
ex mortuis ierit ad eos, poenitentiam 

agent Tuhl äpönahkindaulumä kön- 

deiänänimä kaliguhmöräsä köndei- 

änänimä kömohnnisinäsä. XVI, 30. 

tDenn er an fcir fünbigt Tulilä köndschin 

tstuhahruhgätäsä skeiä. XVII, 4. 

Wenn er fällt Tuhlä luhpeimötschisä. 
XIV, 5. 

tDenn er fyat Tuhlä tögahguh. XV, 4. 

tDenn er nicfyt trägt TuhPissönnäkä. 

XIII, 9. 
tDenn er fid) beffert Si poenitentiam 

egerit. Köndschin tuhlä mohnnä. 
XVII, 3. 

IDenn er unrermögenb wirb. Tuhlä kön- 
dschin meiaohehnäsä. XIV, 29. 
tDenn er unpermögeni) wirb barem 3U 
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bauen, Tuhlä köndschih meiaoh- 

ehnäsä kötuhpei ihlenätuhpei. XIV, 
29. 

Wenn er von ifynen verliert eins. Tuhlä 
köndschin köllum mölahkuh uh- 
kaohäli. XV, 4. 

Wenn er wiü. Tuhlä kuruh. III, 8. 

XDenn er unll, .fo ermecft er felbft Keiä 
uhpälänäsä kihtuh tuhlä kuruh. III, 8. 

Wenn er unll, fo ermecft er felbft aus 

Steinen Kinber* Keiä uhpälänäsä 

kihtuh tuhlä kuruh auindaulum kei- 
juhäleiämälim. III, 8. 
Wenn id? es eudj facje* Si vobis dixero. 

Hihtuhl'uhmöräsä sänänimä. XXII, 
67. 
Wenn 3emanb. Tuhlä jämänä* IX, 23. 

IDenn 3^ m anb m * r folgen unll Tuhlä 
jämänä heiä sigeiaohä. IX, 23. 
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Wenn ^emanb son ben Co Men auf er- 

ffcän&e* Si quis ex mortals resurre- 

xerit. Apönahkintschi tuhlä keijä- 

mänänäsä. XVI, 31. 

Wenn ifyr eucfy nicfyt behext Sän tuhlä 

mohnnähjinuh. XIII, 5, 3. 
Wenn ifyr end) nicfyt beffert, werbet ifyr 
in gleicher Wetfe and} umfommen* 

San tuhlä mohnnähjinuh kuhkän 

sän lämölahkuhä. XIII, 5, 3. 

IDenn itjr leitet* Sän tuhlä mahnä. 
VI, 34 

Wenn if?r liebt Sän tuhlä kuruh. VI, 

32. 
IDenn ifyr liebt (Einige, öie eucfy lieb fyaben. 

Sän tuhlä kuruh sänänimä kusch- 

muhtuhahkindeiänänimä. VI, 32. 

Wenn ifyr unfähig feib* San tuhlä mei- 
aohäniöni. XII, 26. 
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Wenn ifyr unfähig feto, ein Kleines 311 

tfjun* San tuhlä meiaohämöni jekä 

uöschtahguhpei. XII, 26. 
Wenn fie nicfyt fyören* Si non audiunt 

Tuhlä köndeiän muschjuhahmuh- 

tuh. XVI, 31. 

Wenn folcfye pradjt perleifyi Si sie vestit 

Tuhlä köndahm tuhölihtäsänäsä. 
XII, 28. 

Wev. Könnä. XX, 2. 

Wex auf öem $elbe ftefyt Qui fuerit in agro. 
Tuhkölä möniä. XVII, 31. 

Werben fie auefy nicfyt glauben. Neque cre- 
dent Köndeiänahgätschich muschä- 
täsä. XVI, 31. 

IDerfet bxe Xle^e aus. Tuhpaohänggöni- 

sinä tschinis. V, 4. 
Wex $ab biv &ie ZYladft? Qui dedit tibi 
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potestatem? Könnä skeiä tuhäbeilä- 
närä. XX, 2. 
Wer $ab bit, fjerr 3U fein, bie§ 3U ttjun? 
In qua potestate haec facis? Könnä 
skeiä tuhtauihnmuhtudeh hauäntschi 
uöschtahguhpei? XX, 2. 

fflev fyat micfy angerührt? Kön'heiä 

ihlinätudeh? VIII, 45. 
Wev ift bev mir Häd#e? Kön'heiä tau- 

umuhtuhä? X, 29. 

Wer nicfyt mit mir ift Heia tauugönnäkä. 

XI, 23. 
Wer nicfyt mit mir ift, bex ift wibev mid). 

Heia tauugönnäkä heiä kötschgahrh. 
XI, 23. 

VOet nicfyt mit mir fammelt Heiä tau- 

umöschschäjuhä. XI, 23. 

VOet nicfyt mit mir fammelt, bev jerftreuet 
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Heia tauumösehschäjuhä kötuhpis- 

tuch. XI, 23. 
Wex (Dfyren tjat 3U fyören- Uf kirh musch- 

muhtuhä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wex (Dtjren fyat 311 fyören, ber fyöre* 

Uf kirh muschmuhtuhä, köueh mö- 

raohä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wex fagen bie Ceute, baft tcfy fei? Kun- 

dahm heiä hänisahmuhtuh jämänä? 

IX, 18; 

Wex fagt ifyr, öa§ id? fei? San äpä, 
könimä sän heiä hänisahnuh? IX, 20. 

Wex jtcfy von feinem tDeibe fcfyeibet Kön- 
dschi uön kötschiläschänggeiätäkun 
kihtuhkuntschi. XVI, 18. 

Wex mill in Dermafyruncj qeben? Könnä 
tuhmaustekaohä? XVI, 12. 

Wex voxü in £>ertt>afyrung qeben eucfy 
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bas €urige? Könnä tuhmaustekaohä 

sänänimä sänäninä? XVI, 12. 
Wer voitb bie\es tfyun? Apä, kön hauän 

uöschtahguhän? XXII, 23. 
treffen. Keinnä. XX, 24. 
tDeffen 2lngeftcfyt Keinnä tellän. XX, 24. 
tDt&er teet. Mötänuhpei. XII, 52. 
tDföerfacfyer. Adversarius. Schahläpä- 

nahki. XII, 58. 
Wibev $wei. Kömbei uuhpei. XII, 52. 
Wie, Kuhkä. XVIII, 11. 
Wie? Kundahm? IX, 41. 
Wie allzeit gegangen feienb. Secundum 

consuetudinem. Kuhkä möni kahtä- 

käschin. XXII, 39. 
Wie anbete ieute. Kuhkä häkun aoh- 

äläntschi. XVIII, 11. 
Wie beftimmt Secundum quod definitum 
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est. Kuhkä ihkämändekuihätä. XXII, 
22. 

tDieöer. Tschilä. VI, 30, 34, 35. 

Wiebevtommenb. Schönätäschin. XIX, 
15. 

tDie&erfommenb als Sieger. Schönä- 
täschin mätuhtauihnahki. XIX, 15. 

Wie bu bid/ liebft felbjt Kuhkä sämä- 
kusch mehäm. X, 27. 

Wie ein Diener. Kuhkä uöschtahguhä. 
XXII, 26. 

IPie ein ^aDjhicf. Kuhkä göpöf. XXI, 
35. 

IDie ein fleines Kinb. Kuhkä jekä kei- 
juhälä. XVin, 17. 

IDie lange? Kundahm schahtörä? IX, 
41. 

IDie lange foil id? bei (-tauu-) eudj fem? 
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Kundahm schahtörä hihtauuniön- 

juhä sänänimä. IX, 41. 
Wie fte roacfyfen* Kundahm köndeiän 

puhschuh. XII, 27. 
Wie triel bift bu fd?ulöig? Kundahm 

uuruh suschöschmuhtuh? XVI, 7. 
Wie voiv vergeben* Kuhk heiän tögä- 

kuhluh. XI, 4, 5, 6. 
Wie voit vergeben benen, bie uns Böfes 

tfyun werben. Kuhk heiän tögäkuh- 

luh köndeiänänimä heiänänikeiipei 

uhlahpönätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Wie 3U einem TXlöxbex. Kuhkä löpätuh- 

uhpei. XXII, 52. 

Wiü icfy bas Xle§ auswerfen* Laxabo 

rete. Ätuhpaohänggönaohä tschinis. 
V, 5. 

Wir. Heiän. IX, 49. 
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Who gemefjen. Gustabit. Atämaohä. 
XIV, 24. 

Witb [\di ergeben. Surget. Kötschgah- 

tuhä. XXI, 10. 

Wivb oerloren getjen. Mölahkuhä. XXI, 
18; XI, 21. 

Wit fyaben felbft gehört. Heiän möra- 

deh kihtuh. XXII, 71. 
Wit fxnb btr nachgefolgt. Heiän skeiä 

sigeieinudeh. XVIII, 28. 
Wit a?etjrten it|m. Heiän uschkideh kön- 

dschimä. IX, 49, 50. 
tDtttfrcm. Ölahtäkahkihpä. XXI, 2. 
Wo? Ubi? Kml XVII, 37, 17. 
Wolle. Hauäkä. XII, 54. 
Wott Verbum. Guhtä. V, 1. 



z. 

3)ii bent Dolfe. Jämänuhpei. XII, 54. 

gju ben Bergen. Tuhläruhpei. XXIII, 30. 
§u ben fjügeln. ^u ben flehten Bergen. 

Jekä tuhläreiämälimuhpei. XXIII, 30. 

§uf äfltg. Kara 6vyxvQiav. Uhläf. X, 31. 

Zufällig ging benfelben tPeg. Uhläf 

köteinudeh köndschi uön. X, 31, 32; 
XIX, 4. 

gu fyören. Möruhpei. XI, 31. 

§u fyören bas Wort. Ut audirent verbum. 

Möruhpei guhtä. V, 1. 

gu tym. Kötuhpei. VII, 3, 6. . 

gu fommen. Mötschipei. XVIII, 24. 
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^uleljt Novissime (minium. "VörtQov. 
Uschpäntschitöpän. XX, 32. 

guletjt ftarb aucfy bas Weib. Uschpän- 
tschitöpän kihpä häkun käpönudeh. 
XX, 32. 

§u meinem (Sefcacfytnift* Muheiaohälän 
heiä. XXII, 19; XXIV, 6. 

§u meinem Pater. Hihdahbuhäntschi. 
XV, 18. 

gurücffefyren wexberib. Schönätahmös. 

XII, 36. 
gurücffefyren roerfcenb id?. Cum rediero. 

Hihschönätahmös. X, 35. 
gufammen gefyen wetbenb. Tauughei- 

nahmös. XII, 58. 
§u feiner §eit In tempore. KaiQ<ß. 

Issä tissän. XX, 10. 

§u fucfyen, Tehnäkuhpei. XIX, 10. 

§u tfyun* Uöschtahguhpei. XX, 2. 
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^UDor. Ueiä. XIV, 24; XXIV, 1. 
^UDor berettet fyabenb* Quae paraverant. 

Ueiä uöschtahguhsinäschin. XXIV> 1. 
^ut)or gelabert cjemefen fetenb* Ueiä 

meijischin. XIV, 24. 
^nvox ttrirf heraus* Ueiä tuhpaohä- 

naohä. VI, 42. 
^uüor tPtrf fyeraus bu ben halfen. Ueiä 

tuhpaohänaohä sä uörurh. VI, 42. 
^ut)or wirf tjeraus bu bett halfen aus 

beinern 2luge. Ueiä tuhpaohänaohä 

sä uörurh sin tellän daulum. VI, 42. 
^tpei Kömbei. XXI, 2. 
^tt>eten £}errett* Duobus dorninis. Kömbei 

gahliguhpikindehkeiä. XVI, 13. 
^roetmal Bis. Kömbeibei. XVIII, 12. 
^rcet tfTenfcfyen* Kömbeiuä. XVIII, 10. 
3)U>et ZTCenfcfyen werben aufftefyen nnber 



15 
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fcrel Kömbeiuä kötschgahtulipiki- 

naoliä inötänuhpei. XII, 52. 

^voei Uebeltfyäter* Kömbeiuä uklah- 

pahpei. XXIII, 32. 

§u>ei von ifynen* Kömbeiuä köllumä. 
XXIV, 13. 

£we\ von ifynen gingen* Kömbeiuä köl- 
lumä köteinahpikindeh. XXIV, 13. 
^wex von ifynen gingen an fcemfelben 

Cage. Kömbeiuä köllumä köteinah- 
pikindeh köndschimaohälun. XXIV, 
13. 
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Ctoi. Wöinliciua kütsclitralitul)}>ik* 
n:i«»i»ä liioiiinulipoi. XU. o2. 

~uvt Iblvltbätor, Kömbeiuä uIlInL- 
paltpei. XXIII, y>± 

Zwei von ihnen. Kömboiuii kölhnr : i. 

XXIY.l-'J. 

,~uvt tvn ihnen fingen. Köiubeiuii k«">l- 

hu:<:l kntinnahpikimleli. XXIV. i;;. 
3wc\ von ihnen ainaen an v^mfelbesi 

(Eaa*. Köiiibeiuä köihimft köteinab- 

vikiMleh köntls/lriimioliälun. XXI V 
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Zugaben des Herausgebers. 

I. Beispiele zur Erläuterung der Umschrift. 
IL Eigennamen aus dem Lucas -Evangelium. 

III. Im Jahgan-Texte vorkommende Englische Wörter. 

IV. Das Gleichniss vom Säemann. Das Vater Unser. 
V. Nomenciator einiger Pflanzen Feuerlands. 

VI. Verbreitung der Buchenarten über die Erde. 



Beispiele 

zur Erläuterung der Umschrift. 

Für die Aussprache war kein anderer Anhalt vor- 
handen, als die Eigennamen des Lucas -Evangelium 
und die ausserdem im Jahgan- Texte des genannten 
Evangeliums vorkommenden zahlreichen englischen 
Wörter: insofern haben alle, auch die eingangs des 
Glossars gegebenen Leseregeln zur Zeit allerdings 
nur einen relativen Werth. Da indess die von dem 
oder den betreffenden Missionären gewählte Schreib- 
weise sich in den oben bezeichneten vielen Namen 
und Wörtern auf das Genaueste einer guten eng- 
lischen Aussprache anschliesst, so ist kaum denkbar, 
dass durch sie uns nicht auch eine wenigstens an- 
nähernd richtige Vorstellung der grossen Mehrzahl 
der feuerländischen Laute gegeben werden sollte. 
Ueber die Eigenart von etwa 4 Lauten kann leider 
vorläufig gar nichts Bestimmtes gesagt, wohl aber 
im Hinblick auf andere Sprachen, wahrscheinlich ohne 
weit abzuirren, lautlich Analoges vermuthet werden. 





a 

■s 


Englisch 


Jahgan 


3Q 

s 


Geschrieben 


Gesprochen 


ä 


a 


paradise 


pärädeis 


paradjs 


ah 


q 


calf 


kahf 


cqf 


aoh 





lord 


laohrd 


lord 
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«8 
•i-t 

o 


I 

tic 


Englisch 


Jahgan 


OD 

a 


■3 


Geschrieben 


Gesprochen 


au 


Y 


town 


taun 


ton 


b 


b 


bill 


bil 


bil 


ch 


k 


nachor 


nächor 


näkor 


d 


d 


devil 


devl 


dev'l 


dh 


d 


tithe 


teidh 1 1& 


dsch 


• 
J 


judge 


dschödsch 


juj 


e 


e 


pence 


pens 


pens 


eh 


a 


gate 


geht 


gat 


ei 


• 


mite 


meit 


mit 


f 


f 


fifty 


fifti 


fifti 


g 


g 


fig 


fig 


fig 


h 


f 


hen 


hen 


6n 


hj 


A. 






A • 

HI 


• 

l 


• 
1 


city 


siti 


siti 


ih 


8 


street 


striht 


str8t 
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o 


1 

fcD 


Englisch 


Jahsran 


OQ 


Geschrieben 


Gesprochen 


%T mAI AA fik kW* m 


• 


\ 


cubit 


kjuhbit 


cijbit 


k 


C 


king 


king 


cig 


1 


1 


law 


laoh 


le 


lh 


1 






alma 


m 


m 


meal 


mihi 


mel 


n 


n 


nine 


nein 


njn 


n g 


9 


ring 


ring 


rig 


nh 


n 






tijataüna 


ö 


u 


mustard 


möstärd 


mustsd 








ox 


oks 


ocs 


oh 


Q 


coat 


koht 


cot 


oi 


Ö 


ointment 


ointment 


cmtment 


P 


P 


Pig 


Pig 


Pig 


r 


r 


bread 


bred 


bred 


rh 


V 






ser 



- 232 



2 


§ 

bo 
»-a 


Englisch 


Jahffan 


CD 

B 




Geschrieben 


Gesprochen 




s 1 s | six 


siks ! sics 


sch 


J 


sheep 


schihp 


Jq? 


sh 


3 


measure 


meshör 


me$% 


t t 

i 


table 


tehbl 


tabl 


th t 


month 


month 


munt 


tsch (j 


chapter 


tschäptör 


qapts 


u 


Id 


book 


buk 


buc 


u 




wedding 


ueding 


edii) 


uh 


H 


roof 


ruhf 


ntf 


V 


V 


heaven 


hevn 


evn 


F 


s 


year 


jihr 




z 


z 


thousand 


thauzänd 


foz'nd 



Eigennamen 

aus dem 

Lucas -Evan geliura. 



Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Abilene. 


abileni 


III, 1. 


Abraham. 


qbradm 


III, 34. 


Adam. 


adam 


III, 38. 


Addi. 


adi 


III, 28. 


Aminadab. 


aminadab 


III, 33. 


Arnos. 


qmos 


III, 25. 


Aram. 


qram 


III, 33. 


Arphaxad. 


qrfacsad 


III, 36. 


Bethsaida. 


betsjda 


IX, 10. 


Booz. 


boaz 


III, 32. 
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Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Cainan. 


cjnan 


III, 36. 


Capernaum. 


capmium 


X, 15. 


Christ. 


crjst 


IX, 20. 


Chuza. 


cijza 


VIII, 3. 


Cosam. 


cosam 


III, 28. 


David. 


david 


III, 31. 


Eliakim. 


eliqcim 


III, 30. 


Elias. 


eljas 


IV, 25. 


Eliezer. 


eliazs 


III, 29. 


Elmodam. 


elmodam 


III, 28. 


Emmaus. 


emaas 


XXIV, 13. 


Enoch. 


£noc 


in, 37. 


Enos. 


enos 


III, 38. 


Er. 


er 


m, 28. 


Esaias. 


i z i« 


IV, 17. 


Esli. 


esli 


III, 25. 
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Englisch 




C. V. 



Esrom. 
Galilee. 
Gennesaret. 

Heber. 

Heli. 

Herod. 

Isaac. 

Israel. 

Ituraea. 

Jacob. 

Jairas. 

Janna. 

Jared. 

Jerusalem. 

Jesse. 

Jesus. 



ezrom 


III, 33. 


galalza 


V, 17. 


genesaret 


V,l. 


£b$ 


in, 35. 


eli 


III, 23. 


erad 


XXIII, 8. 


\zac 


III, 34. 


izrael 


VII, 9. 


iti^ria 


III, 1. 


jacub 


III, 34. 


ji*ns 


VIII, 41. 


Jana 


III, 24. 


jqred 


III, 37. 


Jerusalem 


IV, 9. 


jesi 


in, 32. 


J£ZUS 


III, 23. 
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Englisch 




C. V. 



Joanna. 

Jonan. 

Jordan. 

Jorim. 

Jose. 

Joseph. 

Juda. 

Judaea. 

Lamech. 
Lazarus. 
Levi. 
Lysanias. 

Maath. 
Magdalene. 
Maleleel.' 
Mary. 



joana 

jonan 

jordan 

jorim 

josi 

jozef 

jqdea 

lqmec 
lazarus 
\zy\ 
ljsanias 

mqat 
magdalen 
mqlqliel 
med 



III, 27. 

III, 30. 

IV, 1. 
III, 29. 
III, 29. 
III, 23. 
III, 26. 

V, 17. 

III, 36. 
XVI, 20. 
III, 24. 
III, 1. 

III, 26. 
VIII, 2. 
III, 37. 
VIII, 2. 
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Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Mathusala. 


matqsala 


III, 37. 


Matthat. 


mattat 


III, 24. 


Mattathias. 


matatjas 


III, 25. 


Melchi. 


melci 


III, 28. 


Melea. 


melia 


III, 31. 


Menan. 


menan 


III, 31. 


Moses. 


moziz 


II, 22. 


Naaman. 


naaman 


IV, 27. 


Naasson. 


nqajun 


III, 32. 


Nachor. 


nakor 


111,34 


Nagge. 


nagi 


III, 25. 


Nain. 


njn 


VII, 11. 


Nathan. 


nqtan 


III, 31. 


Naum. 


nqum 


III, 25. 


Neri. 


neri 


III, 27. 


Noe. 


noa 


III, 36. 
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Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Obed. 


obed 


m, 32. 


Phalec. 


fqlec 


III, 35. 


Phares. 


fqrez 


III, 33. 


Peter. 


pets 


IX, 20. 


Pilate. 


pjlat 


XXIII, 20. 


Pontius. 


ponjus 


III, 1. 


Ragau. 


rago 


III, 35. 


Khesa. 


resa 


III, 27. 


Sala. 


sqk 


117, 35. 


Salathiel. 


salatiel 


III, 27. 


Salmon. 


salmon 


III, 32. 


Saruch. 


same 


HI, 35. 


Sem. 


Jem 


III, 36. 


Semei. 


semii 


III, 26. 


Seih. 


set 


III, 38. 


Sidon. 1 


sjdan 


X, 14. 
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Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Siloam. 


sjloam 


XIII, 4. 


Simeon, 


simion 


in, 30. 


Simon. 


s|man 


VII, 43. 


Thara. 


tqm 


III, 34. 


Tiberius. 


tjb8rius 


III, 1. 


Trachonitis. 


traeonjtis 


m, 1. 


Tyre. 


tis 


X, 14. 


Zebedee. 


zebide 


V, 10. 


Zorobabel. 


zorubdbl 


III, 27. 



Im Jahgan- Texte 




vorkommende 




Englische Wörter. 


Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Alabaster. 


alabasts 


VII, 37. 


Angel. 


anjl 


XXIV, 23. 


Apostle. 


aposl 


IX, 10. 


Bill. 


bil 


XVI, 6. 


Book. 


buc 


IV, 17. 


Bottle. 


botl 


V, 37. 


Bread. 


bred. 


XXIV, 35. 


Bridegroom. 


brjdgrum 


V, 34. 


Calf. 


cqf 


XV, 27. 


Centurion. 


sentqrian 


XXIII, 47. 
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Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Cesar. 


sezar 


XXIII, 2. 


Chapter. ' 


qapts 


I— XXIV. 


City. 


siti 


XXIII, 19. 


Coat. 


cot 


Ill, 11. 


Cock. 


coc 


XXII, 60. 


Council. 


cxnsil 


XXII, 66. 


Cubit. 


cijbit 


XII, 25. 


Doctor. 


docts 


V, 17. 


Eighteen. 


aten 


XIII, 16. 


Farthing. 


fqrtig 


XII, 6. 


Feast. 


fest 


XXIII, 17. 


Fifty. 


fifti 


VII, 41. 


Five. 


fiv 


IX, 14. 


Fourscore. 


fosscos 


XVI, 7. 


Furlong. 


fslor) 


XXIV, 13. 


Garden. 


gqrd'n 


XIII, 19. 

16 
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Englisch 


Jahgan 


c. v. 


Gate. 


gat 


XVI, 20. 


Glory. 


glosi 


II, 9. 


God. 


god 


XXII, 69. 


Heaven. 


6xn 


X, 15. 


Hell. 


el 


X, 15. 


Hour. 


xs 


XXII, 59. 


Hundred. 


ündred 


VII, 41. 


Judgment. 


jujment 


X, 14. 


King. 


cii) 


XIV, 31. 


Kingdom. 


cigdum 


IX, 62. 


Lamb. 


lam 


X, 3. 


Law. 


le 


XVI, 16. 


Leper. 


leps 


IV, 27. 


Lily. 


lili 


XII, 27. 


Loaf. 


lof 


XXIV, 30. 


Lord. 


lerd 


XXII, 61. 
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Englisch 


Jahgan 


c. v. 

i 


Manger. 


manjs 


II, 16. 


Meal 


mel 


xm, 2i. 


Measure. 


mezs 


XIII, 21. 


Mite. 


mit 


XII, 59. 


Month. 


munt 


IV, 25. 


Musick. 


mi|zic 


XV, 25. 


Mustard. 


mustsd 


XIII, 19. 


Nation. 


najun 


XXIII, 2. 


Oven. 


uvn 


XII, 28. 


Palsy. I 


polzi 


V, 18. 


Paradise. 

i 


parades 


XXIII, 43. 


Pence. 


pens 


VII, 41. 


Pharisee. 


faris8 


VII, 36. 


Physician. 


fizifan 


VIII, 43. 


Pig- 


Pig 


VHI, 32. 


Pigeon. 


pijin 


II, 24. 

16* 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Plough. 


pl* 


IX, 62. 


Priest. 


prest 


1,5. 


Prison. 


prizn 


XXIII, 19. 


Prophet. 


profit 


XXIV, 25. 


Purple. 


pspl 


XVI, 19. 


Eansom. 


ransam 


XXIV, 21. 


Kead. 


red 


IV, 16. 


King. 


rig 


XV, 22. 


Roof. 


riif 


V, 19. 


Sabbath. 


sabat 


XIII, 16. 


Salt. 


solt 


XIV, 34. 


Scribe. 


scrjb 


XXII, 66. 


Sepulchre. 


sepulcs 


XXIV, 22. 


Servant. 


ssvant 


VII, 7. 


Sheep. 


Jep 


II, 18. 


Soldier. 


soljs 


XXIII, 11. 
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Englisch 


Jahgan 


c. V. 


Spice. 


spjs 


XXIV, 1. 


Steward. 


stqsd 


VIII, 3. 


Street. 


stret 


Xm, 26. 


Supper. 


sups 


XIV, 17. 


Swine. 


sjn 


XV, 15. 


Sword. 


sord 


XXII, 52. 


Synagogue. 


sinagog 


IV, 28. 


Table. 


tabl 


XXIV, 30. 


Tax. 


tacs 


V, 29. 


Temple. 


tempi 


XXII, 53. 


Ten. 


ten 


XIV, 31. 


Thousand. 


teznd 


XIV, 31. 


Tower. 


U% 


XIV, 28. 


Town. 


tm 


IX, 12. 


Tribute. 


tribi|t 


xxm, 2. 


Twelve. 


telv 


IX, 17. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Twenty. 


tenti 


XIV, 31. 


Veil. 


val 


XXm, 45. 


Village. 


vilij 


IX, 56. 


Vineyard. 


vimd 


XIII, 7. 


Week. 


le 


XXIV, 1. 


Wheat. 


it 


XVI, 7. 


Wine. 


I* 


V, 39. 


Wolf. 


Ulf 


X, 3. 


Tear. 


s 


Vin, 42. 


Yoke. 


6c 


XIV, 19. 



Das Gleichniss vom Säemann. 

tupujuäcumana-tiipujuda^i^; cun- 
jin tqpujjnajin cutjarpqtacuda q qjn, 
cumatecilqpenuda, bik amalini cjqati- 
sinda. 

cutjarpqtaciida lqjan; ^pqjajin c|a- 
nanuda cqcftaciin, cunjindqgia sim'- 
apisq. 

cutjarpqtaciada ummqjun; ummuf 
cupqjuda, cutjajatuda cutqpj. 

dcwi cupqtacuda \ma tqnqpj, cu- 
pqjuda, cissida ündredfold. cunjin 
cundqm qmurajin, cugqlqnuda, 'ufcir 
mujmqtqa, cuä muroa cunjin. 

cic;iqa mufatoala cqcqtqrnumada 
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cunjima, 'fccumqdqqpi sa qgjida ianqi 
parabl'a? 

cucqtqmada, 'san matvßdalmata 
matjafjqgja Ged'ncji cigduma, acundjan 
maqgja parablVtupan; cundjandqgia 
tecidqra, cqca tecaqqci; mujmqtq- 
dqra, ci|ca mujqqci. 

Eqgiajin parab'l ian^ita; xia God'n^i 
cqtqna annq, 

qqjn tqpqtaca annq mujmqtqqcin- 
djan; dev'l muni muc;i, cumuni tqcq- 
taca qgja cundjananin suscin'ndylum, 
cundjan mujataük, tqmEamananaük. 

lqjan tqpqtaca, cundjan mujellqmus 
cumuni Jabagurmqtqgq, xandjan mq- 
liapisqa; cundjan miajella ecqtupan, 
nan qrqgatqdqra cundjan o\a via pa- 
tagundeca. 



- 249 — 

ummajun tqpqtaca, cundjan mu- 
Jellqmus bqv ä mujiarmqtq, cundjan 
c\a tqrqgurmuni üjtqgq, Jabagqdanda, 
ian^i mqtqa. 

\ma tqnun tqpqtaca, cundjan *ün 
suscinö mujurmqtqa, cundjan cutqpj 
iorqmiimqtq 9 cundjan ä issqmuni. 



Das Vater Unser. 

|ananin ernun, evn'un sa mqta; 
sä äla mapukmqtqana, sa äla ma- 
murqmunean qsin cqcunjita evn'un. 

äla tqatamun fananima iaiuji me- 
alian. 

äla tugacqlun fananima fan qlq- 
punatqmus, cqc fan tugacqlq cun- 
djananima fananicjipj qlqpunatqmus. 
qlap alagunat-qqlqpunatica fananima; 
äla nrsstecun fananima. 



Nomenciator 

einiger in Feuerland, am gegenüberliegenden Fest- 
land bis zum Chonos- Archipel hinauf und auf den 
Falkland-Inseln wild wachsenden Pflanzen, sofern 
dieselben Gattungen angehören, welche auch in 
Deutschland einheimisch sind, oder, sei es im freien 
Lande, sei es in Gewächshäusern cultiviert werden. 



Die Befolgung irgend eines Systems ist in der Aufeinanderfolge 
der Pflanzennamen nicht zu suchen. 



Abkürzungen. 

N, bedeutet Norden des Gebiete oder ChonoB-Archipel. 

0. „ Oster. „ „ „ Falkland-Inaeki. 

S. „ Süden „ „ „ Feuerland und 

Magelhaene-Straaae. 



§immetfdjtüffel: 

Primula farinosa, Linn. S. 

Sergtfcmeütmdjt: 

Myosotis albiflora, Banks et Sol. S. 

©djctumfrcmt: 

Cardamine hirsuta, Linn. S. 

©etterie: 

Apium graveolens, Linn. N. S. 0. 

©tad^elbccte: 

Ribes Magellanicum, Poir. S. 

äBeibettrögdjett: 

Epilobium tetragonum, Linn. S. 0. 

©cmerflee: 

Oxalis enneaphylla, Cav. S. 

$owfraut: 

Cerastium arvense, L. S. 

Sidjtneße: 
Lychnis Magellanica, Lam. S. 
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SBeitdjen: 

Viola Magellanica, Forst. S. 

©onnent^au: 

Drosera uniflora, Willd. S. 

©njiatt: 
Gentiana Magellanica, Gaud. S. 

©aud)f)eU: 
Anagallis alternifolia, Cav. S. 0. 

©auerborn: 

Berberis buxifolia, Lam. S. 

©otterblutne: 
Caltha sagittata, Cavanilles. S. 0. 

@t)tcnprci§: 

Veronica elliptica, Forst S. 0. 

©terofclume: 
Aster Vahlii, Hook, et Am. N. S. 0. 

. Slugentroft: 

Euphrasia Antarctica, Benth. S. 

SBinbröädjett: 

Anemone decapetala, Linn. S. 

83udje: 

Fagns betuloides, Mirb. N. S. 
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§ai)ttenfufj: 

Ranunculus biternatus, Smith. S. 0. 

Sktbrian: 

Valeriana carnosa, Smith. S. 

©teinbred): 

Saxifraga Magellanica, Poir. S. 

Sbefoeifc: 
Gnaphalium affine, D'TJrv. 0. S. 

§uttger&tümd(ett: 

Draba Magellanica, Lam. 8. 

©torcf)fd)nabet: 

Geranium Magellanicum, Hook. fil. S. 

Sßfemugfraut: 
Thlaspi Magellanicum, Pers. S. 

SBicfe: 

Vicia Magellanica, Hook, fil. S. 

aSrombecre: 

Rubus Antarcticus, Banks et Solander. S. 0. 

Sßtatterbfe: 

Lathyrus Magellanicus, Lam. S. 

©rbbeere: 

Fragaria Chilensis, Ehr. N. 
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Kartoffel: 

Solanum tuberosum, Linn. N. Wer könnte 
die Bedeutung der dem südlichen Chile ent- 
stammenden Kartoffel, die von Hammerfest 
bis Neuseeland und Ushuwia allüberall ge- 
baut wird, deren Cultur in Europa bereits 
eine dreihundertjährige ist, heutzutage noch 

. genügend hervorheben?! 

ßaunttrinbe: 

Calystegia sepium, Br. N. 

Surfte: 

Fuchsia coccinea, Ait N. S. „Mountain woods 
in the Strait of Magalhaens." Seit 1788 
in England eingeführt und zwar durch Capi- 
tän Firth wurde diese Pflanze früher all- 
gemein eultiviert; die gegenwärtige gewöhn- 
lichste Gartenfuchsie in der Nachbarschaft 
Londons stammt von Fuchsia macrostema 
B. et P. ab. 

2e6ett3fcaum: 

Thuja tetragona, Hook. N. S. Merkwürdiger 
Weise die einzige Conifere des Gebietes. 

Pantoffelblume: 

Calceolaria Darwinii, Benth. S. Gleich den 
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Fuchsien haben auch die Calceolarien in 
E Europa eine ausserordentliche Verbreitung 
er; gefunden bei Arm und Reich, bei Vornehm 

fa\ und Gering, und giebt es wohl kaum ein 
cm Dorf in Deutschland, wo die Blicke diesen 
öl beliebten Zierpflanzen nicht begegnen.*) 



3lii 



i 



■ 



*) Der Intendantur des Königlichen Hofgartens 
in Sanssouci verdanke ich folgende Angaben über 
die Zeit der Einführung nachstehend verzeichneter 
Arten in Europa: 

Calceolaria pinnata W, aus Peru 1773. 

„ Fothergillii W. von den Falk- 

land-Inseln 1777. 

„ scabiosaefolia B. et S. aus Chili 1822. 

rusrosa B. et P. 



„ corymbosa Cav. „ „ „ 

„ paralia Cav. „ „ „ 

Die Calceolaria herbacea Hort, ist seit Anfang 
der vierziger Jahre — 1843 — in den Gärten, eine 
Varietät der C. crenatiflora Cav. oder vielleicht ent- 
standen; aus einer Kreuzung zwischen C. crenatiflora 
und C. corymbosa oder C. arachnoidea Grah. 

Auch wurde mir endgültig mitgetheilt, dass der 
Gattungsname sich nicht auf Franz Calceolari, Apo- 
theker zu Verona im 16. Jahrhundert, bezieht, sondern 
yom lateinischen Diminutiv calceolus abzuleiten ist. 

17 
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Sambo: 
Eugenia Darwinii, Hook. fil. N. 

ajtyrte: 

Myrtus Ugni, Molin. N. 

Sftcmt: 

Metrosideros stipularis, Hook. fil. N. 

Sötten jcrt)tt: 

Leontodon Taraxacum, Linn. S. 0. 

SKefferitourj: n 

Geum Magellanicuin, Cotnmers. S. J.D.Hooker 
versichert, dass er durchaus keinen Unter- 
schied, nicht einmal den. einer Varietät, 
zwischen dieser Pflanze und dem Geum 
coccineum, Sib. der Flora des classischen 
Griechenlands habe entdecken können. 

(Srbbeerftrittat: 
Blitum Antarcticum, Hook. fil. 

©olbmilj: 

Chrysosplenium macranthum, Hook. S. 

(SraSneUe: 

Statice Armeria, Linn. S. 0. 

gingerfraut: 

Potentilla anserina, Linn. N. 
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sßljilefia*): 
Philesia buxifolia, Lam. S. N. 

Smbotfjrium: 

Embothriuni coccineum, Forst S. 

©auttljeria: 

Gaultheria microphylla, Hook. fil. S. 

Sttnpfer: 

Kumex cuneifolius, Campd. N. 

Skenmteffet: 

Urtica Darwinii, Hook. fil. N. 



*) Dieser immergrüne Halbstrauch, dessen Ver- 
breitungsbezirk zwischen Good Succesbai und Val- 
divia liegt, gehört seiner schönen Blumen halber zu 
den lieblichsten Gewächsen der antarctischen Flora. 
Ihn vertritt weiter nördlich von Valdivia bis Con- 
ception hinauf eine nahe Verwandte, die noch schönere 
Lapageria rosea, Buiz et Pav., welche von Vielen für 
die wonnigste Schlingpflanze aller Länder gehalten 
wird. Das Lob der Philesia lautet: „Flores nutantes, 
magni, speciosi, perigonio campanulato, roseo-puni- 
ceo u . Das der Lapageria: „Flores penduli, formo- 
sissimi, corolla rosea, aliquando roseo-punicea, intus 
punctis albis maculata 44 . Schätzen wir uns glücklich, 
die stylvolle Einfachheit und zarte Farbengebung der 
letzteren seit 1847, den kaum minderen Liebreiz der 
ersteren seit 1853 in Europa bewundern zu können. 

17* 
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©änfefuft: 
Chenopodium glaucum, Linn. N. 

Btcft: 

Stachys Chonotica, Hook. fil. N. 
Sabfraut: 

Galium Fuegianum, Hook. fil. S. 

9taufe: 

Sisymbrium Magellanicum , Hook. fil. S 

©attbfraut: 
Arenaria media, Linn. N. 0. 

©änjcf reffe: 

Arabis Macloviana, Hook. 0. 

©temfremt: 
Stellaria debilis, D'Urv. S. 0. 

SBegeridj: 
Plantago monanthos, D'Urv. S, 0. 

Äräfjenbeere: 
Empetrum* rubrum, Vahl. N. S. 0. 

Shtöterid): 

Polygonum maritimum, Linn. N. S. 

SBerufäfraut: 

Erigeron alpinus, L. S. 
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Sreujfrcmt: 

Senecio candidans, DC. S. 0. 

§abid)t£fraut: 

Hieracium Antarcticum , D'Urv. 0. 

©djlamtttftng: 

Limosella aquatica, Linn. 0. 

SWaftfraut: 

Sagina procunibens, Linn. 0. 

gettfrcmt: 

Pinguicula Antarctica, Vahl. S. 

SBajferftem: 

Callitriche verna, L. S. 0. 

£aufenbblatt: 

Myriophyllum elatinoides, Gaud. 0. 

Xamtentoebet: 

Hippuris vulgaris, Linn. S. 

SreijadE: 

Triglochin Monte- Vidense, Spreng. N. 

9tiebgra§: 
Car ex Magellanica, Larnk. S. 

§<uttftmfe: 

Luzula Alopecurus,. Desv. S. 0. 



— 262 — 

©imfe: 
Juncus scheuchzerioides, Gaud. S. O. 

©djfommbinfe: 

Eleocharis palustris, Br. 0. 

Sotdj: 
Loliuin perenne, Linn. 0. 

£afer: 

Avena leptostachys, Hook. fil. S. 

SBetjen: 
Triticum repens, Linn. S. 0. 

©erfte: 

Hordeum pubiflorum, Hook. fil. S. 

©dringet: 

Festuca Fuegiana, Hook. fil. S. 

gud)3fd)ttttttx: 
Alopecurus alpinus, Smith. S. 0. 

Xre8pe: 
Broraus pictus, Hook. fil. S. 

©djmiele: 

Aira flexuosa, Linn. S. 0. 

Stityengraa : 

Poa nemoralis, Linn. S. 
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SSinbfjatm: 

Agrostis Antarctica, Hoolc. fil. N. S. 0. 

^cmtfarn: 
Hymenophyllum secundum, Hoolc. et Grev. S. 

Streifenfarn: 

Asplenium Magellanicuin , Kaulf. S. 

SRonbrante: 

Botrychium Lunaria, Sw. S. 

SBärlapp: 
Lycopodium clavatuui, Linn. S. 0. 

©djitbf arn: 

Aspidium vestitum, Swartz. S. 

aSIatterptlj: 

Agaricus longinquus, BerK S. 

Xorftnooä: 

Sphagnum cuspidatum, Ehrh. S. 0. 

SBartftedjte: 

Usnea melaxantha, Ach. S. 0. 

Riementang: 

Laminaria fascia, Ag. S. 0. 

©djirmtnooä: 

Splachnum Magellanicum, Brid. S. 
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©rtmmie: 

Grimmia maritima, Turner. S. 

^atfemmijje: 

Racomitrium fasciculare, Dill. S. 
93rud^ftäbd^en: 

Fragilaria constricta, Ehrb. 0. 

©d)itbalge: 
Cocconeis Scutellum, Ehrb. 0. 

Sonnenfc^iffdjen: 

Amphora navicularis, Ehrb. 0. 

9Jlord)el: 

Morchella semilibera, Dec. 0. 
Polyporus versicolor, Fr. 0. 

SSed^crroft: 

Aecidium Magellanicum, Berk. S. 



Verbreitung der Buchenarten 
über die Erde, 

soweit dieselben J. D. Hooker bis zum 
Jahre 1847 (respective 1860) bekannt waren. 

Nördliche Hemisphäre. 
Europa, Asien. 

Pagus sylvatica, L. 

Nord -Amerika. 

Fagus ferruginea, Ait. 

Südliche Hemisphäre. 
Java. 

Fagus Javanica, Blum. 
Fagus argentea, Blum. 

Tasmania. 

Fagus Cunninghamii, Hook. 
Fagus Gunnii, Hoolc. fil 
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Neu -Seeland. 

Fagus Menziesii, Hook. fil. 
Fagus fusca, Hook. fil. 
Fagus Solandri, Hook. fil. 
Fagus Cliffortioides, Hook. fil. 

Chile. 

Fagus procera, Poepp. et Endl. 
Fagus Dombeyi, Mirb. 
Fagus alpina, Poepp. et Endl. 
Fagus Pumilio, Poepp. et Endl. 

Feuerland. 

Fagus Antarctica, Forst. 
Fagus obliqua, Mirb. 
Fagus betuloides, Mirb. 
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